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Des geſetzlichen Feiertags (Mariä Empf.) 
wegen wird die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
Dienstag, den 9. Dezember, nachmittags, aus: 
gegeben. 


Das Märtyrer⸗Jubiläum 
des 7. Dezember. 


Ein Tag der Einkehr. 


Die deutſchen Proteſtanten der polniſchen Republik und 
darüber hinaus die ganze evangeliſche Chriſtenheit gedenken 
am 7. Dezember mit tiefer Bewegung der furchtbaren 
Thorner Tragödie, die vor zwei Jahrhunderten unſerem 
Volkstum Märtyrer ſchuf, deren Name und Geiſt uns un⸗ 
ſterblich bleiben ſoll. 

Nichts liegt uns ferner, als dieſen Tag durch eine Pro⸗ 
paganda des Haſſes zu entweihen und etwa das polniſche 
Volk, oder die katholiſche Kirche mit der Schuld ihrer da⸗ 
maligen Vertreter zu belaſten. Viele aufrechte Polen und 
Katholiken haben ſchon in jener bewegten Zeit das Thorner 
Blutgericht aufs ſchärfſte verdammt. Und wenn man auch 
in dieſem Fall von einer rächenden Geſchichte ſprechen kann, 
ſo iſt die Tragik des polniſchen Volkes, die im Jahre 1772 
begann, in ihren tiefſten Urſachen auch auf die Tragödie von 
1724 zurückzuführen; denn an der ungerechten Behandlung 
ſeiner Minderheiten, die dem polniſchen Staate hiſtoriſch 
feſtſtehende Verdienſte geleiſtet haben, iſt das alte Reich 
vornehmlich zugrunde gegangen. 

Auch die Thorner Bürger waren loyal wie wir, ent⸗ 
gegenlommender ſogar, als man von ihnen erwarten konnte. 
Sie hatten ihre Ordensburg an Polen verraten und gerade 
der enthauptete Stadtpräſident Rösner hatte den Wider⸗ 
ſtand gegen die proteſtantiſchen Schweden organiſiert, mit 
denen ein großer Teil der Polen paktierte. Aber ſie wollten 
frei ihrem Glauben leben und an dem deutſchen Charakter 
der von ihnen gegründeten und faſt völlig von ihnen be⸗ 
wohnten Stadt Thorn feſthalten. Ein erſchütterndes Bei⸗ 
ſpiel der deutſchen Treue in Polen: wir dienen dem Staat, 
der polniſchen Namen trägt, aber wir laſſen ebenſo nicht 
von unſerem Glauben und Volkstum ab! Dieſes doppelte 


ee vor Augen blieben die zehn Thorner Märtyrer getreu 


n den Tod. 

Es liegt uns nicht, die Vergangenheit auszurufen, um 
die deutſche Seele zu Haß und Rache zu entflammen. 
ſchwer gepeinigten und jetzt ſo hoch erhobenen Thorner Bür⸗ 
ger haben nicht mit Flüchen, ſondern mit Gebeten auf den 
Lippen den Todesſtreich empfangen. f 

Wir wollen heute Einkehr halten bei uns ſelbſt. 

Polniſche und deutſche Chroniſten ſind in gleicher Weiſe 
zu dem Schluß gekommen, daß das furchtbare Urteil, das 
ein volniſcher König deutſchen Blutes, der ſchwache Auguſt 
der Starke, unterzeichnete, niemals zuſtande gekommen wäre, 
wenn nicht in der deutſchen Bürgerſchaft der alten Weichſel⸗ 
und Ordensſtadt, in der unſer größter Landsmann, Nikolaus 
Coppernicus, geboren wurde, Parteiſucht, Uneinigkeit und 
Kaſtengeiſt herrſchten, wie ſie den Deutſchen ſeit dem Be⸗ 
ginn ihrer Geſchichte innewohnen. Wir erleben etwas ähn⸗ 
liches an dieſem 7. Dezember in Deutſchland, deſſen wahl⸗ 
fähige Männer und Frauen erneut zur Urne gehen. Wer 
über die vielen Parteien im Warſchauer Seim feine Bemer⸗ 
kungen macht, der ſoll bedenken, daß es in den Berliner 
Parlamenten weit ſchlimmer beſtellt iſt: 25 Parteien haben 
ihre Reichsliſten eingereicht, und wenn man die Sonder⸗ 
grupnen in den Provinzen hinzurechnet, fo kann dieſe Zahl 
getroſt verdoppelt werden: Und wie ſich dieſe Parteien durch 
Verleumdung und Hetze aneinander und an ihrem Volk ver⸗ 
fündigt haben, das kann nur der neutrale Beobachter im 
Ausland ganz beurteilen, der an dem ganzen Parteikram 
unbeteiligt iſt und ſich mit Abſcheu von ihm wendet. 

Wir Deutſchen in Polen haben uns die Einigkeit er⸗ 
kämpft; der Segen der Märtyrer und die Not unſerer Tage 
regierten fühlbar unſere Entſchlüſſe. Auch wir haben eine 

oppelte Treue zu halten: die Treue gegenüber dem Staat 
und die Treue gegenüber der Volksgemeinſchaft. Der 7. De⸗ 
zember 1924, das 200jährige Gedächtnis des Thorner Blut⸗ 
gerichtes verlangt von uns einen neuen Schwur 
für dieſe doppelte Treue. Jene aber, die überwun⸗ 
den haben, und deren Namen im Buch des Lebens ange⸗ 


ſchrieben ſind, gehen uns voran als eine Wolke auf dem be⸗ 


5 


ſchwerlichen Wege unſerer Wüſtenwanderſchaft. Ihr Teſta⸗ 
ment, das uns zum treuen Dienſt an unſerer Heimat, zum 
Dienſt bis zum Tode, verpflichtet, iſt täalich von uns zu 
vollſtrecken, bis uns ſelbſt nach dem irdiſchen Zweifel die 
Gnade des überirdiſchen Schauens leuchten wird. 


der Prozeß Heide. 
Der eee will nicht 
w 


ören. 


Bromberg, 6. Dezember. Seite um 9% Uhr vormittags 
begann die Verhandlung gegen den Hauptgeſchäftsführer des 
Büros der deutſchen Seſmabgeordneten in Bromberg, 
Studienrat Heidelck, und die Kaſſiererin Fräulein 
Schilling wegen Einbruchs in eine amtlich verſiegelte 
Wohnung. Der Tatbeſtand dürfte als bekannt vorausgeſetzt 
werden. Der Abgeordnete Graebe hatte auf Grund einer 
Verfügung des Unterſuchungsrichters in Thorn, der die 
Freigabe der verſiegelten Räume anordnete, 
nachdem die Polizei ſich mehrfach geweigert hatte, Offnung 
der Räume vorzunehmen, ſelber den Befehl dazu gegeben. 
Herr Heidelck und Frl. Schilling waren der Mittäter⸗ 
ſchaft beſchuldigt worden. Die Anklage auf Mittäterſchaft 
gründete ſich auf das Zeugnis des Schloſſerlehrlings Otto 
Zehmiſch, der die Offnung vorgenommen hatte. Bei der 

eutigen Verhandlung verweigerte der Haupt⸗ 
belaſtungszeuge Zehmiſch die Ableiſtung des 
Zeugeneides unter Hinweis darauf, daß er 
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ſitzenden, daß er ſchon mit 16 Jahren zur Vereidigung heran⸗ 
gezogen werden könne, fruchteten nichts. Zehmiſch blieb 
auch, als er darauf hingewieſen wurde, daß er eine ſofortige 
Gefängnisſtrafe von vier Wochen zu gewärtigen habe, bei 
ſeiner Weigerung. Daraufhin beſchloß das Gericht, ihn mit 
vier Wochen Haft zu beſtrafen. Er wurde ſofort in die 
Haft abgeführt; die Verhandlung wurde vertagt. 


Fortſetzung des Leipziger 
Hochverratsprozeſſes. 
30 Angeklagte zu Feſtung verurteilt. 


Leipzig, 5. Dezember. PAT. In dem geſtern begonne⸗ 
nen Prozeß gegen 33 oberſchleſiſche Bergleute, die dem Ver⸗ 
band der Aufſtändiſchen angehörten, ſchaltete das Gericht 
die Frage der Ziele aus der Debatte aus, die der Verband 
anſtrebte, mit der Begründung, daß dieſe endgültig in dem 
Urteil gegen Wieezorek geklärt worden ſeien. Die 
geſtrige Sitzung war der Vernehmung der Angeklagten ge⸗ 
widmet, die aus dem deutſchen Teil Oberſchleſiens ſtammten, 
und zur Kauernicker Gruppe des Verbandes der ehemaligen 
oberſchleſiſchen Aufſtändiſchen gehörten. Die Angeklagten 
erklärten, daß ſie dem Verbande in der Befürchtung bei⸗ 
getreten wären, daß ſie ihre Stellungen verlieren würden. 
In einer Verſammlung in Kauernick, an der die Angeklagten 
teilgenommen hatten, ſolle es ſich nur darum gehandelt 
haben, gegen die Eutlaſſung polniſcher Arbeiter im deut⸗ 
ſchen Teil Oberſchleſiens zu proteſtieren. 


Das Urteil. 


Leipzig, 5. Dezember. PAT. In dem Prozeß gegen 
33 oberſchleſiſche Arbeiter, denen zur Laſt gelegt wurde, dem 
Verbande ehemaliger Aufſtändiſcher angehört zu haben, 
fällte das Reichsgericht folgendes Urteil: 28 

Drei Angeklagte werden Re da angenom⸗ 
men wird, daß ſie ſich über die 
maligen Aufſtändiſchen nicht klar waren. Die übrigen An⸗ 
geklagten, d. h. 30 Perſonen, werden wegen Teilnahme an 
einer Tätigkeit die die Merkmale eines Hochverrates tragen, 
auf Grund des Art. 81, Abi. 3 des St. G. B. zu folgenden 
Strafen verurteilt: Drei Angeklagte zu je vier Mo⸗ 
naten Feſtung und je 100 Mark Geldſtrafe, 27 Ange⸗ 


klagte zu je ſechs Monaten Feſtung und je 200 Märk 
Geldſtrafe. [ ER 


Sämtliche Strafen, ſowohl die Geld- als auch die 
Feſtungsſtrafen, wurden als durch die Unterſuchungshaft für 
verbüßt erachtet, mit Ausnahme von drei Angeklagten, 
die im Juli d. J. aus der Unterſuchungshaft entlaſſen wor⸗ 
den waren. Dieſen wurden drei Monate und drei Wochen 
der Unterſuchungshaft angerechnet. Alle anderen, d. ſ. 27 
Perſonen, wurden unverzüglich in Freiheit ge⸗ 
ſetzt. b 

In der Urteilsbegründung ſtellte das Gericht feſt, daß 
der Zweck des Verbandes ehemaliger Aufſtändiſcher die Or⸗ 
ganiſierung eines neuen Aufſtandes war, durch den der 
deutſche Teil Oberſchleſiens vom Reichsgebiet abgetrennt 
werden ſollte. Durch die Teilnahme an dieſer Tätigkeit des 
Verbandes wurden die Verurteilten der Teilnahme an einer 
aktiven Aktion des Verbandes mitſchuldig. Erwerbsrück⸗ 
ſichten, mit denen ſich die Angeklagten entſchuldigten, können 
vom Gericht nicht als gerechtfertigt angeſehen werden, das 
Gericht beſchloß jedoch, allen Angeklagten mildernde 
Umſtände zuzuerkennen. 


Prozeß gegen den „Diennik Bydgosli“. 


Vor der Bromberger Strafkammer hatten ſich geſtern 
der verantwortliche Redakteur des „Dziennik Bydgoski“ 
Trella und der Ingenieur Lepinski zu verantworten, 
die angeklagt waren, durch einen Artikel, deſſen Verfaſſer 
Lepinski var, die Armee beleidigt zu haben. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte gegen den erſten Angeklagten ſechs, gegen 
den zweiten drei Monate Gefängnis, außerdem gegen beide 
je 1000 zt Geloͤſtrafe. Das Gericht kam jedoch, trotzdem es 
die Merkmale der Beleidigung für gegeben erachtete, zu 
einer Freiſprechung, da die Abſicht der Beleidigung 
nicht erwieſen ſei. 8 

Wegen Beleidigung des Offizierkorps der Bromberger 
15. Diviſion, die in einem zweiten Artikel erblickt wurde, 
in welchem der „Dziennik Bydg.“ einen Vorgang ſchilderte, 
der ſich in der Redaktion dieſes Blattes zwiſchen einem Re⸗ 
dakteur und dem General Thbomm ee abſpielte, wurde der 
verantwortliche Schriftleiter zu 14 Tagen Gefängnis und 
30 Zloty Geldſtrafe verurteilt. Gegen das Urteil wurde 
Reviſion angemeldet. 


Mißtrauensvotum für den Kultusminiſter. 
Wichtige Abſtimmungen im Sejm. 


Warſchau, 5. Dezember. Nach der in zweiter Leſung 
durchgeführten Debatte über das Budget des Außenminiſte⸗ 
riums wurde ſchließlich zur Abſtimmung geſchritten. Zu 
dieſem Budget lag ein Antrag des Abg. Chrucki (Ukr.) 
vor, dem Miniſter das Mißtrauensvotum dadur 
zum Ausdruck zu bringen, daß ſeine ſpeziellen Fonds ge⸗ 
ſtrichen werden. Dieſer Antrag fiel durch, nachdem für ihn 
191, dagegen 134 Abgeordnete geſtimmt hätten. Für den 
Antrag ſtimmten der Nationale Volksverband und die Na⸗ 
tionalen Minderheiten mit Ausſchluß eines Teils 
der Deutſchen, die ſich der Abſtimmung enthielten. Die 
n nahm an der Abſtimmung überhaupt 
nicht te 3 

Beim Budget des Kriegsminiſters wurde der Antrag auf 
demonſtrationelle Streichung von 100 zi aus dem Zuſatz⸗ 
budget abgelehnt. Gegen den Miniſter Sikorski ſtimm⸗ 


ten die Wyzwolenie⸗Gruppe und die Nationalen Min⸗ 
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Der ufrainifche Abgeordnete Korubski beantragte die 
Streichung des ganzen Zuſatzbudgets des 
Innenminiſters, der Antrag wurde jedoch gegen die Stim⸗ 
men der Nationalen Minderheiten abgelehnt. 

Zum Budget des Unterruchtsminiſter wurden zwei An⸗ 
träge eingebracht, deren erſter des Abg. Polakiewiez Ü 
(Wyzwolenie) das Mißtrauensvotum für den Unter- € 


richtsminiſter forderte, und deren zweiter des Abgeordneten 


Chrucki die Streichung von 100 zi aus der Poſition für 
die Zentralverwaltung betraf. Der Antrag Polakiewicz' 8 
aing mit 145 Stimmen der Linken leinſchließlich der N. P. R.) Y 


und der Nationalen Minderheiten gegen 132 Stimmen er 
Zeutrorechten durch. Die Dubanowicz⸗Gruppe war auch Br 
diesmal abweſend. Nach Verkündigung des Ergebniſſes der 2 


Abſtimmung wurden ſtürmiſche Bravorufe auf der 


Linken laut. Es fielen verſchiedene Rufe, u. a.: „Mikla⸗ 
Szewski, zur Demiſſion!“ Nach dem Ergebnis dieſer Abſtim⸗ 
mung zog der Abg. Chrucki ſeinen Antrag zurück. 


Eine Aenderung der Aufwertungs - 
verordnung von der Kommiſſion abgelehnt. 


Warſchau, 4. Dezember. Die Finanzkommiſſion des 
Sejm beſchäftigte ſich heute mit einem Antrag, worin eine 
Anderung der Aufwertungsverordnung des Präſidenten der 
Republik vom 14. Mai 1924 verlangt wird. Der Antrag 
wurde von dem Abg. Rzepecki begründet, der aus⸗ 
führte, daß die für die weſtlichen Wojewodſchaften feſt⸗ 
geſetzten Normen bezüglich der ſtädtiſchen Hypotheken von 2 
15 auf 25 Prozent, für die ländlichen Hypotheken von 15 Ne 
auf 50 Prozent, für die Depoſiten von 5 auf 10 Prozent im 1 
Falle der Abzahlung, auf 50 Prozent im 1 853 der ind 
rung des Depoſits in eine ſogenannte ſtille Telma Vz 1 
erhöht wrden müßten. Dieſe Anderungen betrachtete der N 
Antzegjteiler als notwendig mit Rückſicht auf die Intereſſen 2 
der Gläubiger refp. derjenigen Perſonen, die in den Banken 
und Bankhäuſern Depots haben und mit Rückſicht auf dei 
Übergang der ſtädtiſchen und ländlichen Hypotheken ſowie 
der Pfandbriefe in die Hände polniſcher Staatsbürger. 

Abg. Plucins ki erklärte ih gegen jede Ande⸗ 
rung der Verordnung vom 14. Mai 1924, und zwar des⸗ 
wegen, weil man bei dem gegenwärtigen Stand der Dinge 
nicht von neuem einen bereits ſeit einem halben Jahre be⸗ 
ſtehenden Rechtszuſtand ändern könne, ferner mit Rückſicht 
auf die gegenwärtige wirtſchaftliche Kriſe in den weſtlichen 
Wojewodſchaften und mit Rückſicht darauf, daß die Pfand» 
brieſe ſich vorwiegend im Auslande befinden oder in den 
Händen ſolcher polniſcher Staatsangehöriger, die ſie in den 
letzten Jahren zu erheblich niedrigerem Preiſe erworben 
haben als dies die jetzt in Geltung befindliche Verordnung 
vorſieht, des weiteren mit Rückſicht darauf, daß die Dvd 
ſiten, die als Erſparniſſe eingezahlt worden find, ſich vor 
wiegend in den Händen von Erwerbsgenoſſenſchaften be. 

nden, die im allgemeinen von der Verordnung nicht ers 
aßt ſind, und endlich mit Rückſicht darauf, daß, wenn man 
nach Recht und Gerechtigkeit entſcheiden wollte, man jeden 
einzelnen Fall beſonders unterſuchen müßte, unter welchen 
Bedingungen der Gläubiger ſeinen Anſpruch erworben hat 
und weshalb er ihn nicht ſchon längſt zu Gelde gemacht hat. 
Derartige Ermittelungen würden ſelbſt im Laufe langer 
Jahre nicht erledigt werden können. Aus diefen Gründen 
beantragte Abg. Plucinski die Ablehnung des Antrages. 

Vizeminiſter im Finanzminiſterſum, Klarner, 
erklärte im Namen der Regierung, daß dieſe ſich jeder Ab⸗ 
änderung widerſetze mit Rückſicht auf die Unzuläſſigkeit a 
einer Anderung des jetzigen Rechtszuſtandes, ferner mit 
Rückſicht auf die wirtſchaftlichen Konſeguenzen und mit 
Rückſicht auch darauf, daß vor dem Erlaß der Verordnung 
alle Ermittelungen angeſtellt und alle Umſtände erwogen 
worden find, um die Intereſſen der Gläubiger wie nd 
der Schuldner und vor allem auch die allgemeinen Inter 
eſſen des Staates zu wahren. 

Bei der Abſtimmung wurde der Antrag mit 
großer Majorität abgelehnt. 


Chamberlain in Paris. 


Zum Beſuch Chamberlains in Paris läßt ſich der 

urjer Poznanski von ſeinem Pariſer Korreſpon⸗ 
enten unter dem 5. 12. melden: AR 

Nach der heutigen Konferenz Chamberlains mit em 
Miniſterpräſidenten Herriot in Parſs kann man nicht 
viel erhoffen. Die Staatsmänner werden alle laufenden 
Angelegenheiten, die beide Regierungen intereſſſeren, be⸗ 
ſprechen, indeſſen wird die Diskuſſion mehr eine allgemeine 
ſein. Die franzöſiſche Seite wünſcht, da fie weiß, daß die 
engliſche konſervative Regierung einige Jahre vor ſich hat, 
aufrichtig eine Verſtändigung, um zu einer Realiſierung des 
Dawes⸗Planes und zur Regelung der interalliterten Chu 
den, ſowie zur Sicherung Frankreichs zu gelangen. In \ 
dieſer letzteren Angelegenheit beſteht Frankreich weiter uf 
dem Genfer Protokoll. Wenn England indeſſen ein 
eruſtes Projekt für einen Pakt gegenſeitiger 
Sicherung für England, Frankreich und Belgien vor⸗ 
brächte, könnte ſich der Standpunkt der Pariſer Regierung 
wohl ändern. Miniſter Chamberlain behandelt indeſſen die 
Konferenz mit dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten ledig⸗ 
lich als einen informatoriſchen Beſuch, und er hat nich 
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ch zu nehmen. Die ſeit einiger Zeit im Gange befind 
liche Kampagne Repingtons im „Daily Telegraf“ für ein 


Intentionen der engliſchen Regierung nicht zu entſprechen. 


Deutlſch⸗ franzöſiſche Berrenftung | 
von Kohle und Erz. 


Wie aus Paris, dem Verhandlungsort der wieder auf⸗ 
genommenen deutſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrags-Verhand⸗ 
lungen, mitgeteilt wird, nehmen die deutſchen Schwerindu⸗ 
ſtriellen einen vollſtändig ausgearbeiteten Vertrag nach 
Deutſchland mit, der dort von ihren Berufskollegen und der 
Regierung begutachtet werden ſoll. Über den Inhalt 
dieſes Vertrages finden ſich im „Matin“ Andeutungen, die 
erkennen laſſen, daß die vor einiger Zeit von dem „New York 
Herald“ verbreitete Nachricht, daß man ſich dem Abſchluß 


a eines 
N 5 großen Kohle⸗Erz⸗Truſtes 


nähere, nicht vollkommen aus der Luft gegriffen war. Die 
Mitteilungen des „Matin“ ſind begreiflicherweiſe vorſichtig 
| gehalten, aber deutlich genug, um erkennen zu können, 

worauf es in letzter Linie bei den gegenwärtigen Verhand⸗ 
8 lungen bezüglich der Schwerinduſtrie ankommt: 


nicht allein um den Abſchluß eines Handelsvertrages 
herbeizuführen, ſondern auch eine Art Kartell abzu⸗ 
ſchließen, welches die Produktion und deren Ver⸗ 
br teilung auf den Weltmärkten regeln ſoll. 


Der „Matin“ glaubt in den langen Beſprechungen, die 
zwiſchen den deutſchen und franzöſiſchen Sachverſtändigen in 
den letzten fünf Tagen ſtattfanden, einen Fortſchritt erblicken 
zu können, weil man das Problem der 


Aufteilung von Eiſen und Kohle zwiſchen den beiden 
großen produzierenden Völkern Deutſchland und 
Frankreich angeſchnitten habe. 


8 Die Unterhändler nähern ſich einem europäiſchen 
Abkom men. Auch England intereſſiere eine Verbindung 
zwiſchen franzöſiſchem Erz und deutſcher Kohle und beun⸗ 
ruhige es da dieſe Verbindung die engliſche Kohleninduſtrie 
und die metallurgiſche Induſtrie in Unordnung bringen 
könne. Bei dieſer Gelegenheit mußten ſich die deutſche und 
franzöſiſche Regierung über die politiſchen, wirtſchaftlichen 
und nationalen Wirkungen klar werden, die ſolche Ab⸗ 
machungen auf die engliſche, belgiſche, luxemburgiſche, pol⸗ 
niſche und tſchechoſlowakiſche Induſtrie haben würden. Es 
müßte ferner die Beſchränkung der Produktion, aber auch 
eine Überproduktion vermieden werden, weil dieſe zu den 
1 wirtſchaftlichen und ſozialen Kriſen führen 
unte. 


Endlich aber müßte ein ſolches deutſch⸗franzöſiſches Ab⸗ 
kommen die Intereſſen der Völker berückſichtigen, welche 
weder Kohle noch Eiſen haben. Auf dieſer Grundlage wäre 
aber ein billiges Abkommen möglich. Der „Matin“ erinnert 
daran, daß ſeit 1920 auf dieſem Gebiet fortwährend eine Füh⸗ 
lungnahme verſucht wurde, die aber zu keinem Erfolg führte, 
weil die gegenſeitigen Intereſſen miteinander in Widerſpruch 
waren und weil — den Namen Poincaré zu nennen wagt 
der „Matin“ zunächſt nicht, aber er ſpielt mehr als deutlich 
auf ihn an — gewiſſe Stagtsmänner ſuſtematiſch unnach⸗ 
diebe mn. Nun aber habe man mit Logik und Klugheit 
die Hilfsquellen zwiſchen Deutſchland und Frankreich ver⸗ 
glichen. In großen Umriſſen ſei der allgemeine wirtſchaft⸗ 
liche Vertrag aufgezeichnet, ohne welchen ein wirklicher 
Frieden unmöglich wäre. j 


* 


Die deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen. 


Aus Moskau wird gemeldet: 

Der Führer der Somjetdelegation für den Handelsver⸗ 
frag mit Deutſchland Ganeckif erklärte in einer Unter⸗ 
redung mit dem Vertreter der „Roſta“, daß die Beratungen 

einen ziemlich raſchen Verlauf nehmen und daß in freund⸗ 
ſchaftlichem Geiſte gearbeitet werde. Die deutſche Delegation 
legte den guten Willen an den Tag, die aus den Unterſchie⸗ 
der der zwei Außenhandelsſyſteme hervorgegangenen Hin⸗ 
zerniſſe zu beſeitigen. Die freundſchaftlichen fünfjährigen 
Beziehungen und die Erfahrungen des Handels mit Deutſch⸗ 
land erleichtern die Verhandlungen. Die Sowfetregierung 
hat die Feſtſetzung eines Zolltarifes vorgeſchlagen, auf deſſen 
Grundlage die Einfuhr von Getreide nach 
Deutſchland überhaupt ohne Zoll möglich wäre, 
was den Intereſſen der beiden Länder entſpricht. Dieſer 
Vorſchlag wird erſt vor dem Abſchluß der Verhandlungen 
in Erörterung gezogen werden, denn der allgemeine deutſche 
Zolltarif iſt nicht ausgearbeitet. Ganeckij hofft, daß auch 
dieſe Frage in günſtigem Sinne erledigt wird und daß auch 
125 5 überhaupt ein erfolgreiches Ergebnis liefern 
erden. 8 


ua 
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TDi polniſch⸗tſchechiſchen Verhandlungen. 


FE Am vergangenen Sonntag find mit Direktor Henryk 
Tennenbaum an der Spitze die Beamten des polniſchen 
* Handelsminiſteriums Chodkiewiez, Minich und 
Butler in Prag eingetroffen, um mit der tſchechoflowaki⸗ 
ſchen Regierung die Grundzüge zu beſprechen, nach welchen 
die handelspolitiſchen Beziehungen zwiſchen der Tſchecho⸗ 
ſlowakei und Polen geregelt werden ſollen. 

Die Verhandlungen beider Delegationen und das Er⸗ 
gebnis der Beratungen wurden in einem Protokolle nieder⸗ 
gelegt. Es wurde feſtgeſetzt, in welchen Dingen und 
inwiefern der im Jahre 1921 abgeſchloſſene tſchechoſlowakiſch⸗ 
polniſche Handels vertrag abgeändert bzw. ergänzt 
wird. Gleichzeitig wurde vereinbart, daß die beiden Dele⸗ 
agationen ihre Verhandlungen am 15. Dezember in 
7 9 Warſchau fortſetzen werden und daß die beiden Par⸗ 
ER teien die Zwiſchenzeit zur internen Durchberatung aller in 
Erwägung kommenden Fragen ausnützen werden. 


8 Republik Polen. 


Der Weiße Adlerorden für den franzöſiſchen 
0 Staatspräſidenten. 


Beootſchafter Chlapowski überreichte bei feinem Empfang 
im Elyſee am Mittwoch dem Präſidenten Doumergue im 
Auftrage des Staatspräſidenten Wofciechowski die Inſignien 
des Weißen Adlerordens. i aa 


Perſonalveränderungen auf höheren Militärpoſten. 


5 Im Zuſammenhange mit den beabſichtigten Perſonalver⸗ 
aänderungen in der Armee erfährt die Lodzer „Republika“, 
daß in allernächſter Zeit der Vizeminiſter Majewski und 
3 I ieh 1 Haller ihren Abſchied 
erhalten a 


Aus anderen Ländern. 


Teilweiſe Offnung der engliſchen Archive. 


Die „Times“ veröffentlichen ein Schreiben des britiſchen 
Außenminiſters, wonach eine Sammlung offizieller 
Dokumente veröffe'ntlicht werden ſoll, welche ſich 


führte. Es ſteht zu erwarten, daß die Veröffentlichung 
ſehr bald wird erfolgen können. Gleichzeitig teilt der Außen⸗ 
miniſter mit, daß die Archive des Außenamtes, welche bis⸗ 


* auf die europäiſche Lage beziehen, die zum Kriege 


ber den Hißtosikeru bis zum Jahre 1800 zur Verfügung | 


dierung beſtimmt: Rentenanſiedlung Runowo 11, 


fanden, nunmehr bis 1878 offen fein ſollen. 


Chamberlain erwähnt, daß Macdonald dazu bereits den Auf⸗ 
trag erteilt hatte. Auffällig iſt, daß in dem Brief nur von 
einer Sammlung von Dokumenten aus der unmittelbaren 
Vorkriegszeit die Rede iſt und mit keinem Wort geſagt wird, 
daß eine vollſtändige Veröffentlichung beabſichtigt 
werde, die allein die erwünſchte Aufklärung geben könnte. 
Rußland und das Deutſche Reich haben ihre Archive bereits 
völlig geöffnet. Das zeugt nicht gerade von einem böſen 
Gewiſſen in der Kriegsſchuldfrage. 
* 


Der ſchwediſche Minifterpräfident Branting, ein bes 
kannter Sozialiſt und Vorkämpfer des Völkerbundes, iſt 


plötzlich ſchwer erkrankt. Er wird an der am 5. Des 


zember in Rom eröffneten Tagung des Völkerbundrates 
nicht teilnehmen. 

In Wien wurde der Spinnereiarbeiter Karl Jawu⸗ 
ref, der am 1. Juni den damaligen Bundeskanzler Seipel 
durch zwei Revolverſchüſſe ſchwer verwundet hatte, zu drei 
Jahren ſechs Monaten ſchweren Kerkers verurteilt. 


Fiſcher⸗Unglück auf der Kuriſchen 
Nehrung. 
13 Mann ertrunken! 


Von einer furchtbaren Kataſtrophe wurde in 
der Nacht zum Donnerstag das Dorf Sarkau auf der 
Kuriſchen Nehrung betroffen. Trotz der Sturmwar⸗ 
nung, die Mittwoch nachmittag gegeben wurde, ging Mitt⸗ 
woch abend der weitaus größte Teil der Sarkauer Fiſcher 
auf die See zum Dorſchfang. In der Nacht kam plötzlich 
ſtarker und ſteifer Noroͤſturm auf. 
Booten wieder das Ufer zu erreichen. Vier Boote kenterten 
und 13 Fiſcher ſind in den Wellen umgekommen. Nur zwei 
konnten gerettet werden. Bis auf einen der Verunglückten 
waren alle verheiratet. Es bleiben 26 un mündige 
Kinder zurück. Von dem vierten Boot, das verunglückt 
iſt, hoffte man zunächſt noch, daß es gerettet werden könnte. 
Aber bald wurden die Segel und bald darauf die Planken 
des Bootes ans Ufer angeſchwemmt. Der Wind ſteht 
Donnerstag mittag im Nordoſten, ſo daß mit dem Anſchwem⸗ 
men der Leichen gerechnet werden kann. Da die Nacht ſtock⸗ 


finſter und die Brandung zu ſtark war, konnte nichts zur 


Rettung der Fiſcher unternommen werden. Die Not und der 
Jammer der Hinterbliebenen iſt rieſengroß, ganz Sarkau iſt 
am Strande. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Origtnal⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 6. Dezember. 


Neue Liquidierungen. 
Laut „Monitor Polski“ Nr. 265—277 ſind zur au 
zei 
Wongrowitz, Befiter Franz Wegener und Ehefrau, deal. 
in Glazewo, Kreis Culm, Beſ. Luiſe Fiſcher, geb. Benſe, 
desgl. in Moszezenica, Kreis Konitz, Beſ. Peter Höwner, 


desgl. in Bierzgtowo. Kreis Thorn, Beſ. Paul Neumann 


und Ehefrau, desgl. Bablin 4, Kreis Obornik, Beſ. Samuel 
Bühler, desgl. in Debowa Taka, Kr. Briefen, Beſ. Heinrich 
Baule, Grundſtück in Dimwersnie Wielki, Beſ. Reinhold 
Weyer, Rentenanſiedlung Konarzewo 35, Kr. Krotoſchin Beſ. 
Albert Haucke, Grundſtück mit Garten in Kopanicy, Kreis 
Wollſtein, Beſ. Wladyskaw Gremplewski, Grundſtück nebſt 
Anbau in Löbau, Beſ. der Deutſche Frauenverein 
in Löbau, Grundſtück mit Ziegelei in Konitz, Beſ. Paul 
Poegel, Grundſtück in Oſiek, Kr. Wirſitz, Beſ. Johanna 
Mantner, geb. Iſrael, in Berlin. Ferner follen folgende 
Anſiedlungsgrundſtücke liquidiert werden: In 
Mikuszew, Kr. Wreſchen, Beſ. Adolf Schönbeck, in Broni⸗ 
Szewie Nowy, Kreis Pleſchen, Beſ. Johann Ewers, in 
Wiktorowo, Kr. Wirfiß, Beſ. Heinrich Menzer, in Szynwald, 
Kr. Graudenz, Beſ. Georg Krebel, in Gosciejewo, Kreis 
Obornik, Bei. Friedrich Hackbarth, in Kijewo, Kr. Juowroc⸗ 
law, Beſ. Willy Behrens, in Brzezno, Kr. Schwetz, Beſ. 


Karoline Bomhauer, in Drzyeim, Kr. Schwetz, Bel. Her⸗ 


mann Kluvetaſch, in Unſtaszewo, Kr. Znin, Beſ. Friedrich 
und Luiſe Woker, geb. Zunte, in Brzezno, Kr. Schwetz, 
Be. Friedrich Klöpping, in Grochowisk Kſiezy, Kr. Znin, 
Beſ. Richard Kiehn, in Morakowo, Kr. Wongrowitz, Bel. 
Friedrich Meier, ebendort Beſ. Heinrich Siemer, in Trzek, 
Kr. Schroda, Beſ. Dietrich Humke. 


Gedächtnistafel⸗Weihe in Schröttersdorf. 


In der Kapelle der Kirchengemeinde Schrötters⸗ 
dorf fand, wie uns erſt jetzt berichtet wird, am Sonntag vor 
dem Totenfeſt die ergreifende Feier der Gedächtnistafel⸗ 
Weihe der gefallenen Gemeindemitglieder ſtatt. Ein herz⸗ 
bewegendes Einläuten zum Allerſeelentage der evangeliſchen 
Kirche! Nach einem mit feinem Verſtändnis von Lyzeal⸗ 
lehrer Kurz ausgewählten und geſpielten Präludium und 
dem Geſange der Gemeinde: „Mein Gott ich weiß nicht wann 
— wie — wo ich ſterbe und welcher Sand mein Grab bedeckt“ 
hielt der Ortsgeiſtliche Pfarrer Favre die der Bedeutung 
der Feier entſprechende Liturgie und die Anſprache über das 
Wort des Propheten Heſekiel: „Ich ſahe dich in deinem 
Blute liegen und ſprach zu dir, da du ſo in deinem Blute 
lagſt: du ſollſt leben!“ Es folgte das Glaubenslied der Ge⸗ 
meinde: „Ich weiß, an wen ich glaube“ das vom Chor des 
Jungfrauenvereins vorgetragene niederländiſche Dankgebet, 
das von einem jungen Mädchen geſprochene Gedicht: Unſere 
Toten“. Sodann ergriff der frühere Ortsgeiſtliche Pfarrer 
Bertheau, jetzt in Wollſtein, das Wort über „Verlieren 
und Gewinnen des Lebens“. Stimmungsvoll jang der Jung⸗ 
frauenchor Körners Lied: „Vater, ich rufe dich.“ Die beiden 
Gedenktafeln wurden enthüllt, und Pfarrer Bertheau, der 
die ganzen Kriegsjahre hindurch die Gefallenen einzeln, 
Monat für Monat, ja Sonntag für Sonntag, manchmal, hatte 
abkündigen müſſen, verlas die 75 Namen. In heiligem 
Schweigen, manchmal unterbrochen durch unterdxücktes 
Schluchzen. hörte die Gemeinde ſtehend zu. — Ein Gedicht 
„Für uns“, Gebet und Segen beendete die Feier, die allen 
Teilnehmern unvergeßlich bleiben wird. 


Klavierabend Alfred Hoehn. 5 


Inſoweit man bei einem öfter wiederkehrenden kon⸗ 
zertierenden Künſtler die Bezeichnung „Stämmgaſt“ anwen⸗ 
den kann, darf man, wie in vielen xeichsdeutſchen und auch 
ſo manchen ausländiſchen Städten Alfred Hoehn auch in 
Bromberg zu ſolchen immer wieder gern geſehenen Stamm⸗ 
gäſten zählen. Man weiß im voraus, daß ſeine Gaſt⸗ 
geſchenke zu den wertvollſten Gaben zählen, die eine wahre 
Bereicherung für das ſeeliſche Innenleben bedeuten, nicht 
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Es gelang nicht allen 


reichen Gemeinde der Ortsgeiſtliche Pfarrer Favre. 


bis zum nächſten Tage, Dienstag, 
bethmarkt (Place Piaſtowski!]. 
in der Danziger Straße (Gdanska) 


allein durch die künſtleriſchen Werte der Werke an ſich, ſon 


dern in gleichem Maße durch die vollendete Art, wie die 

Werte geſtaltet und plaſtiſch ausgeprägt werden. Es ge⸗ 
ſchah dies jetzt — wo der Künſtler wieder auf Einladung 
der Deutſchen Geſellſchaft erſchien — wiederum an 
Werken verſchiedener Zeitalter und Stilarten, und man 
mußte von neuem bewundern, wie der Künſtler die Beſon⸗ 
derheiten der einzelnen Stilarten meiſterte: Das zierlich⸗ 
gefällige Formenſpiel in den Händelſchen Variationen und 
den Couperinſchen kleinen Genreſtücken, die Ausdrucks 
wärme und Anmut der Mozartſchen D⸗moll⸗Phantaſie, die 
wirbelnd⸗tänzeriſchen Rhythmen, die das tolle Faſchings⸗ 
treiben in Schumanns „Karneval“ in Tönen aufſchäumen 
laſſen. Und dann gab es Koſtproben aus neuerer und 
neueſter Muſik, Stücke von Debuſſy und Hindemith, in denen 
in feſſelloſer Freiheit ohne Gebundenheit an Tonart oder 
beſtimmtere Formen muſikaliſches Neuland geſucht wird au 
Wegen, die manchmal durch dichtes und wirres Geſtrüpp 
führen. Über allem aber ragte diesmal hoch hinaus ein 
einzig daſtehendes Großwerk: Beethovens Rieſenſonate „für 
das Hammerklavier“ (Op. 106), die der Künſtler auf Wunſch 
hieſiger Muſikfreunde auf ſein Programm geſetzt hatte, da 
ſie hier öffentlich noch nie erklungen war. Das Werk ſtellt 
auch an den Hörer hohe Anſprüche, und zwar nicht nur 
wegen der ungewöhnlich breiten Anlage, ſondern auch wegen 
der Fülle der muſikaliſchen Gedanken und ihrer mit 
wechſelnden Ausdrucksmitteln durchgeführten Verarbeitung. 


‘ 
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Dem unmittelbaren Gefühlsverſtändnis kommt am meiſten 


entgegen das Adagio in Fis⸗moll, der weitaus umfangreichſte 
langſame Satz, den Beethoven geſchrieben. In ihm liegt 
aber auch eine ganze Welt von Sehnſüchten und Hoffnungen, 
Klage, Schmerz und Troſt umſchloſſen — ein Stück, das in 
die Tiefen der Seele dringt. Und im Gegenſatz dazu der 
grandioſe erſte Satz, deſſen eherne Themen die Grundſäulen 
für einen Bau bilden, jo kraftvoll und hochſtrebend mit 
Gipfelungen und Höhepunkten von überwältigendem Aus⸗ 
maß. Das Alles, wie es aus dem Notenbild herauszuleſen 
iſt, kann freilich unmittelbar erſt wirken, wenn eine Meiſter⸗ 
hand das Ganze zu blühendem Klangleben erſtehen läßt — 
und das wurde den Hörern durch Alfred Hoehns Kunſt zu⸗ 
teil. Er ſtellt ſich ganz in den Dienſt des Werks — und das 
trifft auf das geſamte Programm zu — ohne durch beſon⸗ 
dere „Auffaſſungen“ und gekünſtelte Machenſchaften ver⸗ 
blüffen oder blenden zu wollen; aber dennoch ſpricht ſtets 
aus ſeinen Ausdeutungen der lebendig fühlende nach⸗ 
ſchaffende Künſtler. So gab es einen Abend mit einer Fülle 
ſtarker Eindrücke, für die die Hörer mit immer ſtürmiſcheren 
Beifallskundgebungen dankten. Trotz des ausgiebigen Pro⸗ 
gramms ſpendete der Künſtler denn auch noch eine Einlage, 
Liszts „Campanella“. — Auf Wiederſehen, hoffentlich im 
nächſten Winter! kb. 
— 
§ Das Seltene Feſt der goldenen Hochzeit war am 3. De⸗ 
zember dem Rentengutseigentümer Andreas Koſa⸗ 
nowski und ſeiner Ehefrau Henriette geb. Lulies, in 
Hohenholm wohnhaft, beſchieden . Die kirchliche Einſegnung 
des Jubelpaares vollzog in der Schröttersdorfer 
Kirche während des Adventsgottesdienſtes vor einer Der 
er 
Chor des von Fräulein Bungeroth geleiteten Jung⸗ 
frauenvereins trug auch das Seinige zu dieſer die ganze Ge⸗ 
meinde erhebenden Feier bei. 5 
Der Apotheken⸗Nachtdienſt regelt ſich infolge des Feier⸗ 
tages am 8. Dezember wie folgt: Von Montag. 8. 12. früh 
9. 12., Adlerapotheke, 
Friedrichsplatz (Stary Rynek), und Piaſtenapotheke, Eliig> 
Von Dienstag. 9. 12., bis 
Montag. 15. 12.: Engelapotheke und Schwanenapotheke, beide 
N [Turnus 1]. BE 
Der erſte Schnee iſt über Nacht gefallen, und heute 
früh gab es winterliche Bilder auf den Straßen und in den 


Gärten an Baum und Strauch. Es wurde morgens an 
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eige von der leichten Schneeſchi egrbeitet, aber weſeftlich 
für den ungestörten Wirknänderucktehr iſt in ſolchen . 
auch das Streuen von Aſche, um die Glätte der Geh⸗ 
bahn abzuſtumpfen. Und an der Erfüllung dieſer Streu⸗ 
pflicht hapert es noch an vielen Stellen N 
Der heutige Wochenmarkt wies eine ſehr ſtarke Zufuhr 
aller Marktwaren auf, einſchließlich Butter und Eiern. Be⸗ 
ſonders reichlich war auch Geflügel vertreten. Der Verkehr 
war außerordentlich lebhaft, auch in der Markthalle. In der 
Zeit von 10—11 Uhr wurden folgende Preiſe (Zloty bzw. 
Groſchen) gefordert: Butter 2—2 30, Eier 3—3,50, Weißkäſe 
40, Tilſiter 2,40 Obſt und Gemüſe im ganzen unverändert, 
Enten 4-6, Gänſe 11—14, Pfund 1,10-—130, Puten 710, 
Hühner 3—5, Tauben (Paar) 1,60. In der Markthalle 
Schweinefleiſch 80—1, Kalbfleiſch 80, Rindfleiſch 70, Hammel⸗ 
fleiſch 60, Kochwurſt 60—1, Dauerwurſt 1 80—2, Aale 2,50, 
Hechte und Schleie 2, Breſſen 1,80, Karauſchen 1,60, Barſe 1, 
friſche Heringe 70, Plötze 50. 5 2 ar 
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„ Licht. 
Osram-Nitra-Lampen,opal, 
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blendungsfrei. 
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Paul Bowski : 
e Donis eh 

ulica Mostowa (Brückenstraße) 10, 1 Treppe 
Sprechstunden: von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr, 
Künstliche Zähne, Kronen, Brücken 
in erstklassiger Ausführung. 22998 


| 2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 7. Dezem er 1924. 


Nr. 284. 


Pommerellen. 


6. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz). 


e. Mittagsladenſchluß und Landkundſchaft. Bekanntlich 
werden die meiſten Geſchäfte in den Mittagsſtunden von 
1—3 Uhr geſchloſſen. Kunden aus der Stadt können ihre 
Einkäufe ſehr gut in den Vormittagsſtunden erledigen. 
Anders iſt es mit den Landleuten, die meiſt weite Wege 
nach ihrem Wohnort zurückzulegen haben. Nach drei Uhr 
dunkelt es bei den kurzen Tagen recht bald und beim 
Lampenlicht fällt die Auswahl mancher Waren ſehr ſchwer. 
Es würde daher im Intereſſe der Landkundſchaft liegen, 
wenn beſonders jetzt in der Weihnachtszeit die Ge⸗ 
ſchäftsleute die Läden in der Mittagszeit offen halten wür⸗ 
den. Es müſſen zudem viele Landleute bereits mit den 
Nachmittagszügen abfahren, welche bis 1 Uhr ihre Geſchäfte 
kaum erledigen können, während ſie in den Mittagsſtunden 
müßig in den Hotels und Reſtaurants ſitzen müſſen. * 

Zur Erzielung hoher Mieten bei Neuvermie⸗ 
tungen kommt man zu immer neuen Tricks. Der 
Verkauf der in der Wohnung befindlichen Möbel, die wenig 
wert ſind und teuer bezahlt werden müſſen, iſt bereits ver⸗ 
altet. Beliebt iſt jetzt das Voraus bezahlen der Miete 


gering. Das beſte Geſchäft mit 
macht entſchieden der Magiſtrat; er hat eine feſte Ein⸗ 
nahme aus den Standgeldern. Für jedes Pferd bezahlt 
man 2 zi und für eine Kuh 1 al Standgeld. 1 


d. Ermittelter Kleidermarder. Wie berichtet wurde, ver⸗ 
übten unbekannte Diebe in voriger Woche einen Einbruchs⸗ 
diebſtahl beim Bäckermeiſter Kowalski in der Rehdener 
Straße, indem ſie die in einer höheren Etage gelegene Ge⸗ 
ſellenſtube erbrachen und den Leuten die Kleider ſtahlen. Es 
iſt nun gelungen, einen der Täter ausfindig zu machen und 
zu ergreifen. In einem Hauſe in der Biſchofſtraße über⸗ 
raſchte in dieſen Tagen ein Eiſenbahnbeamter zwei Männer, 
die in eine fremde Bodenkammer eingebrochen 
und damit beſchäftigt waren, ſich umzukleiden. Der 
eine der Männer entkam, während der andere feſtgehalten 
und zur Polizei gebracht wurde. Er war mit den ge⸗ 
ſtohlenen Sachen bekleidet. Er geſtand den Dieb⸗ 
ſtahl und gab auch den Namen ſeines Helfers an, der in 
der Schloßbergſtraße wohnen ſoll, aber noch nicht ermittelt 
iſt. Es fehlen nun noch ein Anzug, zwei Mäntel, eine 


Taſchenuhr uſw. 1 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Deutſche Bühne Grudzigdz. Der Spielplan für die kommende 
Woche iſt folgender: Sonntag, den 7. 12. 1924: „Die Frau von 
40 Jahren“; Mittwoch, den 10. 12. 1924: Gaſtſpiel des Danziger 


den Viehmärkten 


4 zl. Sehr ſtark war Federvieh angeboten: Puten, Gänſe, 
Enten, Hühner und Tauben konnte man lebend oder auch 
geſchlachtet und gernpft haben. Preiſe unverändert. Gleich⸗ 
falls gut beſchickt waren die Stände der Fiſchhändler. Preis⸗ 
wert waren Hechte zu 1 zi das Pfund. Auf dem Gemüſe⸗ 
markt ſah man die um die jetzige Jahreszeit üblichen 
Sorten, vor allem Weißkohl und Mohrrüben. Obſt war 
verhältnismäßig wenig aufgefahren. Viele Leute waren 
mit Tannenzweigen erſchienen, die viel zum Eindecken von 
Grabſtellen gekauft wurden. Obwohl es ſich bei unſeren 
Wochenmärkten um reine Lebensmittelmärkte Handelt, war 
heute ein Händler mit Porzellan, Glas⸗ und Emailleſachen 
erſchienen, der auch Marktkörbe zum Verkauf hielt. . 

= Temperalurſturz. Nach den letzten verhältnismäßig 
milden Tagen hat ſich am Donnerstag ein Temperatur- 
ſturz unangenehm bemerkbar gemacht. Das Thermometer 
ſiel innerhalb 24 Stunden von faſt 4 Grad über Null auf 
4,8 Grad Celſius unter den Gefrierpunkt. Der ziemlich 
ſtarke Oſtwind machte das Kältenefühl noch größer. a 

E Ein frecher Einbruchsdiebſtahl am hellichten 
Tage wurde am Donnerstag in der Mittagspvauſe im 
Modefalon Gebarska in der ul. Kröl. Jadwigi (Eliſabeth⸗ 
ftraße) verübt. Hier drang ein Mann von hinten in das 
Geſchäftslokal ein, raubte den in der Lad enkaſſe liegen⸗ 
den Betrag von rund 200 zl und verließ, mit gleich⸗ 
falls geſtohlenen Bändern, Samten uſw. den Laden nach der 
Dabei wurde er, wie man ſagt, von einem 


auf me > S . 

dafur EAN, 197 Fe de N Auch N ee 1 „Kolporkage“; Sonntag, den 14. 12. 1024: „Die ver e 

neuer Inſtallation für Licht, Waſſer oder Kanaliſation ſoll a wann 

bezahlt werden. Unter einigen tauſend Zloty kommt der a 5 

neue Mieter auch kaum fort. Wer derartige Summen nicht 

8 kann, muß meiſt lange warten, ehe er zur Wohnung 
mmt. 

Der Monats⸗Bieh⸗ und Pferdemarkt am Freitag war 
außerordentlich gut beſchickt. Es waren ſoviel Pferde wie 
ſelten zuvor vorhanden. Ein hieſiger und auswärtige 
Händler hatten große Koppeln guter Pferde geſtellt, und 
natürlich war auch von Landwirten viel Pferdematerial auf⸗ 
getrieben; hauptſächlich waren mittlere und beſonders 
minderwertigere Qualitäten vertreten. Man kaufte beſſere 
Arbeitspferde zu Preiſen um 300 zl herum; hauptſächlich 
wurden aber Tiere im Preiſe um 100 31 gehandelt. Die 
ſchlechteſten Tiere gingen aber vielfach zu Preiſen von 15, 
ja 5 zl an den Abdecker fort. Auch Rindvieh war ſehr 
zahlreich vorhanden. Beſſere und ſogar gute Kühe wurden 
mit 300 zi gekauft; minderwertige Tiere gingen ſchon mit 
150 zi und darunter fort. Ein hieſiger Händler kaufte eine 
Anzahl Tiere an. Ziegen wurden bereits zum Preiſe von 
12 zi angeboten. Infolge der anhaltenden Geldknapp⸗ 
heit ging das Geſchäft flau, und der Umſatz war nur 


Ladennachbarn geſehen, der ſich aber nichts Schlimmes da⸗ 
bei dachte. Während die Inhaberin ſofort die Kriminal⸗ 
polizei benachrichtigte und dieſe in ihr Geſchäft kam, wurde 
ein zweiter Diebſtahl in dem Geſchäft von Gwiaz⸗ 


Thorn (Toru), — — — — i 
Von der Weichſel. Nachdem ſich der Waſſerſtand Wichtig für alle Inhaber von deutſchen Hypotheken Grund⸗ 


f ; und Rentenſchuldforderungen, ſowie Pfandbriefen, Schuldver⸗ 
ee 7 9 fate, e e b er re ‚es ſchreibungen, Kriens, Zwangs⸗ und Sparprämienanleihen, auch 


N kommunaler Anleihen, Lebensverſicherungs⸗ und Sparkaſſenſorde⸗ 
Normal. — Mittwoch nachmittag traf von unten kommend | rungen. Alle Forderungen dieſer Art müſſen gemäß der 3. deut⸗ 
Dampfer „Stanislaw Konarski“ mit mehreren leeren ſchen Steuernotverordnung vom 14. Januar 1924 bis ſpäteſtens zum 
Kähnen ein, die hier Zucker laden ſollen. Er fuhr am | B1. Dezember 1924 bei den amtlichen deutſchen Auſwertungsſtellen 
Donnerstag mit drei anderen beladenen Kähnen im Schlepp 


ſchriftlich angemeldet werden zwecks amtlicher Feſtſetzung und Be⸗ 
ſtromabwärts los. Dampfer „Zamofski“ ging mit einem kanntgabe der Aufwertungsbeträge. Auch die im Auslande (Polen!) 
Schleppzug ſtromaufwärts ab. t 


wohnenden Inhaber ſolcher Forderungen müſſen, um ſich vor 
Schaden zu bewahren, ihre Forderungen zwecks amtlicher Feſt⸗ 
E Marktbericht. Das froſtige Wetter am Freitag hat | fesung und Bekanntgabe des Aufwertungsbetrages, zur Aufnahme 
eine Menge Landleute von der Beſchickung des Wochen⸗ des Vorbehalte zur Rettung einer noch nicht gelöſchten Hypothek 
marktes ferngehalten. Immerhin war aber ſo viel Angebot oder (ſehr wichtig!) zur Wiedereintragung einer bereits gelöſchten 
Her Ii 4 Hypothek uſw. bis zum 31. Dezember d. J. einreichen. Vorge⸗ 
daß der Bedarf voll befriedigt werden konnte. Für erden druckte Anmeldeformulare nach amtlicher Vorſchrift ſind von der 
1 151 N ee n Papierhandlung von Juſtus Wallis in Torun zu beziehen, welche 
0 . \ 
nirgends ein Pfund unter 2 z zu haben. Eier klettern 
weiter im Preiſe. Die Mandel ſtellt ſich auf durchſchnittlich 


folche vorrätig hält. — Wir machen unſere Leſer hierauf ganz be⸗ 


ſonders aufmerffam, da die Unterlaſſung der Anmeldung, nach⸗ 
teilige Folgen mit ſich bringt. 2 
Polniſch |mem 
für deutſche 23728 > 
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Reiche Auswahl in Christbaumschmuck. 
Gustav Heyer, *°- 


u 
Torun. . 


rantiert, abends von 
s Uhr; 4 Perſonenkreis 
geſucht. Honorar 415 21 
monatl. Anmeldungen 

unt. „S. 1753“ an Ann.» 
Exped. Wallis, Torun. 


Buchhaltung 


liegl. Syſteme, Büro⸗ 
ſchulung. Stenogra⸗ 
phie, Schreibmaſch. 
ſuſw. vom 1. Dezember 
deutſch-polniſch. 2340 
Dir. Berger, Torun, 


— geglarsta 3. | 


Heute erhielt ich die für mich jo überaus ſchmerz⸗ 
liche Nachricht, daß mir mein geliebter, unvergeß⸗ 
licher Mann, der 


Fortifikationszeichner 


Fritz Lichtenberg 


in Verlin, im Alter von 71 Jahren, durch den Tod 
entriſſen wurde. N 


Torun, Sienkiewicza 16, den 4. Dezember 1924. 


Helene Lichtenberg. 
Beileidsbeſuche werden dankend abgelehnt. 23770 
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Beachten Sie! 


roße Transporte in 


Manufaktur- und Textil-Waren 


eingetroffen. 


Für Melhnadls- osthonke 
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8 elegante Seidenstoffe von 5,40 zi an 
8 Samie von 6,00 zi an 
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eiu. Koſtüme Imura. PER ER D W 


* W — N — feuſtädt. Marit 1. 777 N 
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Wir liefern u genie * 
Preiſen u. Zahlungsbedingungen: 
Düngemittel a 
n A Schokoladen : 
ohlen. i : 
1 kaufen: a A OLH 
Landesprodulte jeder Art = 
Wolle. 


Laengner & Illgner, 


Torun, Chelminsta 17, l. 
Telefon Büro 111. 139, Lager 639. 23861 


Wir geben hiermit bekannt, daß wir mit dem 
Ausſtoß eines vorzüglichen, ſtark eingebrauten dunklen 
Bieres unter dem Namen 28781 


Kulmbach pomorskt 


begonnen haben. 


Browary Chelminiskie 


Tow. Akc., Chelmno. 
Generalvertretung für Torun: 


P. Goertzen, 


Torun, Cherminska (Culmerſtraße) 10. 


Teleſon 101. 


COTDOOGODO 


Damen- und Herren -Mäntel 


in großer Auswahl, aus eigener Werkstatt. 
Besichtigen Sie bitte unser reichhaltiges Lager. 23629 


Für Beamte Rabatt! 


Kein Kaufzwang! 


OLHA 


Dom Handlowy ‚Przemyst‘ 


vorm. Jakob Hirsch 
Torun ul, Szeroka 44. 
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Rüb en 


werden nur bis zum 11. d. Mis, ; 


— 


r be angenommen. e eee 
x i r en Gebr. Rübn Torun-Danzi 
mit zus tige Ub up. herge halte ſofort a a. 75 Spedition · Lager - Senf Nlllſche Bühne 
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23790 
22 Torun T. 3. 93730 


Mittwoch, d. 10. Dezbr., 
pünktlich 8 Uhr: 
Zum 2. Male: 


Ludwig Szymanski 
5 Bahnamtlicher Spediteur 184 
Zeglarska 3, Torun (Thorr), Tel. 999, 914. 


Finale Danzig, Köhlenmarkt 21. 


oder auch ſpäter angenehme und jelbitändige Stellung. 
Gehalt pro Monat 200 21, \päter Zulage. Pro Ueberſtunde ME D 
1.25 21 extra. Nur wirklich zuverläſſige Herren wollen ihr | a ER 
Bewerbungsſchreiben unter Beifügung ihrer Zeugnis" FE 

abichriften einſenden an 782 


7 
3 


195 


Bi: ; ; 2 2 5 A 

eee Bi Tollppder Unterricht 5 men Fpedition - Möbel. Nedertn. della 

8 Fi || gefucht von ſofort mit Sucghltg. landtwietſch N f j (Die lustigen 
3.5000 21 f. Spedition, Buchhltg., Sekretariat, Transport — Speicherei Vagabunden). 


mit Gleis- und Wasseranschluß. 


Schiffahrt | 


Eigene Schlepp- Passagier- Dampfer. 


Poſſe in 4 Bildern. 
Vorverkauf Buchhdolg. 
Steinert Nfl., Proita 2. 
Abendkaſſe ab 7½ Uhr. 


— ——̃ — 
; Agar mater. -u. Futter Schreibmaſchine, Kal⸗ 
UD Rind "1" BIleDE Miagsin tan. icon wo se, emanlenseeien 
A l ; e en uz 19 0 . vor zu je T 1 A 
der Bolliermöbeln lorle Unbeingen von bar: nie eg Angeb. unter Abendgeit Ades „g |empfiehlt Bernhard 
’ D 


d ; loufien bei billigit. nn.⸗Exp. Dir. Berger, Torun, Leiſer Sohn. Zorn, 
Auen u. Reparieren von Ja 5 | Chelminsta Stoſa 44. Mais nn Jeglarsta 2. (w. Lucha 16, 
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1 


bowski am Staromiejski Rynek (Altſtädtiſchen Markt) ver⸗ 
übt. Hier iſt die Tat noch um ſo frecher, da ſich das Ge⸗ 
ſchäft neben der Polizeiwache befindet. Vermutlich kommt 
in beiden Fällen ein und derſelbe Täter in Frage, denn er 
raubte hier auch den Betrag aus der Ladenkaſſe und 
etwas Herrengarderobe. Die Geſchäftsinhaber werden 
gut tun, die Ladenkaſſe während der Mittagspauſe in ihren 
Läden in Sicherheit zu bringen. 


Vereine, Beranitaltungen ic. 


„Robert und Bertram, die luſtigen Vagabunden“, werden 2. dem 
großen Erfolg der Erſtaufführung am Mittwoch, den 10. 
zum zweiten Male bei der Deutſchen Bühne Thorn Aber die 
Bretter gehen. eſuch iſt recht⸗ 
zeitige (S. a. Anzeigen.) 


Bei dem zu erwartenden regen 
Kartenbeſorgung empfehlenswert. 


—ꝛů—æ R—— 


* Berent (Koscierzyna), 4. Dezember. In einer geſtern 
hier ſtattgehabten Verſteigerung iſt es dem Kreiſe endlich 
re die ihm gehörige Mühle in Sullenſchin 
(Mahlmühle und Sägewerk) zu verkaufen. Das Höchſt⸗ 
gebot betrug 16000 Zloty, von denen der vierte Teil ſo⸗ 
fort angezahlt werden mußte. Der geringe Preis erklärt 
ſich daraus, daß die 1 ſich in ſehr ſchlechtem Zu⸗ 
ſtande befinden und das Grundſtück mit Hypotheken ſtark 
belaſtet iſt. 

er Culm (Ehelmno), 4. Dezember. Die Getreide 

ſtakenbrände in unſerem Kreiſe durch böswillige 
Hand find epidemiſch geworden. Nachdem vor kurzer 
Zeit in Borowno und Guttlin drei Weizenſtaken in einer 
Woche in Flammen aufgingen, iſt am letzten Sonntag 
abend um 8 Uhr dem Beſitzer Jendrzejewski in Uſt ein 
Roggen⸗ und ein Gerſteſtaken, beide zuſammen im Werte 
von 3000 zt, ebenfalls durch böswillige Brand⸗ 
ſtiftung vernichtet worden. — Mittels Einbruchs 
wurden dem Beſitzer Hermann Bartel in Schönſee hieſigen 
Kreiſes in einer Nacht der vorigen Woche 13 Enten im 
Werte von 70 zi geſtohlen. Die Diebe find ermittelt wor⸗ 
den. Infolge des naßkalten Wetters brachte der 
Mittwochwochen markt nicht viel Zufuhr. Butter 
hatte den Preis von 1,70 bis 2 zi, Eier 3 bis 3,50 zl. Obſt⸗ 
und Gemüſepreiſe waren unverändert. Fiſche waren wenig 
vorhanden. Man zahlte für Hechte 1,20—1,50, Breſſen 
0,70 1,00, Karauſchen 0,90, Plötze 0,50 zl. Der Geflügel⸗ 
markt bot viel Auswahl. Geſchlachtete Enten koſteten das 
Pfund 90 gr bis 1,10 zt, Gänſe 60—80 ar, Hühner 2—3 zt 
das Stück, Tauben das Paar 1—1,10 zt. Fleiſch iſt im 
Preiſe geſunken. Für das Pfund Schweinefleiſch zahlte man 
80—90, . 60—80, Kalbfleiſch 70, . 
60—70 


= Culmſee N 5. Dezember. Ein geheim⸗ 
nis voller Todesfall wird in unſerer Stadt viel be⸗ 
ſprochen. In voriger Woche klagte eine Frau Hoffmann, 
die Tochter des hieſigen Bahnvorſtehers P., über Magen⸗ 
ſchmerzen. Sie ging zum Arzt, der ihr Pulver verſchrieb, 
die ſie in der Apotheke i ließ. Zu Hauſe ange⸗ 
kommen, nahm Frau H. ein Pulver. Es ſtellten ſich nun 
größere Schmerzen ein und in einer halben Stunde 
war die Frau tot. Am Sonntag wurde die Leiche auf 
dem katholiſchen Friedhofe begraben. Als nun die Gerüchte 
und Mutmaßungen in der Bevölkerung nicht verſtummen 
wollten, veranlaßte, wie der „Bote für das Culmerland“ 
berichtet, der Arzt, der die Pulver verſchrieben hat, ſelbſt die 
Exhumierung der Leiche. Im Beiſein des Kreis⸗ 
arztes wurde am Mittwoch das Grab geöffnet, die Leiche 
obduziert und die nötigen Schritte unternommen, um die 
Todesurſache durch ein wiſſenſchaftliches Inſtitut feſtſtellen 
zu laſſen. Die Leiche iſt darnach wieder freigegeben und 
beigeſetzt worden. Der heutige Wochenmarkt litt 
unter dem plötzlichen Froſtwetter. Die Beſchickung 
war nur ſchwach, auch die Hausfrauen hielten ſich nicht lange 
auf. Gemüſe wurde nur wenig angeboten, dafür aber um 
ſo mehr Gänſe und Enten. Für eine mittlere Gans zahlte 
man 7—8 zl, für genudelte und ausgeſchlachtete Tiere, die 
an 12 Pfund wogen, 9—10 zt. Butter koſtete 2,20—2,50 zt, 
die Mandel Eier 8,50 zl. 

* Dirſchan (Tezew), 5. Dezember. Wegen des völlig 
unzureichenden Alarmſyſtems unſerer Feuerwehr 
fand geſtern abend im Spritzenhauſe eine Ausſprache der 
Feuermeldeſtelleninhaber und des Vorſtandes der Frei⸗ 
willigen Feuerwehr ſtatt. Es wird geplant, das bisherige 
Alarmſyſtem durch Anſchaffung und Montierung einer 
elektriſchen Sirene auf einem größeren, im Mittel⸗ 
punkt der Stadt gelegenen Gebäude zu moderniſieren. Es 
ſoll ein entſprechender Antrag an den hieſigen Magiſtrat ge⸗ 
ſtellt werden. 


FP 


Aus Konareßpolen und Galizien. 


* Krakau (Kraköw), 3. Dezember. Wie der „Kurjer 
Poranny“ erfährt, hat die Krakauer Kriminalpolizei in den 
letzten Wochen ſyſtematiſche Nachforſchungen über die Her⸗ 
kunft der dort angehaltenen falſchen 50⸗Ztoty⸗ 
Noten angeſtellt. Endlich iſt es gelungen, eine Spur 
der Schuldigen zu finden und es ſind auch bereits Ver⸗ 
haftungen erfolgt. Die erſten Fälſchungen tauchten in 
Karnow auf, wo ein gewiſſer Weiß feſtgenommen und nach 

| Krakau transportiert wurde. Die dort entdeckten Fäden 


führten nach Krakau zurück, wo ein gwiſſer Pflanz und vier 
andere Perſonen, die im letzten Augenblick aus Krakau zu 


entkommen verſuchten, verhaftet werden konnten. Immer⸗ 
hin iſt es noch nicht geglückt, den Ort feſtzuſtellen, wo die 
Fälſchungen gedruckt worden ſind. Die Anzeichen deuten 
darauf hin, daß dies innerhalb Krakaus geſchehen ſein muß. 
Bei den Verhafteten fand man noch eine Anzahl falſcher 


Scheine. 
0 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 4. Dezember. Beim Turnen ver⸗ 
unglückt iſt kürzlich der Unterwachtmeiſter Geringk von 
der Schutzpolizei. Er iſt geſtern nachmittag im Städtiſchen 
Krankenhauſe ſeinen Verletzungen erlegen. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſer and der Weichſel betrug am 5. Dezember in Krakau 
— 2,32 (2,40), Zawichoſt 2 (0,70), Warſchau 1,00 (1,00), Plock 0,5 
(0,67), Thorn "0,48 (0,50), Fordon 0,61 (0,64), Culm 0,61 (0,61), 
Graudenz 0,66 (0, 9995 ö 1,17 (1,16), Montau 0,85 (0,61), 
Piekel 0,59 60 54), W 0,38 (0,36), Einlage 2,22 (2,66), Schiewen⸗ 
horſt 2,42 (2,78) Meter Die in Klammern angegebenen Zahlen 
geben den Wafer vom Tage vorher an. 


Man lac t trotz ee denn 12 ni und mehr wird 
geſpart beim Aufkleben von Trelleborgs Gummiſohlen, denn eine 
Trelleborgs Gummiſohle überlebt 3 Lederſohlen, it leicht anzu⸗ 
bringen ohne Gebrauch von Nägeln und wirkt elegant. Sie ſind 
waſſerdicht, ſchützen daher vor Erkältung und haben dasſelbe Aus⸗ 
ſehen wie Lederſohlen. Trelleborgs Gummiſohlen und Abſätze ſind 
in allen einſchlägigen Geſchäften erhältlich. Anklebeanſtalten in 
Bydgoszez: Trelleborg, Paderewskiedo 14, O. Müller. Gdanska 45, 
K. Gabrielewicz, Pl. Piaſtomski 3, J. Dilling, Torunska 179, 
J. Budysz, Poznanska 27, W. Repkg. Sniadeckich 25, P. Kern, 
Jagiellonska 31, Szwedpol, General⸗Vertretung für Polen, Unji 

Lubelskiej 14a. 91994 


Ein „ Artikel für jede 1 4 iſt der Milch⸗ 
wächter „Butz“, der das überkochen und Anbrennen von Milch, 
Kindernährmitteln, Kakao, Schokolade, Mehlſuppen, Hülſenfrüchten, 
Reis uſw. verhindert. Es iſt ein einfacher Apparat, der in das 
Gefäß gelegt wird. Die unter der Spirale entwickelten Dämpfe 
werden durch das koniſche Loch nach oben getrieben, zerſtören die 
Fettſchicht, die übrigen Dämpfe können entweichen und das An⸗ 
brennen und Überkochen wird verhindert. Für die Säug⸗ 
lingspflege iſt dieſer Wächter erhöht zu bewerten, da die 
Milch ſehr lange kochen kann und dadurch vollſtändig keimfrei wird. 
Der Preis pro Stück beträgt 1,— und tft für Wiederverkäufer und 
für Private zu beziehen durch die Fa. A. Henfel, Bydgoszcz, ul. 
Dworcowa 97. * 


für das Jahr 1925 


iſt erſchienen und zum Preiſe von 1.80 21 in allen Buch⸗ 
handlungen zu haben. Wo nicht vorrätig, bitte beim 
unterzeichneten Verlage zu beſtellen. — Nach außerhalb 
gegen Vorauszahlung oder Nachnahme zuzüglich 20 Gr. 
x für Porto und Verpackung. 


A. Dittmann, G. m. b. H., 


Bydgoszcz. 
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217 Jahre am Platze. ſtalten beſuch. deutſch. far 1 bis 5000 kg, auf feſtem, haltbarem Karton 2 Schalmandeln, Malaga Trau 
Schüler. 378 in Größe 20026 cm, 4 ſeitig gedruckt, gibt ab S Roſinen, Calamata⸗Feigen, Mohn 
Merkur zum Preiſe von 2 Zloty, mit Porto 2,10 Ztoty 2 Marokkaner e i Rand⸗ zu Preſſereizwecken. 
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* Blast. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 7. Dezem er 1924. 


Nr. 284. 


Getreu bis in den Tod! 


Zum 200 jährigen Gedächtnis des Thorner Blutgerichts am 7. Dezember 1724 


und der ſtandhaften Märtyrer: Stadtpräſident Gottfried Roeſner, Kaufmann Simon Mohaupt, Weißgerber Chriſtoph Hertel, 


Schuhmacher Johann George Mertz, Knopfmachergeſelle Becker, Schuhmacher George Wunſch, Fleiſcher Chriſtoph Karwieſe, 
Nadler Jacob Schultz, Zimmergeſelle Guttbrod und Pfefferküchler Johann Chriſtoph Hafft. 


Wie jubelten die deutſchen Bürger Thorns, als fie 
im Frühjahr 1554 über den rauchenden Trümmern der von 
ihnen gründlich zerſtörten Burg des deutſchen Ritter⸗ 
ordens der polniſchen Krone huldigten! Wie triumphierten 
ſie, als ſie 1466 im 2. Thorner Frieden, der Herrſchaft des 
Deutſchritterordens endgültig ledig, weitgehende Rechte und 
Freiheiten aus der gnädigen Hand des Polenkönigs „auf 
ewige Zeit“ empfingen! 

Die Enkel und Urenkel jener deutſchen Bürger Thorns 
hatten an dieſer Entſcheidung zu tragen. Am 7. Dezember 
1724 erfüllte ſich die Heimſuchung für die Zerſtörung der 
Thorner Ordensburg. 
Krone „auf ewige Zeit“ waren vergeſſen. 

Die polniſche Geſchichte bietet ein lehrreiches An⸗ 
ſchauungsbild, wie aus der weitgehendſten Toleranz die 
ſchwärzeſte Intoleranz und Unduldſamkeit werden kann. 
Um das Reformationszeitalter war Polen das gefei⸗ 
ertſte Land der Duldſamkeit. Alle, die in anderen 
Ländern um ihres Glaubens willen bedrückt und verfolgt 
wurden, fanden in Polen eine Freiſtatt und gaſtliche Auf⸗ 
nahme. Huſſiten, Lutheraner, Reformierte, böhmiſche 
Brüder, Antibaptiſten und Antitrinitarier, Freigeiſter und 
Juden wurden gleicherweiſe aufgenommen. Schotten und 
Holländer, Deutſche und Tſchechen fanden ſich auf Polens 
Erde zuſammen. Und — Polen blühte auf! 

Um das Jahr 1700 zeigt Polen ein anderes Geficht. 
Fanatismus und Unduldſamkeit, Bedrückung und Verfol⸗ 
gung Andersſtämmiger und Andersgläubiger machen das 
Gepräge aus. Und — das alte Reich ging dem Untergang 
entgegen! Die Welt horcht auf, will es zunächſt nicht glauben, 
daß in dem „toleranten“ Polen ſolche Dinge vorkommen 
könnten, muß ſich aber durch die Tatſachen überzeugen laſſen. 
Als im Jahre 1715 ein ungeheuerliches Urteil gegen den 
Führer der Lutheraner, Siegismund von Unruh, von einem 

olniſchen Gerichte ausgeſprochen wurde, ſprach ſelbſt die 

ariſer Sorbonne ihr Entſetzen darüber aus. 

Woher war dieſer Umſchwung gekommen? Graf 
Kraſinski, ein polniſcher Emigrant infolge des Auf⸗ 
tandes von 1830, ſchiebt die Schuld auf die Jeſuiten. Dieſe 
ätten durch Ränke und Hinterlift das moraliſche Gewiſſen 
des Volkes irregeführt und die von Haus aus duldſamen 
Polen n unduldſamen Fanatikern erzogen. Durch ihre 
ſelbſtſüchtige Politik hätten fie Polen in die ausſichtsloſen 
Kriege mit den lutheriſchen Schweden hineingefagt und durch 
ihren Bekehrungseifer unter den Orthodoxen der Oſtgebiete 


Die Verſprechungen der polniſchen 


blutige Aufſtände beſchworen. Ebenſo bedauert es der ge⸗ 


lehrte katholiſch⸗polniſche Bibliothekar der Raczynskiſchen 
Bibliothek in Poſen, 


das Land unter die Herrſchaft 
tigen Hessen beg acht ſei, de 
hunderte die Jugend einzig und allein für ſeine und der 
Hierarchie Zwecke und Intereſſen erzogen und den Sinn 
des durch dieſe Erziehungsmethode erſchlafften Volkes von 
alledem abgezogen habe, was es im Innern hätte erleuchten 
und ihm nach außen Anſehen hätte verleihen können. 
Die Jeſuiten redeten dem Volke ein, Polen müſſe nach 
Nationalität und Glauben ein Einheitsſtaat ſein. Und da 
es das nicht war, müſſe man es mit Gewalt dazu machen. 
Die Diſſidenten, d. 7 die Nichtkatholiken und Nichtpolen 
müßten, auf welche Art es gehe, polonifiert und katholtſch 
gemacht oder vernichtet werden. Ein erbarmungsloſer 
Kampf gegen Deutſchtum und Proteſtantismus entbrannte. 
Die Gerichte griffen mit unerhörten Strafen an Leib und 
Geld ein, und wo die Gerichte verſagten, wurde der Pöbel 
aufgehetzt, zerſtörte evangeliſche Gotteshäuſer, drangſalierte 
die Proteſtanten und ging ſtraffrei aus. 

Schließlich waren die Leidenſchaften des polniſch⸗katho⸗ 
liſchen Volkes fo weit aufgewühlt, daß der Sejm zu Aus⸗ 
nahmegeſetzen gegen die Diſſidenten willig wurde. 1717 be⸗ 
ſtimmt ein Geſetz, daß alle Kirchen, die ſich die Evangeliſchen 
nach 1632 errichtet haben, niederzureißen wären. amit 
waren alle evangeliſchen Gotteshäuſer verloren. Denn von 
den vor 1632 erbauten hieß es, ſie ſind katholiſcher Grün⸗ 
dung. 1718 wurde der letzte evangeliſche Abgeordnete aus 
dem Seim geſtoßen. Hinfort durften nur Katholiken Ab⸗ 
geordnete ſein. N 
Solche Stimmung des fanatiſchen Strebens nach einem 
polniſchen katholiſchen Nationalſtaate und des Haſſes gegen 


alles Deutſche und Proteſtantiſche fand das Jahr 1724 vor. 


Thorn war ganz überwiegend deutſch und 
fait rein evange 
eine nennenswerte Minderheit von katholiſchen Polen 
niederen Standes. Jahre 1605 hatte der Jeſuitenorden 
die Errichtung eines Jeſuitenkollegs neben dem blühenden 
proteſtantiſchen Gymnafium durchgeſetzt, und ſeitdem hatten 
die religiöſen und nationalen Streitigkeiten nicht aufgehört. 
Eine Poſition nach der anderen verloren die deutſchen Evans 
geliſchen Thorns an den katholiſchen Klerus und die RENE N 
Staatsgewalt. Schließlich blieb ihnen nur die Markenkirche 
als einziges Gotteshaus übrig. Aber trotz aller Schikane, 
Bruchs von Privilegien und . e 
blieb das deutſche proteſtantiſche Thorn 
loyal und hielt dem Polenkönig eine Treue, 
die es ſeinem früheren deutſchen Herrn, dem 
deutſchen Ritterorden, nicht gehalten hatte. 
Als 1655 beim Einfall des evangeliſchen Schwedenkönigs 
Karl Guſtav die meiſten katholiſchen polniſchen Untertanen 
vom Polenkönig Johann Kafimir abfielen, hielt das deutſche 
proteſtantiſche Thorn an feiner Treue feſt. Und als Karl XII. 
in Polen einbrach und der ee ee Adel in 
Scharen zu dem Schwedenkönige überlief, % 
deutſche proteſtantiſche Thorn unter Führung des Stadtprä⸗ 
ſidenten Roesner den S t 
harte Beſchießung. Den Lohn für diefe Treue empfing es 
gar bald. 

Es war am 16. Juli, einem Sonntage. Um die Jakobs⸗ 
kirche in Thorn ging eine Prozeſſion der Benediktinerinnen. 
An der Kirchhofsmauer ſahen lutheriſche Bürgerknaben zu. 
Da ſprang aus der Prozeſſion ein Schüler des Jeſuiten⸗ 
kollegs, ein polniſcher Student, wie man in Thorn ſagte, 
namens Lyſiecki, hervor, ſchlug die Knaben und wollte 
fie zum Niederknien zwingen. Zwei Stunden ſpäter fing er 
nach beendigter Prozeſſion mit einigen Lehrburſchen Händel 


lit ſch, nur in den Vorſtädten wohnte 


verſchloß das 


oſeph Lukaszewicz (1833), daß 
des „hinterliſtigen, ſelbſt⸗ 
ſei, der durch zwet Jahr⸗ 


ar 


0 


chweden die Tore und ertrug eine 


an. Es kam zu einer Rauferei. Die Stadtwache kam herzu 


und nahm Lyſieeki in Haft. Sofort verlangte der Jeſuiten⸗ 
rektor die Freilaſſung ſeines e Der Stadtpräſi⸗ 


dent Roesner, dem die Sache zur Eutſcheidung über⸗ 


rechterhaltung der Ruhe. 
Gefangennahme Nagurnys wiſſen, verlangte aber, falls feine 


zu ſpät. 


N 


tragen wurde, wollte erſt mit dem Rektor verhandeln, gab 
aber doch, um den Fall nur beizulegen, den Verhafteten frei. 
Inzwiſchen aber hatten die polniſchen Studenten, an ſich 
ſchon ein unbändiges Völklein, gegen das der Rektor ſogar 
die Hilfe des Magiſtrats etliche Male hatte anrufen müſſen, 
und jetzt in Ferienſtimmung beſchloſſen, die Sache ſelber in 
die Hand zu nehmen. Mit Degen bewaffnet, fielen ſie den 
Kaufmann Heyder an, mit dem tags zuvor Lyfieckt gerauft 
hatte. Die Stadtwache kam wieder herzu und nahm die Rä⸗ 
delsführer feſt. Nun ſtieg die Wut der Jeſuitenzöglinge aufs 
höchſte. Sie tobten durch die Straßen, fingen einen ahnungs⸗ 
Iofen evangeliſchen Gymnaſiaſten. Nagurny, und führten 
ihn als Geiſel ins Jeſuitenkolleg. Wie ein Lauffeuer ver⸗ 
e e e neue Gewaltakt der polniſchen Studenten 
n der Stadt. 


Es war Montag abend. Die Torglocke kündete den Tor⸗ 
ſchluß an. Handwerksgeſellen und anderes junges Volk, das 
den „Montau blau gemacht“ hatte, ſtrömten aus den Schank⸗ 
ſtätten der Vorſtadt in angeregter Stimmung in die Stadt. 
Als ſie von der Fortſchleppung Nagurnys hörten, eilten ſie 
zur Jeſuitenſchule. Es kam zu Schimpfereien und Drohun⸗ 
gen zwiſchen den Jeſuitenſchülern und der Menge. Die Stu⸗ 
denten zogen ihre Degen, und das Volk griff zu Ziegel⸗ 
ſteinen. Es fielen auch Schüſſe. Wer zuerſt geſchoſſen hatte, 
konnte nachher, wie meiſt in ſolchen Fällen, nicht mehr feſt⸗ 
geſtellt werden. 


Als der Stadtpräſident Roesner von dieſem Tumult 
hörte, ſchickte er den Stadtſekretär Wedemeyer zum 
Jeſuitenrektor mit dem Erſuchen, Nagurny freizugeben, be⸗ 
orderte auch die Stadtwache zum Jeſuitenkolleg zur Auf⸗ 
Der Rektor wollte nichts von der 


Zöglinge doch eine Geiſel ergriffen hätten, erſt die Heraus⸗ 
gabe des verhafteten Studenten. Als Wedemeyer ohne Na⸗ 
gurny herauskam, wuchs die Erregung. Roesner 
ſchickte Wedemeyer fofort zum zweiten Male zum Jeſutten⸗ 
kolleg, die Freilaſſung des Studenten ſei verfügt. und er 
bäte dringend, daß der Rektor Nagurny freilaſſe. Nun ent⸗ 
ſprach der Rektor der Aufforderung. Aber es war ſchon 
Die Stadtwache war ängſtlich abgezogen. Die 


Menge drang in die Schule ein. ſchlug in der Dunkelheit 
alles entzwei, warf es auf die Straße und verbrannte es. 
Die polniſche Krongarde griff, als die 
Notglocke zogen, ein und zerſtreute die Menge. 


Jeſuiten die 


Roesners Todeslied. 


Auf dem Hofe des Thorner Rathauſes ſprach 
Stadtpräſident Gottfried Roesner kurz vor 
dem Todesſtreich die nachfolgenden Strophen 
als letztes Gebet: 


Herr Jeſu Chriſt! ich ſchrei zu dir 
aus hochbetrübter Seele, 

dein Allmacht laß erſcheinen mir 

und mich nicht alſo quäle. e 
Viel größer iſt die Angſt und Schmerz, 
ſo anficht und erſchrickt mein Herz, 
als daß ich's kann erzählen. 


Herr Jeſu Chriſt! erbarm' dich mein 
nach deiner großen Güte; 
mit Troſt und Rettung jetzt erſchein 
mei'm traurigen Gemüte, 
welch's elendiglich wird geplagt 
und ſo du nicht hilfſt, gar verzagt, 
weil's keinen Troſt kann finden. 


Herr Jeſu Chriſt! groß iſt die Not, 
darin ich jetzt tief ſtecke. 

Ach hilf, mein allerliebſter Gott! 
Schlaf nicht, laß dich erwecken! 
Niemand iſt, der mir helfen kann, 
kein Kreatur ſich mein nimmt au; 
ich darf's auch niemand klagen. 


Herr Jeſu Chriſt! wenn es iſt Zeit, 
nach deinem Wohlgefallen, 
hilf mir durch dein’ Barmherzigkeit 
aus meinen Angſten allen; 
zerſtör' den Anſchlag meiner Feind', 
die mir zu ſtark und mächtig ſeynd, 
laß mich nicht unterdrücken. 


Herr Jeſu Chriſt! ich weiß kein'n Rat, 
dies Elend los zu werden, 

ſo du nicht hilfſt durch deine Gnad', 
ſo lang' ich leb' auf Erden. 

Wenn dir es denn nun ſo gefällt, 

daß ich ſoll ſein alſo gequält, 

ſo gib mir Kraft und Stärke. 


Herr Jeſu Chriſt! verleih Geduld, 
hilf mir mein Kreuz ertragen, 
wend' nicht von mir ab deine Huld 
und ſo du mich willſt plagen, 
rn hier am Leibe tu', b 
gib nur der armen Seele Ruh', 
daß ſie dort mit dir lebe. 


Johann Kaſpar Troſt — vor 1627. 


Die Stillung des Tumults war aber nur vorübergehend. 
Auf einen ſtarken Schuß hin zerbrach das Volk einen Sta⸗ 
ketenzaun, drückte die Tür des Kloſters ein und hauſte hier 
ebenſo übel wie in der Schule. Wieder erſchien die Kron⸗ 
garde und vertrieb die Tumultuanten. 
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Roesner kam in der Nacht auf die Tumultſtätte und 


beſichtigte den Schaden. Am andern M li r im 
ET der Stadt den Jeſuitenvätern das 8 e 


gemeſſen, 


ausdrücken und Schadenerſatz und ſtreuge Be⸗ 
ſtrafung der Schuldigen verſprechen, leitete auch ſo⸗ 
fort die Unterſuchung ein. 

Den Jeſuiten aber kam dieſe Ausſchreitung der prote⸗ 
ſtantiſchen Menge ſehr gelegen. Auf ſolch einen Anſtoß 
hatten ſie ſchon lange gewartet. In ganz Polen wurden 
Flugſchriften verbreitet mit dem Titel: „Wirklich wahr⸗ 
heitsgemäßer und katholiſch⸗richtiger Bericht über einen 
wilden Tumult, in welchem auf unmenſchlich barbariſche 
Weiſe Kapellen und Betſäle entweiht, Altäre umgeſtürzt, 
Bilder Chriſti, der Gebenedeieten und der Heiligen auf 
einem Scheiterhaufen unter unzähligen Läſterungen und 
Verhöhnungen auf der Straße ſchimpflich verbrannt, und 
ſchließlich das ganze Kollegium der Geſellſchaft Jeſu zu 


Thorn geplündert wurde, geſchehen von den Ketzern dieſen 


Stadt.“ In der Vorrede dieſer Schrift wurde den proter 
ſtantiſchen Berichten von vornherein jede Glaubwürdigkeit 
abgeſprochen 
Dingen weit mehr einem katholiſchen Zeugen oder Schrift⸗ 
ſteller als einem Diſſidentiſchen glauben.“ R 

Die Kanzeln wurden mobil gemacht, Faſten - ange 
ordnet, auch von Wundern berichtet: aus den zerſtochenen 
Bildern ſei Blut gefloſſen u. a. m. Da gerade die Wahlen 
zum Sejm bevorſtanden, gab die Schmähſchrift der Jeſuiten 
die rechte Wahlparole gegen die Deutſchen und Diſſidenten, 
die an allem Unglück Polens ſchuld wären. 


Die Thorner Bürgerſchaft ſetzte der allen nichts ent» 
gegen. Schlimmſtenfalls, meinte man, könne der Stadt eine 
harte Geldbuße auferlegt werden. Es kam aber anders. 


Das Hofgericht, bei dem die Jeſuiten eine Klage eingereicht 


hatten, ſchickte eine Unterſuchungskommiſſion von 
23 hochgeſtellten Beamten nach Thorn. Die Mitglieder der 


Kommiſſion waren lauter Katholiken und Polen. Sie 


kamen mit großem Gefolge und Troß, manche mit 100 
Pferden, und ließen ſich's auf Koſten der Stadt einmal gut 
fein. Der Vorſitzende, der kujawiſche Biſchof Szembek, 
forderte für ſich allein fünf Häuſer. Die Unterſuchung 
wurde in unglaublicher Weiſe geführt. Den Belaſtungs⸗ 
zeugen der Jeſuiten — zum großen Teil übelbeleumdeten 
Leuten und Kindern — wurde ohne weiteres Glauben bei- 
auch wenn ſie nur „vom Hörenſagen“ etwas 
wußten. 
nicht verantwortlich verhört, der Hauptentlaſtungs⸗ 
zeuge des Rats, Ragurny, plötzlich verhaftet = 
als Angeklagter mit vernommen und die Entlaftung ds 


zeugen der Angeklagten ohne weiteres abs 


gewieſen. Mit welcher Gründlichkeit die Kommiſſion 
arbeitete, beleuchtet eine Epiſode. Der proteſtantiſche Senior 


Geret hatte in einer lateiniſchen Hochzeitsſchrift für einen 
Ratsälteſten von der Einigkeit zwiſchen N ee 
orns, 


geiſtlichem Regiment, nämlich Rat und Geiſtlich 8 
geredet und gegen die „Paraſiten“ geeifert. Daraus wurde 
flugs dem Senior ein Strick gedreht. Das war eine Be⸗ 
leidigung des Papſtes und — des Königs von Frankreich, 
Des Königs von Frankreich? 
geleſen. 


Der Rat der Stadt wollte gegen dieſe Art der Unter⸗ 


ſuchung eine „Proteſtation“ einlegen. Aber kein Grod⸗ 
gericht nahm die Proteſtation der deutſchen Ketzer an. 
Jetzt hatte das Hofgericht zu entſcheiden. Aber der Sejm 
ließ es zu keiner objektiven Gerichtsverhandlung kommen. 
Zuerſt wollte er ſelber das Urteil ſprechen. Nach leiden⸗ 
ſchaftlicher Debatte wurde zwar der Rechtsweg gewahrt, 


aber das Hofgericht durch 40 Beiſitzer aus Senat und Seim 8 


„verſtärkt“. Die Vertreter Thorns haben es ſpäter bes 
— daß ſie infolge der Verarmung der Stadt durch die 
Schwedenkriege nicht genügend 


Verteidigung Polens ausgegangen! 
In dem Urteilsſpruch wurden der 
Roesner, der Vize⸗Stadtpräſident Zernecke 
dentſche Bürger als Hauptanſtifter des Tumults zum Tode 
verurteilt. Die übrigen Angeklagten erhielten verſchtedene 
Gefängnis⸗ und Geldſtrafen. Außerdem ſei fortan in Thorn 
die Hälfte der Stadtverwaltung aus Katho⸗ 
liken zu wühlen. e 
Br Hälfte aus Katholiken beſtehen, die Offiziere ſämtlich. 
e 
gütern und der Bibliothek ſei den Katholiken 
geben, in der Stadt dürfe künftig keine ni 


u über» 


Am 7. Dezember 1724 wurde das Urteil vollſtreckt 


Roesner hatte im Gefühl ſeiner Unſchuld die Gelegen⸗ 


heit zur Flucht verſchmäht und die Lockungen der Jeſuiten, 
zum katholiſchen Glauben überzutreten, ſtandhaft 


zu dir aus hochbetrübter Seele. Zernecke wurde be⸗ 
gnadigt und zwei der Verurteilten waren 


Nur einer, Heyder, wurde zum Verleugner und 


rettete ſo ſein elendes Leben. Die anderen neun blieben 


ſtandhaft und wurden am Vormittage auf dem offenen 
Markt von dem betrunkenen Scharfrichter unter grauen⸗ 
vollen Qualen hingerichtet. Sie ſtarben als aufrechte treue 
deutſche Männer. eee 


8 Dem Andenken Roesners wurde eine Gedenktafel im 
Hofe des Thorner Rathauſes enthüllt, die 


jetzt in der Alt⸗ 
ſtädtiſchen Kirche einen Platz gefunden hat. 
Wahrheit: „Getreu bis in den Tod!“ 


Um 9 Uhr vormittags wurden fünf von den Verurteilten 8 


— Mohaupt, Hertel, Mertz, Becker und Wunſch — 


unter Begleitung von vier evangeliſchen Predigern auf das 5 


Schaffott geführt. Die Hinrichtung erfolgte in grauenhaf⸗ 


teſter 
ihren Geiſt auf. Dann wurden Karwieſe, Schultz, 
Guttbrod und Hafft auf das bluttriefende Schaffott ge⸗ 


führt. Ihnen wurde erſt die rechte Hand abgehauen, und dann 
mit dem Schwert der Kopf heruntergeſchlagen. Guttbrod er⸗ 
hielt drei Schläge und richtete ſich immer wieder auf und 


ſchrie. g g 


D' Argelles, der die Hinrichtung leitete, war über 


die Art der Hinrichtung ſo empört, daß er den Scharfrichte 


„Man muß nämlich auch in menſchlichen 


Die Angeklagten wurden mit wenig Ausnahmen 


Ja, man hatte „Pariſer“ 


Beſtechungs⸗ 
gelder aufbringen konnten. Das Geld war ihnen bei Fer 


Stadtpräſident 
N und 12 


Die Stadtmiliz müſſe ebenfalls 
Marienkirche ſamt dem Gymngſium, den Kirchen⸗ 


N tkatho⸗ 
liſche Schule errichtet werden. 7 


abge⸗ 
wiefen. In der Frühe des 7. Dezembers empfing er auf 
dem Hofe des Rathauſes den Todesſtreich gottergeben 
mit den Worten des Liedes: Herr Jeſu Chriſt, ich ſchrei 


entflohen. 


Sie bekennt die 


Weiſe. Nur der ſchwächliche Mohaupt war mit einem 
Schlage tot, die anderen gaben erſt nach mehreren Streichen 
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ſofort vom Schaffott herunter in die Stadtwache abführen 
und ihm durch die ſtädtiſchen Turmknechte 10 „Raband⸗ 
ſchläge“ (Geißelhiebe) aufzählen ließ. Dann erſt ließ er ihn 
die Verbrennung der vier Leichen vornehmen. 

Um 2 Uhr nachmittags wurde die Marienkirche von 
den Bernhardinern in Beſitz genommen und am folgenden 
Tage, Mariä Empfängnis, feierlichſt geweiht. Der Schluß 
der Predigt des Jeſuiten Wieruszewski über 1. Mak⸗ 
kabäer 4, 36, 48, 57 war überraſchend. „Ihr werdet ſtehen 
vor dem Zorne Eures Chriſti, es werden auch die Diſſiden⸗ 
ten, welche in dieſer Kirche ſo viele Jahre hindurch, ach 
leider, ihre Gebete verrichtet haben, daſtehen. Ich weiß 
nicht, ob ihre Sanftmut im Stillſchweigen, ihr 
Eifer im Gebet, ihr'e Standhaftigkeit in 
vollen Verſammlungen, ihre Beſcheidenheit 
inder Ehre Euch nicht beſchämen. Euch nicht über⸗ 
winden, Euch nicht verdammen werden.“ Ein Ehrenzeugnis 
für die Thorner Märtyrer! 


f Ein Schrei der Entrüſtung ging durch Europa. 
langem hatte die Welt nichts mehr ſo bewegt als dieſes 
Thorner Blutgericht. Die Höfe in Petersburg, Berlin, 
London, Kopenhagen, Amſterdam und Stockholm ſandten 
ſcharfe Noten nach Warſchau. Aber die papierenen Proteſte 
waren umſonſt. 

Die Kinder und Kindeskinder aber hatten die Sünde 
der Väter des Thorner Blutagerichts zu büßen. Polen iſt 
an der Diſſidentenfrage, der Bedrängung feiner religiöſen 
Minderheiten zugrunde gegangen. 


Seit 


& 


See eee eee 6002 
Zu Weihnachten! 


a2: 


empfiehlt große Auswahl in 


Schuh-Geschäft. 


Billigste Preise :: 
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Tel. 396 


Plac Piaſtowski Manufakturwarengeſchäft 


s 


Altlonen 
in 


offerieren billigit 
Frucht Importgeſellſch. 
Danzig. 
Frauengaſſe 34. 
Telefon 8241. 12883 
. 
zum 23663 


polniſchen 
| müll 


erbet. in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle, Eliſabethſtr. 4. 
P 


Zahle . l 
A e A rantiertreinerBienenhonig enthalten 
is», Schaf und an. und Honig immer das Beste für den 
andern Felle. a 
Gerbe Magen ist. 


aller Art fremde Felle. 
Habe ein Lager fertig. 
elle zum Verkauf. 
97er Wilezak, 
Iborsfa 13.153509 


1 
En Nachrichten. 


Sonntag, d. 7. Dezbr. 24. 
(2. Adnent ). 
EChriſtusk irche. Vrm. 
10 Uhr: Gottesdienft, Pf. 
Wurmbach Fr. T. ½12 Uhr: 
Kinder- Gottesdſt. im Ge⸗ 


Hoflieferant. 


Geſangbücher 


Schuhwaren 


A. Przybylski, ulica Gdafiska 15 


Das Lager ist reichlich ausgestattet mit den modernsten und besten Fabrikaten 
inländischer als auch ausländischer Fabriken. 


Höfliche u. kulante Bedienung. & 
— — —— 
2 ee 
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Empfehlen in größter Auswahl zu den denkbar billigſten Preiſen 


als Weihnachtsgeſchenke: 


Kupons für Bluſen u. Kleider 


Beim Einkauf von Woll⸗ u. Baumwollwaren 


gewähren wir 5% Rabatt. 
Jeszke & Sobocki 


Ecke Mateiti, 
Wir bitten unſere Schaufenſter zu beſichtigen. r 2m, 


Br DEI —— 


Wohlbehagen vormittags! 
Wohlbehagen nachmittags! 


Wodurch wird das erzielt? Wenn 
man dem Ratschlag der Arzte folgt 
und morgensu. nachmittags zum Kaffee 
oder Tee Thorner Honigkuchen igt. 


weshalb? 


Weil in echten Thorner Honig- 
kuchen, speziell Katarinchen, ga- 


Man achte genau auf meine volle Firma, da 
viel minderwertige Gebäcke angebot. werden 


Honinkuchen-u. Keks Fabrik 


Herrmann Thomas, Thorn 


—— 


aller Art liefert in geſchmackvoller Ausführung 
A. Dittmann. G. m. b. H., Bromberg. Wilhelmſtraße Nr. 16. 


Die Folgen des Thorner Blutgerichts. 


Das in Thorn am 7. Dezember 1724 vollsogene Blut⸗ 
urteil hatte ſchwere Folgen zunächſt für die Stadt ſelbſt. 
Mit der M arienkirche, die am gleichen Tage noch mit Be⸗ 
ſchlag belegt wurde, ging den Evangeliſchen die letzte große 
Kirche der Stadt verloren. Die evangeliſche Bürgerſchaft 
mußte ſich fortan über 30 Jahre mit dem Saal des Artus⸗ 
hofes für ihre gottesdienſtlichen Zuſammenkünfte be⸗ 
gnügen. Auf Grund des Urteils des Hofgerichts wurde 
8 Tage ſpäter die Wahl von vier ketholiſchen Ratsherren 
vorgenommen. In der ganzen Stadt fand man, da der 
katholiſche Teil der Bevölkerung meiſt den niederen Schich⸗ 
ten angehörte, nur zwei geeignete Männer. So mußten die 
beiden anderen von auswärts geſucht werden. Ein biſchöf⸗ 
licher Notar aus Culmſee und ein Beamter des Nießner 
Zollamtes wurden gewählt. Hinfort war der Rat der 
Stadt innerlich geſpalten, es gab unaufhörliche Streitig⸗ 
keiten, die ſtädtiſche Verwaltung war dadurch gelähmt. 

Schwerer noch waren die Folgen für Polen. Zahl⸗ 
reiche Flugſchriften in deutſcher, franzöſiſcher und enaliſcher 
Sprache, die alsbald von Riga bis London und Amſter⸗ 
dam erſchienen, mit eingehender Darſtellung des Geſchehe⸗ 
nen, auch Kupferſtichen und Gedichten („Die Kinder ſchwar⸗ 
zer Nacht verüben eine Tat“), trugen die Kunde durch ganz 
Europa. Ein Sturm der Entrüſtung erhob ſich. In Eng⸗ 
land forderte das Volk vom König Rache für dies den 
Evangeliſchen angetane Unrecht. Der König Friedrich 
Wilhelm I. von Preußen war nahe daran, dieſerhalb mit 
Polen Krieg zu beginnen. Dieſe Kriegsgefahr ging zwar 


Wir empfehlen zu Weihnachten 


22810 


Pelzſach en aller Art 


werden hier angefertigt. 
H. Bunn i Syn, Bunn i Syn, Bydgoszcz, Gdanska 153. Gdanska 153. 


Pillig aus der eigenen Werkstatt: 


D 


empfiehlt 


L. Dorozynski, 


Zbozowy Rynek 9. 


Geigen. Mandoline, 


0 


Stanislaw Niewczyk, 
Bydgoszcz, Gdanska 147. 


Gold- und Eilter-Lomelt 


2 


Tel. 396 
und Wunderkerzen 
empfiehlt Wiederverfäufern. 
Groſſiſten Rabatt! 


K. Jux, Gdansla 149. 


3 


2 
A 


Einſpänner⸗ 
Fuhrwerk 


ſtellt billigſt 
Machalinskt, 

Gdanska 93. Tel. 878. Alexander Maennel 

een 


Noton Tomysl 8. 


Heldmarkt 


oeflecht, mit Holz⸗ od. 
Eiſenrahmen für Stall. 


39706 | Bei 


— 


Geſchäftserweiterung 


bis 6000 31p. 


Größte ae, 
Uebereinkunft. erden unter ® 
die Geſchaftsſſelle der Otſch. Nich 


Teilhaber 


mit einer Einlage von 3000 Zip. 


Ge ſucht ſtiller Teilhaber ml 


10—15000 24 


für ein 


die Geſchäftsſtelle dieſer telle dieſer Zeitung. 
Teilhaber 


für ein konzeſſioniertes 
28303 Unternehmen geſucht. e . 
Verluſte ausgeſchloſſen. 230 000 Mark) 


Fd FA 15 in: ah 


Land virtſchaz auch geteilt, 1 


100 —1000 1 Ungeb, u. 


Ila. Gſchſt. d. Ztg. erb. 


PFF 
Alssausihneider. 


3 iehlt 
N lange 7, mit 26 Morg. 1 Boden, maſſive Gebäude, 


Jugeſchnſttene 


Kiſtenteile 


auch fertig genagelt, 
g. Wunſch gezinkt, in 
id. gewünſcht. Stärke 


Militär- eaten. l. shülermüßen 


Konkurrenzpreiſen 2380? 


Beruume: d. Weichſel. 


Zu Weihnachten! 


4155 as beſitz., 
ſucht entſyr. Partie, 
Nur reell denk. Herren 
Birger un eh 


1 
5 Die ® Geſchft d. Ztg. 


> Trikotagen und sämtliche Kurzwaren 


geh Damen v. Lande 
im Alter von 20 26 J., 
wirtſchaftl. u. welchen 
f. Weihnachtsbäume, 100 Päckchen ä 3er. 6.8021 daran gelegen iſt, ein 
trautes Heim zu arüns 

pen wollen Offerten 

13452 mi 

unter B. 23 

Geschäftstelle: Pede Geſcdaktet. d. tg erb. 
Serund: 


Weipnachtswünschl Landivirtichaften 


Zweidgandw'rtst. kath., 


20 u. 23 J., froh u. heiter, 2 
. je ein. Begleiter, een er Wen 


Finſnännor, Belſaillerungen 


aus verzinktem Draht⸗ 


Speicher, Rellerfeniter, 
Anfrage Skizze 
erwünſcht. 2344 


N age en Rurauf: Borauat, möalihit in R 
milf 018 unt G. 28702 liebſten im Kr. Grau⸗ 
an die Fichſt. d. Sta, erb. ben aber Gulm. An⸗ 


ewährleiſtet, en na 


L. Duwe, Sözefowo, 
An⸗ U. Verkäufe hohe ee Sorplüs ang! 16, 2 Tr. 


Grundſtück 


Maſchine 7 P. S., Kelle 
10 am Heisfl fläche, mit 
zur Ausbeutung gewinnbringender Artitel|76 Morgen Land, gut. 
geſucht. Näh. Boden, lebendem und 
erbeten unter U. 13427 an die Gſchſt. d. Ztg. totem Inventar, ſofort 
billig zu verkaufen. 

Refleitanten 
Offert. u. W 23640 an 

die Eſchſt. d. Ztg. einſ. 


Verkaufe mein 


Grundftüd. 


Größe 136 Morgen, mit 
lebend u. tot. Inventar. 
uten Gebäuden, Land 
urchweg Weizen und 
Rübenboden, 14 Morg. 
Ds en len, 
aus mit 2 Familien, an 2 Straßen gelegen, zu kaufen geſucht. An⸗ 
Ex 5008 Preis 4000) m. Büroräumen, paſſ. gebote mit Preisan⸗ 


erſtes Ki antennen mit 
großem Umſatz, ſeit 35 Jahren beſtehend, als 
beſtes am Platze. Offerten unter O. 23792 an 


Für 350 Mrg. 9 


Kapital von 5-7000 21 als erſte Hypothet 


5 muß daher verkauf. gelaß, Pferdeſtall zuſan die Gſt. al 

Artur Kropp, Veſſtzer, verkauf. od. 3. vermiet. 

Kruszka b. Lobzenica. 
Kr. Wirf 


„23549 
| Ungeb, unt. W. 13439 an d. Geſchäft ist. d. Z. 
EE 


vorüber, da die auswärtigen Mächte unter ſich uneins 
waren, aber die Sympathien Europas wandten ſich von 
Polen ab. Die traurige Wandlung, die mit dem großen 


Reich des Oſtens vor ſich gegangen war, wurde durch das 


Thorner Bluturteil weithin bekannt. Polen, das einſt als 
ein Hort der Glaubensfreiheit geprieſen wurde, erſchien 
jetzt als Jubegriff rückſtändiger Unduldſamkeit, als eine 
Brutſtätte finſteren Glaubenshaſſes. Lange noch zitterte 
die Erregung nach. Manchem Proteſtanten dienten die 
Thorner Vorgänge zur Weckung und Stärkung ſeines evan⸗ 
geliſchen Bewußtſeins, wie Paul Schreckenbach dies in ſeinem 
Roman „Der getreue Klein in der Entwicklung ſeines 
Helden, des bekannten Dichters Ewald von Kleiſt, geſchil⸗ 
dert hat. Der angeſehene ſchwäbiſche Theologe Johann 
Albrecht Bengel iſt auf den Vorſatz ſeiner erſt 1740 er⸗ 
ſchienenen Erklärung der Offenbarung Johannis, wie das 
Vorwort meldet, durch die Thorner Tragödie gekommen, 
weil durch ſie „des auf Erden vergoſſenen Blutes wieder 
mehr worden“ ſei. In der deutſchen Literatur hat nament⸗ 
lich Guſtav Freytag die Thorner Ereigniſſe in dem „Die 
Geſchwiſter“ betitelten Teil der „Ahnen“ ſehr wirkungs⸗ 
roll zur Darſtellung gebracht. 


Vestigia terreant! Die Geſchichte iſt uns gegeben als 
Lehrmeiſterin für die Gegenwart. Möchte Polen in ſeinem 
eigenen Intereſſe zu den großen Überlieferungen ſeiner 


Nation im 16. Jahrhundert zurückkehren und ſich von allem 
Glaubenshaß und aller Unterdrückung ſeiner Minderheiten 
Lie. Bickerich. 


bewußt und energiſch abwenden! 


ne, Gafthaus 


Rogall, dene großer Ort mit Bahnſtation, gegen Lande 
—— 5 wirtſchaft oder Landgaſthaus I Re 
Obiekt bald zu vertauſchen. 

Lakomy, Glogau, Langeſtr. 57. 


Rückporto 1 Zloty. Fernruf 769. 


Landwirtschaft mit 
Zudlerwaren⸗ u. Kelsfabril 


elektriſch Licht und Kraft, Ort mit 
Bahnſtation in der Provinz Pommern, 
hohen Alters und frantheitshalber für 
22000 Mk. bei 15000 Mk. n 
zu verkaufen und auf Wunſch ſofort 
zu übernehmen, 12 Morgen Acker und 

ald, 20 Morgen Wieſs, 1 Pferd. 1 Kuh, 
Schafe und Geflügel, ‚idergerätichaften, 
Wohnhaus ohne Mieter, 7 Zimmer u, 
Küche ſofort frei. Fabrikgebäude mit 
modernen Maſchinen, eignet ſich auch 
für andere Zwecke. Eventuell ift die 
Landwirtſchaft allein, ohne Zucker⸗ 
waren⸗ und Keksfabrit, für 16000 Mt, 

bei 13000 Mk. Anzahlung verkäuflich. 
0 Nähere Auskunft geben 


B. & H. Ollis, Srundieias- 
Swinemünde, Kurparkſtraße 2. 
Telefon 523. 28702 


u. Ausführg. liefert 


A. Medzeg, 


Te lefon 5. 92373 U 


Heirat 


Fräulein 


8 1105 J. alt, wirt⸗ 
ch. wohlerzogen, 


En 
Tuch! 1 
1 30 J. a., 


e d Landwirtſchaften, Gaſthäuſer, 
band ir einten be Hotels, Kolonialwarengeſch., 


81055 tätig oeweſen. 


Gitarren, Lauten un. 72 


lengrundſtücke 


find preiswert zu kauf. durch 


i 


I ei iſen em Pommern geweſ. 
in großer Auswahl zu Weihnachtspreiſ F Damen; Franz“ * eumann, Marſenburg. 
bekanntſch. fehlt, auf 
dieſem Wege die Bek. 
einer 


Muſikinſtrumenten⸗Geſchüft u. Werkſtatt. wn eien, Einbekr. 


N Lanagaſſe 60. Telefon 260. 2302 
Beabſichtige mein Deck Kaltblut 


Vorwerk dedhengit 


t zu kaufen 
ca. 500 Morg. leichter. ſuch 

Bodens, Nähe Stadt] Gut Richtershof 
Kreis Grudzigdz, zu ei Wyſolka, 
verkaufen. Anfr. nur 

ernſt. 9 st. Käufer 
88 an die 


jungen Dame 


angen. Junge. 


Bild einſenden 
dieſer f — 
Verſchwie⸗ Habe 2 flotte, paſſende 
enheit Ehrenſache. braune 


Stuten 


abzugeben gefahren u. 
geritten, Beide 0 2 
1,68 groß. — Außerdem 


große u. kleine, ſowie 


r fie durchs Leben 


br u. auch ein biſſel] Schriftl. Anfragen an habe ich trod., geſunde 
Liebe für ſie ſpürt. An⸗ Güterdirektor 
gebote bitte u. H. 23763 ſchmidt. Berlin 
„a. d. Gſt. d. Z. zurichten. Gneiſenauſtr. 52, Port.. 


ellen · 
. W.61. 


Kloben 
u. Stubben 


EE 
Zw. Einheirat uche nn. t eee 


g wirdd. Bek. e. jg. Mann. 
n. angen. Neuß. u. aut. 
Cbar. geſ. Nicht u. 28 J. 

1,70 ar. Witw. m. 1 Kd. 

deutsche 3 Firma (Inh. Witwe) ſucht zur N ausgeichl. Betr. iſt auter Mitte boden be-|pig; 199 
sb 


Dom. Karmelita 
v. Keynia. 


e 

icht 
gadhund dreſſert 
zu verkaufen. 
ar, Fordon. i8acs 


Grundſtück 


in Größe von 25 bis 35 
Morgen zu kaufen, 


rl, Offert. deutſchem Dorfe, am 


Wolfshündin 
noch jung, echt u. ſelten 
chön, zu verk. bei 13406 


gebote ſind z. richt. an 


neu. ſchwarz, 
Beapfichtige, meine RINDIER, vebkannter 
300 Morg. große 23585) Firma u. wu derbarer 


Tontürle, bill. verkäufl. 
Landwortſchaft Som Handies, 
Sniadeckich 39. 15431 
tot. u. leb. A ee zu 
MWatorowo,. neu, kreuzſaitig, mit 
mit Laden oder Land, verkauft günſtig 18152 
beten. Offerten unter Damen » Schreibtiich 
Gut erhaltenes 


durchweg Meizen- u. = 
ba Piano 
pow. Chelminsti. Doppelpanzer, erſtklaſſ. 
wirtihaft, bei Bar- GPanista 12. Il. K. 
E. 13449 a. d. G. d. J. malen ach. 
abri 
Farundſtuc Heller 


Molkerei⸗ 


wollen 


Zuckerrübenboden, mit 
Johann Winter, | und Stubflünel, 
Suche Grundſtück Fabritat, 
zahlung Agenten ver-| Gut erhaltener 
Ein ſtädtiſches 213123 a. d. RA 


Bin Reichsdeutſch.] Werkſtätt. viel Neben- gaben unter J. 23578 


ei. ui 


Ermanowicz, 
irſitz. 08012 Grudzigdzta 12. Soetſebung nächſteSelte 
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4. Blatt. 


fuhr ma feifend um d' Ohr'n. 
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Deutſche Nundſchau. 


Bromberg. Sonntag den 7. Dezem er 1924 


1 en ne 9 


Nr. 284. 


— 


Aus meiner Dachluke! 


Mein lieba Shnüffelmare! 


Mir zittan noch imma d' Knoch'n un d' Zehn un Ohr'n 
Happan um d' Wette als wenn ich Malaria hätte. Ich bin 
och krank. Nich fo wieda Herr von Stockhamma, denn der 
hat eene unerſetzliche Krankheit. 


Alſo vorjeſtan kommt meene „Sanftmütije“ zu mir un 
ſacht: „Ede komm man näha ran.“ Ich jing wie ſon abje⸗ 
dankta Miniſta un ſtand ruhich vor ihr. „Kiek ma an“, kom⸗ 
mandierte ſ. Ich führte d'n Befehl aus. „Hör man zu“, 
donnate ſ' ma an. „Ich höre“, entjeinete ich ihr. „Na alfol 
Jetz ſperre Ohr'n, Mund un Naſe uff. Höre! Ich bin heute 
bei Bekannt'n jeweſ'n um das Neueſte. Vor einig'n Tag'n 
iſ'n Zugtransport mit Uffſtändij'n anſehalt'n word'n. Dies 
ſelb'n hatt'n Waff'n bei ſich.“ S' ſchwieg un kiekte mir 
vadammend an. Uffſtändije, Waff'n, een Zugtransport? 
Mir ſchwindelte. „Aba meine Friedſame alla Friedſamſt'n 
du haft da vahört. Nee, nee das jloob ich nich“, un ich va⸗ 
ſuchte ihr das auszured'n. Na nu häſt s' ſeh'n ſoll'n. Unta 
d' Schürze hatte ſ' d' Karbonad'nkeule, holte ſ' ſchnell havor 
un ſchwang ſ' mit Jeſchrei mir entjejn: „Das heeßt alſo, 
daß ich ſchwindle, ich ſach da, man hat ſ entdeckt. Das war 
d' erſte Welle d's Kreuzrittatums. Nu hab'n wa ſ'. Kurz'n 
Prozeß wie in Eſtland. Ritz ... ratz .. ſteh'n nicht mehr 
uff“, und ſ' feuerte mit de Oogen, als wollt' ſ' mir, ihr'n 
Anfehör'jen amorden, wie da Prokuriſt Angaſtein in Weſt⸗ 
fal'n. Ich mußte ma an d' Seite drück'n, denn ihre Keule 
„Was if’ denn los“, frachte 
S' aba ließ ſich nicht 


ich ihr woll mindeſtens zehn mal. 
', nu ham 


ſtör'n, ſondan kreiſchte imma wieda: „Nu ham wa 
was”. Nu wurd's ma aba doch zu bunt. Ich faßte ihr am 
Arm, ſchüttelte ihr ſo'n bißchen und frachte dann: „Na wo 
habta ſ' denn jekriecht?“ 

„Im Zuch, im Zuch!“ brüllte s'. 

Ich war platt, denn aba ſchnappte ich meene Mütze, 
lief runta zu meenem Koofmich un valangte ſchnell d' 
Zeitung'n. Natürlich hat woll ſchon dz Madam Sokolnieka, 
die d' Vateid'ia vom Weſtmarkenvaeen voranfeht, Militär 
anjefordat. Na ich kieke rin in d' eene Zeitung — niſcht. 
In d' zweete — niſcht. In d' Rundſchau — niſcht. Aha 
halt, da ſchtand doch was — Der Säbel! Alſo das? O, 
dieſa Säbel. Ja davon bin ich krank. Der Säßel hat mir 
das Bauchfell ufffeſchnitten. Un meene Jeduldije. Sanfts 
mütije un Friedſame tanzt ob'n noch imma d'n Menſch'n⸗ 
freſſatanz und kreiſckt un ſchreit: „Nu ham ma '. nn hom 
wa s.“ Ich floobe beſtimmt ſ' hat ihm — d'n Vogel. Na, 
wenn der bloß nich Junge kriecht. 

Dein Tippelbruda Ede. 


Aus meinem Hochpaterre. 


Mein werter Bruder Ede! 


Nur mit dem größten Widerwillen ergreife ich die Feder, 
um diefe Anrede zu gebrauchen. Wirklich, Du biſt ihrer 
nicht würdig. Deine Briefe habe ich alle geleſen. Geleſen 
mit einer immer mehr zunehmenden Verſtimmung, denn Du 
haſt mich ſchlecht und unmöglich gemacht in den Kreiſen, in 
denen ich jetzt verkehre. Meine teure und wohlgeborene Ge⸗ 


die * 


L 
300 Faß 


Wyſola zement 


geben ſehr billig ab 
Carbon, Sniadectid) 7 
Telefon 1783, 


Kom.-Ges. auf Aktien. 


6 
Danzig, 


A nu * A 
2 ce Bankaufträge. den 00. 
In Molterei⸗ Effekten, Devisen, Acereditive. 


butter 


unten es noch mich 
7 5 


All die hübschen modernen Sachen in ihren freundlichen Farben 
können Sie so bequem waschen! Machen Sie einmal an einem kleinen 
Stück einen Versuch. Sie werden selbst überrascht sein, wie schön 
es wird. Natürlich behandelt man Wolle und Buntsachen stets hand- 
warm. Mit Persil gewaschene Wollsachen bleiben locker und weich, 
verlieren die Form nicht und bekommen ein schönes neues Aussehen, 


rn nn — — nn nn ͤ—ͤ6ä 
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Nur noch 2% Wochen bis Weihnachten! 


Pelzmäntel, Pelziacken, Pelzkragen. 


in reicher Auswahl zu sehr günstigen Preisen empfiehlt das 


Pelzwaren-Spezial-Geschäft 
| S. Blaustein 

ta. 198. Bydeoszez, Dworcowa 14. zu 1. 

EEREBBEEEEEBEEREEBEN:ENENENENEENE EER 


Bank Hermann Pfotenhauer 


Erledigung aller Arten 


Verzinsung von Währungs-Einlagen: 


i mahlin iſt geradezu aufgebracht und leidet an Kopfueuroſe 
ſo wie der deutſch⸗polniſche Handelsvertrag. Der Arzt, das 
heißt die Vernunft, verſchrieb ihr Ruhe und hoffte, ſie in 


kurzer Zeit von dem Übel zu befreien. Wenn es erſt ſoweit 


wäre, aber in unſeren gebildeten Kreiſen dauert das lange. 
Beſtändig dringt ſie darauf, daß ich Dich zum Duell auf⸗ 
fordern foll, fo wie es der General Szeptyeki mit dem Nedak⸗ 
teur Stpiezynski getan hat. Ich aber ſagte ihr: „Liebes 
Sophiechen, das geht nicht, denn was verſteht ſo ein unge⸗ 
bildeter Menſch davon wie es der Ede iſt. Der denkt gewiß 
nur an Käuſte und ſelbſtgeſchnittene Eichenknüttels.“ Und iv 
ein Duell? 

Nein, nein! Nur das nicht. 

Desgleichen iſt es unerhört, mich in Deinen Briefen 
„Schnüffelmaxe“ zu benennen und was ich noch rückſichtsloſer 
finde — Dein Bromberger Straßendialekt. Sage mal offen, 
müſſen es denn alle Menſchen willen, daß ich damals „Nichts“ 
geweſen bin? Waren es nicht viel andere auch noch? Warum 
an geſtorbene Sachen rütteln?. Ich habe ausgetippelt und 
fahre nur noch Auto. Jetzt haben ſich die Zeiten geändert 
und auch der Menſch. Der unterſcheidet ſich von den anderen 
tet überhaupt nur durchs Wechſelſchreiben und die 

rillanten. 


Warum alſo dieſe Verächtlichmachung meines reinen 
Schildes? Du erlaubſt Dir ja bald ſoviel wie die „Gazeta 
Olsztynska“ in Deutſchland, die den Deutſchen als erbar⸗ 
mungsloſen Schlächtergeſellen hinſtellt mit wetzendem Meſſer 
über dem unſchuldigen Kalb: die Minderheiten in Deutſch⸗ 
land. Aber biſt Du in Deutſchland, wo man ſolche Märchen⸗ 
bilder ausſtellen darf? Biſt Du nicht in Bydgoszez, wo eine 
polniſche Zeitung nur deshalb dieſes „Henker⸗Bild“ aus⸗ 
ſtellte, um zu beweiſen, wie hell die Preſſefreiheit jenſeits 
unſerer Grenzen leuchtet, wo ſich die Minderheit ſolche 
„illuſtrierte“ halten kann? — Schweig ſtille, mein Herze! 


Wie Du ſiehſt, habe ich mir gründlich verändert. Wenn 
ich auch erſt durch gelungene Spekulationen zu dem gekom⸗ 
men bin, was ich heute beſitze, ſo war das nicht Schiebung, 
ſondern ehrliche Ausnützung aller Dummen. Und die wer⸗ 
den eben niemals alle. Bewahre, ich will Dich nicht zu denen 
rechnen, auch nicht zu den Unterdrückten, wie es heute die 
Engländer mit den Agyptern tun, denn Dir muß es doch 
ganz vortrefflich gehen. Du lebſt in Deiner Dachluke zwar 
etwas eng., doch dafür biſt Du eben nur Minderheit. und 
darfſt von Deiner erhabenen Warte aus bei klarer Luft bei⸗ 
nahe den Mont-Blane bewundern. (Nur bei dicker Luft 
verbirgt ſich der Götterberg bei Genf hinter den Wolken!) 
Du klagſt über die Dunkelheit Deiner Behauſung? Klage 
nicht! Sondern laß Dir von Deinem beſſeren Teil die Frie⸗ 
denslampe der Toleranz entzünden, aus heimiſchem Naphtha 
(mit franzöſiſchem Kapital) deſtilliert. Wer dann noch den 
Mund auftun wollte, verdiente im Kreiſe Schubin noch ein⸗ 
mal die Schulbank zu drücken. Sei Deiner Ehehälfte dank⸗ 
bar, die Dich durch ſchriftliche Verträge zu einem gleich⸗ 
berechtigten Geſchöpf heraufgezogen hat. Du trugſt früher 
nur Langſchäfter? Ertrage jetzt den Pantoffel. Er dient 
nur der „Wahrung eines friedlichen Zuſammenlebens“. Das 
Eheleben muß immer etwas würzig ſein. Daß bei Dir nun 
immer das abgebrochene Stuhlbein dazwiſchen tanzt, ſchmeckt 
reichlich nach Pfeffer und entſpringt ſo recht dem Kochbuch 
einer erfahrenen Hausfrau. Gönne ihr eine Erholungs⸗ 
zeit, ein Eiland für ſchöne Seelen, die zu ſchade find für dieſe 
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Telefon 6551,4, 3562 
Filiale Zoppot, 


bei täglicher Kündigung 10% 
bei befristeten Einlagen nach Vereinbarung. 


21608 


A SchÜrZenStoffe 2 1% 2.40 
A Trikot-Nerren-Westen ...:. 
; Wirtschaftsschürzen breite Form 3.35 1 


verrückte Welt. Verfrachte ſie nach Dziekanka. Das Leben 
dort iſt billig und würde Dich nicht ſo ruinieren wie uns 
der angſtgemachte Zollkrieg. Wenn wir dieſem Moloch 
unſeren Zoll zahlen müßten, dann blieben wir nur noch 
a. Mumie, eine wandernde Leiche, der Spuk unſeres Zeit⸗ 
alters. 


Und ich will leben! Aber nicht ſo wie das bekannte 
Wiener Abkommen, das hier bei uns ſehr viele nicht kennen, 
die es kennen ſollten. Auch nicht ſo wie der bekannte aber 
unbequeme Trotzki, den man unter die Stellungsloſen ein⸗ 
rangiert. Auch nicht ſo wie die uns bekannten aber dem 
Staate unbekannten Altpenſionäre mit ihren manchem noch 
unbekannten Entbehrungen. Nein! Ich will frei ſein, wie es 
jetzt die Guttempler ſind. Doch Du lieber Ede, Du biſt 
meine Feſſel. Wenn es Dir erſt mal klar wäre, was Du 
mir angetan. Komme ich in irgend eine Geſellſchaft, ſo hör 
ich von ferne die Worte: „Ich glaube, hier wird ge⸗ 
ſchnüffelt“. Alles natürlich ſchielt mich von der Seite an, 
als wenn ich ſo'n Graudenzer Spitzel wär. 1 ſage Dir, 
ich könnte manchmal losraſen wie ein Eſtländiſcher Kom⸗ 
munift. aber ich fürchte das Ende. Meine wohlgeborene 
Gemahlin bekommt dann immer einen Nervenchok und 
ſeufzt dabei: „Noch immer unerlöſt“. Dieſe Gebiete, lieber 
Ede, müſſen wir nun endlich einmal regeln, um einen un⸗ 
nötigen Reibungsſtoff von uns zu werfen. Ich leide an 
gutem Appetit. 


Aus dieſem Grunde bitte ich Dich, mich bei eintretender 
Dämmerung in meiner Villa zu beſuchen, natürlich ohne 
Hauring. Sollteſt Du aber meinem Rufe nicht Folge 
leiſten, ſo werde ich Dich in Anklage ſtellen wegen uner⸗ 
laubter Kritik meinerſeits. Ich nehme aber an, daß Du 
Dir deſſen eingedenk biſt, wie ſchwer unerlaubte Kritik 
beſtraft werden kann. 

Kritiſieren darfſt Du nicht, 
Sonſt ſtell ich Dich vor Gericht. 
Dort drückt man Dir etwas auf, 
Das hemmt Deinen Freiheitslauf. 


Dein Freund Maxe Schnüffel. 


Kleine Rundſchau. 


* Weil man ihm nicht glaubte .. In Weimar fand 
vor einigen Wochen der 17jährige Gymnaſiaſt Norbert Fried⸗ 
mann auf einem Spaziergang eine Krawattennadel, die aus 
einer Perle und zwei Brillanten beſtand. Er fragte ein zu⸗ 
fällig in der Nähe befindliches Ehepaar, ob ihm die Kra⸗ 
wattennadel gehöre und gab, als er eine bejahende Autwort 
erhielt, ſeinen Fund ab. In Wirklichkeit hatte, wie ſich 
ſpäter herausſtellte, eine Frau beim Ausſchütten des Tep⸗ 
pichs die Nadel zum Fenſter hinausgeworfen. Die polizei⸗ 
lichen Ermittelungen ergaben, daß Friedmann die Nadel ge⸗ 
funden hatte. Der Schüler, deſſen wahrheitsgemäßer Aus⸗ 
ſage man anfangs keinen Glauben ſchenkte, nahm ſich das 
Mißtrauen der Behörde derart zu Herzen, daß er ſich in 
ſeiner Wohnung durch einen Schuß in den Kopf tötete. Jetzt, 
nach mehreren Wochen, hat ſich die Wahrheit ſeiner Ausſage 
herausgeſtellt. Gegen das Ehepaar iſt ein Strafverfahren 
eingeleitet worden. 


Sine selten günstige 


Raufgelegenkeitl 


bieten wir 


von Dienstag, d. 9. Dezhr. ah 


und bringen zum Verkauf: Ztoty 
Kupons für Dumenmäntel raseh s mtr... . 19.00 
Kupons für Herrenpuletots zskimo 2½ anı. IT. 50 
Kupons für Herren-Ulster zute ouaı. 2½ tr. 19,80 
Kupons für Herren-Anzüge ...::. 10.20, 7.50 
Kupons für Beinkleider streit. 110m .. 8.25 
Roben-Cheviot s mt... eute Ouautät, alle Farben. T. UU 
Roben-Schoften schöne Muster, 3 Mtr.. . . %.D0 
Blusen-Rupons 2 ur 2.78, 2.50, 2,30 
Hudapolune so em br. 4 Ur. . 5.00 
Linon für Leibwäsche a u.... 4.20 


e 


Madrasgardinen dreiteilig, Fach 10,80 1 
Künstier-Tisch-Decken ..........:..... 1480 


Auf alle oben nicht erwähnten 
Artikel gewähren wir auf unsere 
bekannt billigen Preise noch 


empfehlen wir: 99797 f 
Leibwäsche fur Damen, Herren u. Kinder, Trikotagen aller 
Art, Tischwäsche, Steppdecken, Plaids, Schlaf- u,Reisedecken, | 
Linoleum, Teppiche u. Läufer, Wachstuche, Tischdecken, 


[5 Divandecken, Gardinen, Tulle, Bottdscken, Seiden-Püsche, Samete. 1 


I Czarnowski & Lewandowski 


Bydgoszez, Dluga 30. Telefon 969. 


5% Mü 


Als praktische Weihnachtsgeschenke 


* 


r 


5 und zwar: 


in Originalkiſten von 25 kg pro Sorte zu treffen nach d. 12. d. M. 22 a K 8 
mn . ab. Bei den Berta ein, gen e ange ene ” ” fielen, Steinröhren uſw ; 
breil.i te neue Zollerhöhung unberückſichti * „ * " 

a 5 *"Inommen. Drillmaschnen  %„ Maſchinen für Zementfabritate |! 


| Erich Sellnau, Fahrrad- herſchied. Nobel 1. 1. Sausgegenfie. 


| Die letzten billigen Verkaufstage! 


Von dem Ausverkauf des Schuhwerks, das aus der Liquidierung eines großen Handelsunfernehmens angekauft oo blieben uns noch 
einige hundert Paar übrig, die wir sehr vorteilhaft verkaufen und zwar: 23662 


Schwarze Herrenschnürbox . nur zu 16.90 27 Schwarze Damenlackschuhe ... nur zu 18.50 27 
Herrenlackschuhe.. . . . . nur zu 22.00 zit || Schwarze u. braune Damenhalbschuhe nur zu 13.50 24 
Braune Herrenhalbschuhe . nur zu 17.00 zit | Verschiedene Damenlackschuhe . nur zu 18.50 2 
Braune Herrenschnürschuhe nur zu 18.50 zt Prima Damenlackschuhe . . . nur zu 22.75 zt 


825 Wir empfehlen, diese seltene Gelegenheit zum Ankauf zu nie dagewesenen billigen Preisen nicht vorübergehen zu lassen. — Wir weisen auf die 129 
billigen Preise in den Fensterauslagen hin. — Wir bitten, sich davon zu überzeugen, und unser Geschäft zu besichfigen, ohne Kaufzwang. 


del. 2 2 Windarezak, Bpdgoszez, Nusa 28. 
ae Mein Bittglödlein : | 2 N 
2 


will ich wieder läuten zum heiligen Wen x 
ist 
Eine behagliche Häuslichkeit hat nur derjenige, 


Möchte es hineinklingen in vieler Herzen, daß Solide 
Vertrauenssache 
welcher guf gearbeitete und solide Möbel besiizt. 


fie zum Weihnachtsfeſte meiner 70 Athen! und preiswert 
Ein preiswerter Einkauf. wird nie bereut! 


und 80 verfrüppelten, blinden, taubſtummen 
oder verwaiſten Kinder in Liebe gedenken! 
Als vorzügliche Weihnachtsgabe empfehle zu rechtzeitigem 
Einkauf: 28825 


Trotz der größten Schwierigkeiten iſt es uns 
durch Gottes Güte gelungen, den Betrieb 
W Gott ſchütze uns weiter! 

Jede freundliche Gabe nimmt mit herz⸗ | 
lichem Dank entgegen Pfarrer Oswald Joſt 
in Pleszew, Poſtſcheckkonto Poznan Nr. 201327. 


Maschinenfabrik F. B. Korth, 


VER N rel. 362 ul. Kordeckiego 710 Tel. 362 
g 5 5 be 33 03897 


araturen A 


Speisezimmer Klubgarnituren 
Herrenzimmer Sofas, Schränke 


Schlafzimmer Tische, Stühle etc. 


Eigene 5 d 
verein. DILDO Domnick. e, 


Anfertigung von Transmissionen. 
Ersatzteile zu obigen Maschinen werden 
im eigenen Betriebe hergestellt. 
Monteure auch nach außerhalb. 


\ 0110 Wiese I „ Bycigoska Fabryka Maszyn 
| — — Dmoroomac2 DD Herman Löhnert, s. 4 


Bydgoszez. 


Ich habe eine Wagenladung 


Minn Stearinlerzen 


Zur sofortigen Lieferung ab Lager empfehlen wir: 
Breitdrescher ganz Eisen, Original Janne 
und andere Fabrikate 8612 
Walzendrescher Original Gruse 
Stiftendrescher u. Schlagleisten-Dreschm. 
Roßwerke in jeder Größe 
Reinigungsmaschinen 
Häckselmaschinen f. Hand-, Gõpel- u. Kraftbetrieb 
Zweischarpflüge Original Ventzki 


Ziegelei : Mafchinen 


Preſſen. Walzen, Ehagriniermaihinen, 
Kugelmühlen, automat. Speiſemaſchinen, 
Schneidemaſchinen uſw., ſowie komplette 
neuzeitliche mechaniſche Einrichtungen für 
Ziegeleien, Dachziegeleien, Kachelfabriken, 
Töpfereien, Porzellan⸗, Fayence⸗ Fabriken, 
Fabriken feuerſichererErzeugniſſe, Vorkett 


brere Waggons 


6/10 0er u. 8/100er Kronenkerzen 0 
6/100er u. 8/100er Wagenlerzen Beibnadi 


erhalten und gebe ſolche an Wiederverkäufer 


Saat-, Acker- u. Wieseneggen 
Schrotmühlen Veraklit und andere 
2 gebrauchte Dampfdreschmaschinen. 


Gehrüder Namme, Bydgoszız 


Sw. Tröjcy 14b. — Telefon 79. 


Ernit Mix, Gärtnerei Zul. Ho 


Seifenfabrik Bydgoszez 28600 N — 


Ziegel, Hohldachgiegel. Dachziegel, Röhren, 
Trottoirflieſen. Parkettflieſen uſw. Beton⸗ 
maſchinen. Koſtenanſchläge auf Wunſch. 


Eigene Gießerei 


E. QR. Leibrandt 
1 Danzig, Hopiengasse 101 2. 


D Stühle 
aller Art werd. ſchnell 


Verſtellbare und billig geflochten. 
‘ 200 Ronowicz, 
Bomorsta32a, 


. — 
Gardinen tangen I eee Bergrößerungen, | 
ee | 3 Prima Solinger Stahlwaren & Au, 355 it % 
Warfchauer Jabritlager 3 empfiehlt in reichhaltiger 8 liefert zu Sitten Preiſen in bekannt 4 
in Furnieren u. Gperrpintten A „> nn |. ben beg and 2504 
: Rasiermesser 2 Emil Haynn, arelier. Snatsta 162. PER FN 
1 
10 
5 


beiter Ausführung 
N. Manela 
5 Rasierklingen, Bestecke Haus- und Küch ät 
Bydgoszcz, Mateifi 2, EdeBahndofitr. Scheren, Zum bevoritehenden Feſt erbitte Auf- engeräte 
78 Tel 1055, 7 793. bnhof Ri Schinken-. Garten- u. Sattlermesser Tage balbiaft. — 2 baldiaft. — Atelier immer geheizt. za Wir empfehlen besongers 2 x 


u 2 ff. Taschenmesser usw. Sturmlaternen, Ofen, Kohlenkasten, 
Sämtliche Rasierbedarfs - Artikel Zinkwaren, Emaillewaren. 


Klinika lalek 


Stiftendreſcher. Roßwerke, Schrotmühlen, 


Kurt Teske, Posenerplatz 4 5 ä — —— 
& Billiger ® Kunsthohlschleiferel a Byigoszez ul.blaiskakl. Zoos 20600 CSG 
für Rasiermesser, Scheren etc. aao“ 2 „Spezialgeschäft ch 3 . Lieferung ® 
eihnachts verkauf l eee ze 77 5 
HAnnAA AENA nu ν n Puppen, Puppenköpfe 


Orig. Jähne⸗Breitdreſcher, mit u. ohne Schüttler, 3 
955 


> 5 N Spielwaren 
* = A Seifen, Parfümerien, 
e SD Toiletteartikel. An- 
J fertigung sämtlicher 

Haararbeiten. 

Geschäftsruf: 
solide Preise. 
Puppenklinik,Parfümerie 


Johannes Koeplin 


ul. Gdanska 40. 


Grützner-Nähmaschinen, Fahrräder, 
Zentrifugen.Kinderwagen,Spielwaren 


Beste Bezugsquelle. 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


Nähmaſchinen 


Naumann & Singen, „nee und gebrauchte, 


handlung ſempfehlen ſehr preis wer 
Eigene Nee ee 284 5 Kuberek & 1 
Bydgoszcz, Grunwaldzka 89, a. Kleinbahnhof. ] Sniadeckich 6a. Sniadeckich 6a. 


G maſchinen, — Krieſelſche Häckſelmaſchinen, 
3. Klein, An, Oruchag., ‚Dow. Siwierie. 
VRR 
preibmalchine 


Rübenſchneider Kartoffelfortiermaſchinen, 
Getreide⸗Reinigung maſchinen, Drill! ® 
Orig. Ventz 3 Zentrifugen, — 
3 Mähmaſchinen 
zu günſtigſten Zahlungsbedingungen und billigſten Preijen, 0 
3 Telefon 7 
Lee eee ee e 
Crneralvertreter: . O tz, Inhaber: Willibald Oklitz | 
Rydsoszcz, ul, Jagıelloiska 16. celeſon 207 


E Pa. Hüttenkoks :: Oberschl. Steinkohlen :: Ilse Briketts * 


liefern een ab Grube franko Bydgoszez, ab Lager 2.25 pro Zentner 
DO. J. 5 1 Ska, BSA gOS g O, Dworcowza s45 Tel. 121 
8 Suche Stellung zum 1. Juli 1925 Die Direktorſtelle im Kreiswirtſchafts⸗ ö 
Erſtklaſſiges Geſchäft tellengeſuche als Leiter größerer land⸗ den beſes Aberzen. Ger F 
wre be Brosithufiie und denen zen twirtichafti. Befkung. ener ee ee 
. n 2 Hbekinſpeltor Eur abfolut ſelbſtänd. Stellung kommt in den Sec Wort u. Schrif mächtig, —— mit, eig 


Käufer oder Teilhaber 1575 2 Ter Schindel 77 Teen n erg ne bitte ich 1 e Lebens- zu pachten N 
mit höherer Schulbil⸗ er eber aufes ſchriftli S893 
dem der Export eines Staates ron übertragen wird. dung, ſucht, geſtützt Pacht oder Pachtadminiſtration ein. mittleren Stockmann, Olszewlo b. Przepalkowo, Pom. 8 erte . 8 12 


Intereſſenten mit 6500, — bis 9000, — Gmk. wollen ſich melden 
auf langjährige Gutes. Offerten an Adminiſtrator Shark. 
unter — ihrer en en 23:07 a arole enen Kſis zer p. Allaz, powiat Srem. 515] 1 älteren, ſelbſtändig arbeitenden Grundſtück 
e Zivil⸗Ing., Stettin, Aronpr me raße 18. nes 
agen a er von 60 bis 100 Morg. 
zu pachten geſ. Aus⸗ 


— 5 e 2er Her 1 f 
allgemein. Dispolition au mann li 
855 5 Ainderf e vom 1. 1. 25 od. ſpäter. 0 & und 1 tüchtigen, älteren Stellmacher 8 2 n pe 
. 2 745 olülig zu vertauf Polniſch in Work und als Kaſtenmacher } 
7 755 55 Schrift. Off. u. 85 23587 langjähriger Sägewerksverwglter, 39 J. alt, \bäftsit. d. Bl. erbet. 
Eine (gone Glargi an die Geſchſt. d. Stg.|verbeir., eng., poln. Staatsbürger, züchtiger ſofort bei hohem Stundenlohn verlangt 2305 Verpachte 
4 f F Nero. 4 7 in 1e. a .. Fachmann, ſucht ab 1. Januar 1925 Fa J. Martin. eee — meine 35 Morgen große 
uxuslimousinen- |! Repofit., 4-4, ın Ig., Kath. Landw. Peamt. als jolcher oder I, Beamter. Am ſiebſt. Stadt. „„ „ e Niederungs⸗ 
N 1 Tonbank. 6 „„ m. 2⸗ſähr. Praxis, 21. J ne“ Nähe, wo Schulgelegenheit. Offert. unt. wirt t 
Karosserie 2 Sierapparate 15857 alt, d. poln. Spr. mächt. 2 23530 an die Geſchäftsſtelle dief. Blattes. 11 i 
zu kaufen geſucht. Beine) auf gt. ga Bi [ und totem Inventar 
; 1 5 . ſucht von ſof. od. ſpät. ; 
g eee desde, a Mn, Sabre knen Liel iianzfihere Buchholterin uon (ort oben hate, 
Ü Offerten erbeten ann rn. e ung. mit langlähriger Praxis in erſten Häuſern, ür Zeugarbeit an d. Geſchäftsſt. d. 3 
3 Damenpelzmantel Angebote bitte an firm in dopp. ital, u. amerik. Buchführung, e 
Firma INDUSTRI A" enen ue oh B. Aden dg Malowatst ite e e e 133 „newillen: Se dem Haufe, können ſich melden. Grundſtüd 
) * A Figur, zu verkaufen. RER anderes Engagement, Prima Zeugniſſe vor-| Hurtownia towardw blawatnych 
Fabr. Konf. Mesk., Kosciuski 2, 11, I. 13447 handen. Offerten erbeten unter B. 13378 an Wioknik“ DI 10/11 ne 105 . a“ 
N. ul. Kujawska. Gold Silber. 2:75 N e or . . yo. __ ee 1 uga 10, II. n Banden; oem‘ auch 
— e auf Sana FR 1. 85 Speth. Gärtner Pr 1 1. 25 Laren. St t 2 ti ohnelebendem.u. 5 — 
d : in 28 J. beid.Spra ohn m. etw. Kennt⸗ Inventar, zu pachten 
__Bahnbofitr. 20. in Wort. ‚Chr, mäsht. r et nis als 2089 eno ypil in 15 fan, e 
7 a ie landwir . ; ; usführliche Angebote 
bine Wanduhr 8e über an 1.1. Stellung, en Eleve der heutichen und polniichen Sprache in mort unter g. 2791 am bie 
u. ein Grammophon is. Erfahren = 1 


Brukfereien! 


Wegen Verkleinerung der Lagerräumlich⸗ 


und Schrift mächtig, per ſofort geſucht. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


a Selig Salomon gandberpatung 


mit Platt. z. vk. Dinle, in Vale Zweigen der dungen unter K. 23583 geſucht. Desgl. zu ſogl. 


keiten außerordentlich preiswert gegen Kaſſe Landwirtſch. Sehr gute a. d. Geſchäſtsſt. d. . d. Itg. oder ſpäter verheirat. 
oder Ziel zu verkaufen, ab Lager Danzig N a nd Zeugn, vorh. Off. unt. Feld⸗ und lee eee eee ee. — on 3300 Morgen der G 
‚farbige Billetkartons j I Delgemäßde” 3. 23658 a. d. Gſt. d. Z. une en Ares 
fee m melbe Frofpefigipiere |presmertgu dertau.|, de Stefunn, ab eon g Hess. fi 
r ene e uaieenie Lene ere n ed 
a, « U 
Mantia stark, 751 ; 3112 5 Hofinſpeite mern nnn der polnischen und deutſchen Sprache mächtig, 9 
Manila⸗Karton ucht von fofort oder“ Gutsbeſ. Temme, U. tli d. Wege 
Schreibmaſchinenpapier, 16 kg Drillin n . or päter dauernde Stelle. Megrowo ain mr. bi Lüienwarengei@ätt I Lig rt an Ber 
. Merttitelpanpier ohne Familie, mit von ſoſort geſucht 


eee (Teſchner) mit Ziel- langjähriger Praxis, Pawer Borsti — . Grudziadz. 


fernrohr, wie neu, Pr. in der polniſch. Sprache „Sefücht 3. 1. I. tüchtiger 
b 
Lene . 300 24, verkauft »-ı]umd mit ſämtl. Guts. Brus dzwo, 


Angebote unter N. 23586 an die Geihäfts-| St: Kralemski. vorſteherſachen bes per Polchowo, age eve F i e e Aufm { m fidche 
N Biesztowice, wandert. Offerten er- \ 1 u nt E n N 
ſtelle der Deutſchen Rundſchau. |_powiat Welherewo, beten an Zaliez Paft⸗ powiat Puck, Pomorze. der Polniſch u. Deutſch r b 1 at, 


Ranz-Rofomabil e beg, Diener WG EL HEN e [USERN Bei, SE 
anz-Lolomobile, MOLOLEMD |Sensertonn, 1: te 8). Fiflehrung Ba 1 


Meiſtbietenden ſtatt. 
H. Seelig, Pakoscé, Telefon 23. Die Pachtbedingungen 
—— ä find azur öffentlich. Eins 
ſicht im Schulzenamt 
in der Zeit vom 6.— 22. 
d. Mts ausgelegt. 23705 


10 Atm., 13/17/21 P. S. leiſtend, 5 Jahr alt, ph 27 J. ev., Einj.»Zeuan. findet ſich in ungek. Gräfl. Keyſerlingk'ſche 
wenig gebraucht und io auit wie neu, weil Sale, A 5 Sonn; an itrengite T igteit ge geſtützt auf ſehr Euteverwalfung wird für Privatſorſt Wohnun 9 en 
zählig, zu verkaufen. Offerten unt. B. 23535 | gewöhnt, der ſchon in arzt Sieur ‚ 1151 in Petlowice gefucht. 28801 
Stockmann, ze an die Öft. dieſes Zig. Be var an pirtibef dee anete Stellung nocıta Weiberome. Förſterel Litiefatn, N h l 
blast tab. Przepallowo pow. Sepelno. " |päterl Belikun: Nacht efl. Angebote unter Tücht. Fleftro⸗ ft now. Grudziadz. Rechtshi ſe 
— T 6 H—ñ—Wͤ— Verdeckwagen Stellung in — 1 „ua T. 23635 an d. G. d. 3. e ro⸗ Ps 5 5 Seueran n 
wirtſchaft, Zuschriften | wıl-, Strafprozessen una praktischen Ra 
Günſtig für (Leder⸗Plan⸗ unter K. 2 en die Korrespondentin Ae Mohterinnen in alien Lebensangeiegenheiten erteilt una 
Tb Ta Ten. übernımmt die Ausarbertung von jJegüchen 


Kaufe jeden Poiten 


Stroh u. Hen 


zu den höchſten Tagespreiſen. 
Poſten von emtauiend Ztr. an, 
ſtelle eigens Meſchinen zur Ver⸗ 
arbeitung. Offerten erbeten 


P. Duwe, 


Fourage⸗ Handlung 
Scgpölno (Pomorze). 


wagen). Geſchäftsſtelle d. Blatt. ſucht in den Nachm.⸗ — — 
Weihnachtsgeſchenke. ’ eine unb at Juno. Landwirt Ofßerk n Pe we. 1 ae El Elektro- in Mäſche eingearbeit. Gesuchen, Schriftsätzen, Miets- und Pacht= 
Künſtler Gardinen in dil, Madras, Seſden⸗ als Gelegenheſts⸗ ſucht zum 1. 1. 25 od.! g. 1. d. Geichältsit, ärtstt. d. 3. lo, techniki, werden dauernd ein. verirägen, Vereinssialuten usw. 
1 änge, el ad 8 ſpäter Stellung als * 1 . geſtellt. Heimarbeit Büro W A p“ un Gaanska 162, 
5 . „ſäm Wagenfabrik, 1 
m u verkau Babnhofitr. 31 b, II. 9 
Eraser e 85 en N 7 nachm. 239% atio. . aus det 1 7 gl Fr: 1110 ellen jed. Nachmittag. 2517 FEC Dos EU 
TEE V ee oder beſſerer Vogt. Jan. 192 
affenwagen (Einſp.) Offert, unter ©, 23788 Stella, voin ice ache anlegt ein Bomorsia drornka n Berlin 
Stehender Hamm dr BUBEN Ar . Jeg Fee Meili MDgosaz, 
Weges . | Menmımnattiknnn 8 Eihneiberin Ae f = Bomorze. Wann 1. 2 
a . . 94ER 
BI ehnedern, ale e Jungfer 4 N 
ür Mollereizwecke ſof. zu kaufen geſucht. 23800 Geldſchrank ipäter anderweitig u. A. 13225. a. d. G ſch. d. Z. 5 nen: U 
nicki osze uny 20. f Stellung, um ſich zu zur perſönlichen Bedie⸗ 8 
Sanicti, Bzagen cz 20. ber eden eee g ee dec e dec. Arbeit nung e e ee Lage, autes Saus, gegen eine gleläe 
2 5 „0% d. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. en ſieren und Ankleiden, 
f elena bert er Stg. Tühtiger, u gewissen; desgleich. in Wäſehe⸗ B d DS c 
Arbeitspferd Elf. Schũ iſer 1 cin RR 8 Nähen 5 
rbeitspferde⸗ Bm 1 5 Pill 1 le erte n Jebel 
m. Gehilf. ſucht Dauer Offerte n e 98 eine . . anſprüche zu richten An zu tau ſchen geſucht. 
aus prima Leder, in Zeugn. vorh. Off bitte e aue torei bewandert iſt. Hermanowo Offerten unter A. 13442 an die Geſchäfts⸗ 
m nett, e An Beh. 5 W Ad. Shulbiide, möchte in Alk angabe b. Bisher bei Starogard. so ſtelle dieſer Zeitung erbeten. 
100 2, a E Wet Kelter die bisch. Tätigkeit unt. A. 23671 Zuche N i N evgl. 
pro Paar 90 zl, 
Armee⸗Mann⸗ mit langi, Praris in erlernen. Offerten er. 1. 4. 25 tüchtiger verh. 
. Sherteſat, beten unter 6 13389 een Sal für in Bydgoszcz, am Markt gelegen, mit 
ſchaftsſi tte „ linder, I anichließend ßen Speicher, für 
ee M SrIneNer Pan San ein 
2 1 mit Bauchgurt und Lichtanlage ſucht bei Suche Stelle als Zuſchrift. mit Gehalts» und Detail "geeignet, iert zu haben. 
FFF r im Büro ob. Gele, d.. 2. nn 3. Frau . echauer. f diährige Miete erforderlich de Jofort 
5 Biuro lendlowy, Geſchäftsſt. diel. Zeitg. z x. TE hei pt T zahlbar it, Angebote unter J. 23764 
1. —— Befibert., ‚evgl., möchte Suche zum 1. 1. powiat Wnrgpst. an die Geichäftsitelle d. Ztg. 
men ft l ff Kalle Yaglellorieka 856: (eitgerer deutſcher Bir air N MER be. — 
; % Be ekiewieza 6, I. — namen 
ſucht zu kaufen ine falt mene „Potizeibeamter 3 5 1 5 u. Gärtner — Räum 2 
J glanzplätten. Angeb. u. für gr. Gutsgärtnerei.] Suche sun: 1. 28722 R 
Franz Lehmann, Poznanska 28. Düngermabl⸗ gend n . Bet B. 18419 u. b. Oft d. J. Beugn. L. Geh tlie. AS 


brokat für eee ee Filet⸗Stores fauf verkäuflich. 
. ei d eb 0 
Miktſchaſter Bein. Berfäuferin] e fene lu. , e, 
ua 5 
O. Binalte, Natlo, erbeten unter ® 23588 tütz e Wa eres Gewandtheit im Fri» große oder größere Wohnung in 
Geſchirre ſtellung v. 1.4.25. Gute an die Gſt. d. Jes welcher in der Kondi⸗ Frau Senator Hasbach, 
Austü „komplett, 3 Itelter die a. d. Geihäftsit. d. 3. m 
übrung, kom 3 br Photographie Für großen Garten una. M üidchen Ein Sciaden 
erwalter und Park wird zum aus kl. Landwirtſchgft 
Steigbügel, pro Stück mäßigen Anſprüchen Lehrmädchen Ban Bie geſucht. anſprüchen an 27740 Zur Uebernahme find zirka 15000 21 für 
Ignacy Radoszewski, 
Telefon Nr. 1670. 28715 (Speicher) mit freier 
VFVVTFVVTTVTVTVTPVbTT7TWTWT0TWT—TWT—T—T—TVT— k ſteht trauensſt. in Büro od. einjenden, 23642 Küch 17 1. 
See Maschine IN: Nubend. als Le dez Offene Stellen Gutsverwaltung enmadnjen 1 Dis ee ene 


> zum Verlauf. Gefl. od. Inſp unt. Lig. des Poledno Im 
l zweiten Jahre Ge- an der ul. Dworcowa 
Nohhäute — Felle; na , , . . gı20 Ahtons.iCzp 
N . in ie t. ) Bilanzfich. zu erlernen. ete ge ert. cg. . Expreh“. ınım 
3 Marder, Iltis, Buchs. Otter Eine komplette 23579 6 13240 a. d. Gſchſ G. 13240 a b. Gſchſt. d.. Heiz er Frau Landſchaftsrat Unter H. 13383 an die . 
3 


Buchhalter (in) gt ee a G. Wei gemel, Geſchäftsſt. d. Ita. erb. 
abrit verlan ur Kruszun v. Konojadn, 
1. fundenmelte Ve. |lerftetraft m. gt. geun; |pow. yrodntear Pon Platz 


0 
Suche für mein. Sohn ſchäftig. möglichſt [ pilfen. Off. an „Par“ > 


2 Haſen, Kanin, Noßhaare :: 
tauft 7 Ehmiede: Einil. Falzfach Holzfach. 


2 ell. : Handlung P. Voig t? 2175 S 


eee eee eee eee eee Brocka, Cheimta, Lehrzeit in gr. Betriebe 1 deutsch, p. ſofort Da ſofort e e 
/ e Stellung e unt. Diakon ffen⸗ Mä jochen E00 am, dere Gdanska 35. pt. 1.1020 


Ausgekämmtes 2360 WP. 23794 a Ge haus Danz — 
zwecks Vervollkommn. 9 ur Stütze der Haus⸗ S t, Nähe der Bahn⸗ Bbl. Zimmer zu 
Naur penfraß holz und möglichſt dauernd. |] ſchäftsſt. d. St. die, Neugarten Fa Häusl.Familien- Bo zu kaufen oder erst. 9 — 
Gefl, Angebots unter braucht Schweitern. Ev. anschluß gew. Zeug⸗ zu pachten geſucht. Jackowskiego 36 1, r. 


Budgoszez, Vernardysska 10 einheirgten Bar 
= b während der Ge⸗[Dworcowa 72 unter) S fo 
2 Telefon 1441. za Telefon 1549. an Frau Berta (Oberſek.) nach beendet. 100 00 polniſch || Heizer.“ 222516 ee ein jung. neb. 


f r. Biehbeitand gläubige Mädchen kommt x lt Bu) LER SM SER EL 

AAalipe Be au zum Sell. 0 l — Of. D:3. 60 Kühe, 100 Jung- in Jeſu Dienst Werdet yes De x 9 Offert, Gſchft Dat Gut END, Zimmer 

abtrieb ſofort zu kaufen geiuht. Angebote und Heara fü k vieh u. Kälber) wird ſeſte Glieder unſerer rau Schreiber, ee ana ſof. o 15 15 zu — 

Mit, nge bes Onantums Qualität und kauft höchſtzahlend ür ner zum 1. 4. 25 ein tüch⸗ ee A Plawin bei Koscielec, Kleine Wohnung F 

. %%% b i 
eichäftsitelle 9. ei » . ee eee 

ECT a enae, Biehmeiſter helge Suche wegen Per. aubtßle Hechft. B Bs für 2 perl ſof, Junderm. 


Friſch gefällte junge treuen See» heirat. meines jetzigen 


ſucht v. 1. 1. 1925 Stellg. len Ausſtat 95 Suche 2—4 sen 31 Koseiuszki 8, II, r. 

Binden oder Pappel. Haſen n wie eft⸗ gf n. Kühe 

Baumſtämme kauft gegen Tofertig, e Kaſſe. Zbomas ( Er Insti, B. 2351 a. d. Git.d. 3. . Ae ir ſchafts⸗ imm. N. Küche oer ann Simmer jo+ 

M . 4 2 

Ungeb. unt. 3. 13441 a. dei it. d. Bl, vet 0 er jener Dom.Groiecie, Bomorge Tüchtige Polſterer Euchſogleich! fräulein evtl. Küchenbenutzung en Ane 

Peer 02 7 ſeferttas Kae. Bei Selig, wer Welches im Rachen, inder Stadt od, 84 |” Echmidtiewicz, nen 

Gebr, Kleiderihräne, Seiten, Speiſe⸗ l. Anfragen ortiges Gürtner U. Förſtet fü 5 0 Jeſu dient! Backen und Geflügel⸗ Ben wi 5.1 1 Sobiestiego 9 (Bhnhß). 
Wäſcheſchrank. Tiſche, Wohnzimmer ect 2344: ſucht, geſtützt auf gute eſarbelt telt * A Marth. 25 P. 7 I zucht Erfahrung be⸗ n. Die Deichit. d 61 FT 151 8 ge 

ee bene fr Fee ese Sie Domnid = a Laden fie 

eee nd n er er Ant 6 15 ri eu Eaeu! bei Swieciea, W., verkaufen. Off. unter | beſſ., ſolid. Herrn. 13138 


De P e⸗ d. 1. Jan. Jankowski Möbelgeſchä 
ende l, 2 fl. lden Tek mas Meinlan Köter Sr, 7|Eniadeei 3, vert rss Sommereien. 3. 13448 0.0. Gir b.. Gmiäderfi 5a, un. ı 
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W. Johne's Buchhandl., 


Danzigerſtraße 160. 


e ene 


Erich Hecht Nachflg., 


Danzigerſtraße 19. 


5 
. 


3 
9 
% 
N 
7 9 
1 * 
Fe ® 


Käthe Kruse -Puppen, Puppenwagen, 

Selbstfahrer für Knaben, Lehrmittel, 

Gesellschaftsspiele, Eisenbahnen, 
Kinos, Baukästen. 


A. Hensel, Bromberg, 


* — 


Bahnhofstr. 97, 


Telefon 193 und 408. 
BRBRRBE 


. 


Großer Ausnahmeverkauf 


Seltene Gelegenheit zum 


ausnahmsweise billigen Einkauf 


sämtlicher Waren, solange 
Vorrat reicht, und zwar: 


Wegen 
Geschäfis - Umbau 


ermäßigte Stoffe, Gabarding, 


Preise 


bis 
25% 


bezugstoffe, Barchent usw. 


Außerdem: 


Damenmäntel, Sweater 
und Jumper, 


5 


Fr 


— 


155 
u 


5 


t 


Staryrynek 29. Bydgoszcz Stary rynek 29, 


= Zucker 3 
Kriſtall, Würfel und Puder 


in jeder Menge gibt billigſt ab 


Vom 


liefert 
sofort 


Atel ıer Vikto Tia Polrux, ul. Poznansta 1. Wäsche-Stoffe, la Barchende für Hauskleider, Bett- n Lederſohle A. 
nur Gdanska (Danzigerstr.) 19. . — Tel. 1303. u. Leibwäsche, Hand- u. Taschentücher, Schürzen, 77 * 
— Trikotagen, Strümpfe und sämtliche Kurzwaren. Damenitiefel, Pelzbefatz 16.50 
\ v 72 2 amenhalbſchuhe, Handarbeit. 8.50 
bb Wölnnachts-Verkaul KH Schürzen- und Wäsche-Anfertigung, :\ememessmesnen ts: 18 
2 \ . I „alle Grö st 18. 
Frucht⸗ und DJ 1 en ee 2 0 Ganz besonders empfehle ich Damens&Hevrenuftiefel, Shaslandsw. 18:20 
1 0 nur his zum Weihnachtsfeste 0 ht hl 2 h ; H d U N Herren-Bozxcalfitiefel, genäht.. . 18,50 
Neekenſträucher. ECHT SCHIBSISCHE iets und Dfelle. Strickwaren: | 
fi Herrenanzuge „ jetzt von zt 33,— an a 3 3 Seidene Schals, neue Muſter . 2.50 
F Fr, sem. ..; ©: 50 
‚ , ß Herreniweaters. reine Wolle . . 7,50 
Schling⸗ und a T a je 2 F. Mutke, e 8 28 
FaWatson... 212% ö 5 5 3 e eee ee eee e 7 
Kletterpflanzen, en eee, FT RE on Bydgoszcz, Sienkiewicza 25. | 
Hellenpflanzen, Herren-Oberhemden . . „ „ „ 8,.— „ Gründungsjahr 1897. Er 3.75 
Allee und Damenschürzen „„ „ „ „ 345 „ 2 5. 
Trau erh zum N ö EEE. eye f 55 N Aue = 75 Voile“ 5 5 
Ab, a rohsäcke für ersonen „ u e . 
Stauden gewächſe. ; Warme Damendeinkleider „, 1 2.45 . Weiße e . 
Ae ee eee , e rn . 
ene Reale Herronhosan nnn „ „ „ „ 5,80 „ Jervierkleid guter Waſchſtoff “.. 7.95 
Huber ſe. Herrenmlitzen 250 Damenkleid „Chevio t 12.50 
— Gärtnerei „ N ER ’ ” Voilekleider „weiß, farbig“ . . . 19.50 
e | ga 5 5 Herrensocken 5 Br „ 900. „, Damenkleider „Seidentrikot“ . 19.50 
ul, ADB, Hosenträger 0 2 Damenkleider „reine Wolle“ 29.50 
9 * * ” * * 1, 0 b 
Sw. Tröjen 15. Tel, 48. Damenhemden -: „|, na ” Damenkleider „Gabardine“ . 38.50 
reunholz eee 17 016 Mäntel: 
5 utter trikots 1 l n 16.50 
Kiefern Kiob m Arbeitsblus. u.Hos.(Schloss.) A ” 1 N 4,50 0 di 4705 23.50 
5 Kragen 006 0,50 Ge VROM 5.0 
D Nollen Aktenmappen (Leder) 8 6 95 „ 1050 ” el een mod Jane: 1800 
un ollen, g 5 2 n Mi * 7 ne „Ihwere Ware“. 48.00 
Gummimäntel in er Auswahl und Gas : — enhautmantel „Seidenſutter“ . . 78.00 
r * ea i = allen autmantel „Belzbeiat“ 118.00 
fend Frih Luz, 7040 pazierstöcke, ee , viele andere 1 82 ee I Sally ||Wälemanter „Seidenfutter" . . 168.00 
„ men Toms. | | 1 Gelegenheitskäufe: 
Jg deen deen Magazyn Nowosci, % Biulen, „rein de 51 5 x ie .c0 
Bydgoszcz, ul. Dinga (Friedrichstr.) 38. Tel. 1700. Arimmeriaden, „Seidentüiter". . . 78.00 


Dienenhonig 
abzugeben. 23685 | 
Adolf Sturtzel, g 
Drogenhandlg., Nato 
n. Notecig. 


Unser Geschäft ist den ganzen Tag geöffnet. 
Bitte achten Sie auf unsere Schaufenster 


Reiche Auswahl bei den Bromberger Buchhandlungen: 


e e nen 


Seidenstoffe, Tuche, Anzug - 


Popeline, Gheviot, Inlett, Bett- 


Antoni Jaszkowski! 


IOORTOIDOOOETTIONN 


in Qualitätswaren zu billigsten Preisen: 


23638 


Friedrich Ebbecke, 


Bärenſtraße 8. 


Oswald Wernicke, 


Bahnhofſtraße 3. 


. 


Mi done le 


KLING LO LE TEN 


1. 8. B. Kleinauto, fabrikneu, D. K. W. Motor 


2 Wanderer e neu funzen bereift einander. 6003 
3. Adler Lebrauchg fünttach bereftt. Licht, Anlasser, 7503 
4. Stöwer gebraucht, füntlich’bereitt. er 900; 
s. Stöwer ie neu, Tunffack bare aht Anlasser, 1400 
6 Stöwer aal nen Fünftach Boa ent Anlasser, 16003 
„ Stöwer Fiche u. nian, Wie neu, Auffach bereift 2000; 


a Protos Anlasser, wie neu, fünffach bereitt e, e 1750 

e Dun Fete dre 1900 

ı. Mercedes vie ven, sech iach bereitt, eder Beiewar. 16003 
Obige Posten, deren Preise sich einschl. Zoll frei Danzig 


verstehen, stellen wir zu äußerst günstigen Zahlungs- 
bedingungen zum Verkauf. 


Danziger Automobil-Werke 


Stielow & Förster, 6. m. b. H. = 
Fe nspr. 295, 6325. Danzig. Elisabethw-all Nr. 7. 


F 


Motorräder der erstklassigsten Fabrikate. 


"n9emzsßunpusmiea uepaf im usßemisjer] pun sßnzjse 


5 


Volles, blühendes Ausſehen H f 

und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kraft⸗ olzverkau 1 

nährpulver . Plenuſan“. Beſtes Stärkungs⸗ Dienstag, den 16. Dezember 1924, 
mittel für Blut. Muskeln und Nerven. „ von vormittags 9/ Uhr ab, 23657 
—— 1. Sch. 6 2, 4 Sch. 20 zl. —— 3 kommen im Eronheim’ichen Gaſthauſe in 
Ausführliche Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. 3 RNadzicz aus der Forſt Lisztowo 

Dr. Gebhard & Co., Danzig, Kaſſ. Markt 1b. Eichen⸗ und Birken ⸗Nutzſtämme 

——— — — — Eichen- und Fichten : Stangen 

I., 2. und 3. Klaſſe ſowie 


Marke „Helma“, geſ. geſch., fein, mittel, grob, 


Stahlwolle 


ab Lager Danzig bietet an 22439 


[Fa. „geag“ Danzig, 


Am Jakobstor 19, III. Telefon 3442. 


Ae v. Wihleben ſche Forſtwerwaltung. 


Gold⸗ 


1 kichtig Find unſere billigen 


Weihnachtspreiſe. 


Warme Schuhe: 
Filstöönallenitiefel, Größe 0-0. . 1.95 
amentuchſchuhe, Lederiohle. . 12 


Guten das Beste!! 


Kleid 98 
3 aden, „Seidenfutter“. . 118, 


Mercedes. Motawo 2, 


Parlkettſtahlſpaäne re n Kiefern. Beeunttonen 


in, 


Hans Helbig 
u. Frau Herta geb. Draeger 


Vermählte 18437 
Trebſchen, Kr. Züllichau (Deutſchland). 


1 Allen denen, die mir in den 
ſchweren Tagen in ſo überaus herz⸗ 
licher Weiſe beigeſtanden haben, 


danke ich innigſt. 


m: Ganz beſonders Herrn Paſtor Steinke 
für ſeinen treuen Beiſtand und feine 


toſtreichen Worte. 


Mrocza, den 5. Dezember 1924. 


J. u. P. Czarnecki 
| Dentisten 
Zähne, Plomben, Brücken 


Jagıellonska (Wilhelmstr.) 9 
im Hause Luckwald Macht. 


Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


PAUL KUBE, Dentist 


Gdanska (Danzigerstr.) 151. 
Sprechstunden von 9-1 u. von 3-6 Uhr. 


Künstl. Zähne, Kronen und Brücken 
in erstklassiger Ausführung. 23619 


AIDannsherfleigerung. 


Dienstag, den 9. Dezember 1924, vor» 
mittags 11 Uhr, werde ich in Bydgoszcz, al. 


anska 132, auf dem Hofe der Firma Wod 


1 eleg. Fagdwagen u. 


einen VBerdeckwage 


1 gegen bare Zahlung verſteigern. 


Lewandows 
komornik: sadowy in Bydgoszez, 


Zwangsverſteigerung 


1017 Dienstag, den 9. Desember 1924, 


weile veriteigern 


1 Kleiderſchrant, 1 pie a7 1% 1 71 
gel,3 Schublad., 1 Chaile- Lux 5% 

longue, 5 Seſſel, 1 Ziſch, = — 
1 Korbgarnit. u. 1 Bild. 


Preuschoff, 


komornik sadowy w Bydaoszezy. 
— ͤ . . . la a sat 


HA 


gekocht nach Hamburger Art 
liefert prompt und konkurrenzlos 


Hurtownia drogeryjna 


St. Matuszewski daw. Engelhardt & Co, 


ul. Gdanska 48. Telefon 433, 


Motor- 
: Anhängepflüge 


für alle Traktoren, insbesondere für 


W. D. Raupenschlepper 


Ford, Fiat, Renault. 


Witt & Svendsen, 6 n. .. 
Fault u. Großhandl. landw. Maschinen u. Geräte 


DANZIG. „. 


— 9094099910 949994 


W 


Kristal 


Wochentags 6.20 — Sonntags 3.30 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Luiſe Rudolph geb. Labl. 


i Langjährige Praxis, 
e CAPSINAP.. 
i. Franz., Engl., Se 


Ahr vormittags, 8 ich an Der Eee — 
Meiktbielenden: geg. 145 ine es range h 


Bydgoszcz "5 


29009900 0000000+ 19090999999 


THRRRSICHTRCHERTSTSSTHTSRSERTRSEERTSERSE 


N 2 
ey. von Behrens, Oberreferend, a. 2: BA e_ Gegr. \|® * 
5 licher Qgohtehil A 8 Kons 85 Zahn- Praxis 7900. 852 
er ufwertungs- 2 7 ‘as 
erteilt Rech tshilfe, errechnung, # Sepölno 23230 792 


Hypotheken-, Schulden-, Erbschaf s-, Zähne, Kronen, Plomben, Brücken 


Danzigerstr. 
K. L UX, 149. 


Heels: 


e u. Paßschwierigkelten, erledist 1 9 BI 74 5 55 
worcowa 56, „Labura“ — - 

liche ec entist R um 2 
Anfrasen word mit 2'9- Vorausbez. sm Ü|| Reparaturen, i Spielwaren-Spezial-beschäft ; 


auf Wunsch in 2 Stunden. Zeilschlingen. 


Bachs WARUM 


3 Ka Gicht u. Rheumatismus 


schäfts- e Sener ö Ihren Bekannten die Ohren voll, so daß 


8. Banaszak, Ihnen jeder aus dem Wege geht 
wenn Sie doch nichis dagegen tun. Gehen 


Bydgoszez, 
ulica Vieszkowskiego Sie lieber in die nächste Apotheke und kaufen Sie sich 


Te unser millionenfach bewährtes, weitbekanntes 


empfiehlt sein reichhaltiges Lager in 23769 


Spielwaren aller Art. 


Solide Preise : Wiederverkäufer hohen Rabatt. 


Letzte Neuheit: Iprüchpuppen. 


eee neee 


Bitte zu achten auf die Firma Dux. 
1515717225272 12272—5577722•— 84372125 7725222732255 
AA 


Weihnachtsgeschenke 


für die reifere Jugend: 5 
Muskelspanner, Jurngeräte 


2822855 


eee eise ese 5 8 


Fr 


722 2292 09° 


2 2272 7 6 262 
ese 


5 


2 


Gram. Konvrſ., Hans Name gesetzlich geschützt. \ 21188 
delskorreſp. ertell., ir3., 


d Ueber⸗ | 
Mila leiie 5 Nandwerkskasten, 
T. u. A. Furbach. | 
c N) Mineralien - Sammlungen. 
elne Wiederverkäufer Rabatt 
ws, 23743 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 


Beſtellungen entgegen 
R. Skubinska, 
Bydgoszcz, es 
Natielsta 17, II. ü 
tung! ; 


erhält jeder, der bei uns Einkäufe macht, 

beginnend von 30 Zfoty — Außerdem werden 

anläßlich der Feiertage sämtliche Waren 
in allen Abteilungen mit einem 


| Extra- Rabatt von 10 % 


Nur Reparaturen !! verkauft. 23627 
N Damen-Flausch-Mäntel 

tte Lab mit kariertem Futter von 21 32.00 an 

außerhalb. Damen-Pelzjacken ... von z! 200.00 an 

Schlaf- u, Pferdedecken v. Z 9.25 an 


M. Rautenberg ıSka 


Bydgoszcz, Jagiellonska 11, Tel. 1430. 


EHEEEEEEEEEEEEEEEEE 


SILIT UE eee 


Sonntag, den 7. d. Mts., nachm. 5 Uhr, 3 
findet im gr. Saale der Christl. Gemeinschaft 
f Marcinkowskiego (Fischerstr.) 8 b, durch die Liebenzeller 7 
China- Missionarin Schw. A. Müller ein E 


Missions-Vortrag | 


und abends 8 Uhr ein Vortrag über: 


Erlebnisse in China 
5 


rn 


Iololoiololooiolglaiofs — 


S. 13425 a. d. Gſt. d. "Bi 


Empfehle mich für alle statt. Der Saal ist. geheizt. Jedermann. ist herzlichst E 


vorkommenden Bettdecken, weiß u. bunt von z 6.00 an eingeladen. Eintritt frei. wi 
Gerberarbeiten. Schaltücher ........... vonzt . 4.00 . 


Koniecka, Biatostiewie, || 
13416 pow. Wyrzysk. 
Stühle z. Ausflechten 


nimmt an Par. 
Dworcowa 6. . 3 


Blusenflanell . von z 1.20 an 
Hemdenstoff........... von zr 1.00 an 
Kleiderst offt... . . oon z 2.20 an 
Hosensto ft. von 24 1.20 an 
a Anzugstoff 140 breit.. von zt 4.78 an 
"Kinder-Sweäter.,reine Wolle v. 22 4.00 an 
Damen- Sweater, „ „ v. 21 9.75 an 
Damen-Pelzkragen ... von zit 78.00 an 


jaTaTetalaTeTaTeTelele Te TaTa7- Tele N g Alavieritimmung. 


Austellung um Scharen 
Häusliche Kunſt“ e ee 


* 

9 : ute Mufit 

eim Civil⸗Kaſino, Danzigerſtr. S eee en 8 
geſellſchaft. u. Vereins⸗ 

8 — Eröffnung 8 vergnügen aller 

DO am 10. Dezember, nachmittags 5 Uhr 8 Auf Wunſch in kleiner. 

mit Teeabend. 401 od. größerer Veſetzung. 

8 Paul Wicherek, 12781 

] Klavierſtimmer und 

8 Sone 16. ulica 


ODDOoOD 


) 
N zen 


Ferner: Sammet, Voile, Satins, Damast, Gardinen-, Bett, 


ntrittspreis: 
Tisch- und Leibwäschestoffe, Damen- und Herren-, 8 Rt die übrigen Tage 0,80. 


Wir empfehlen uns Schluß: 11 
. Kostüm-, Anzug- und Mantelstoffe, Flausch-, Plüsch- den 14. 12. abends 8 Uhr. 3 Prodstg 16, früher 
sut Anfertigung oon und Tuchmäntel, ausländische Flanelle für Schlaf- ES euiſ der Sennenhund a Ecke brüdentt. 


1 - röcke in schönen, modernen Dessins, Gedecke 
Sp eisen-und (Tischtücher und Servietten), r Peufime Bühne 


Weinkarten sonstigen Stoffe, sowie Pelzbesatz Reizielle, 1 ͤ ˙· ·  Budnosscz T. 3. 
S Pelzkragen, Pelzjacken und Pelzmänfel Ei I d g Sonntag, den?7. Desbr. 
Ausführungen zu Prompte und reelle Bedienung. Kein Kaufzwang. nla ung Mee 
mäßigen Preisen. zur * ein Gele Mell 

A.DITTMANN 2 ss 
San Bla wat“ |6enernl-Beriammlng Qus9pferamm 
9 9 pi des 7 7755 or ER, ne 256 1 5 
zu Keynia Ep. 3 o. o eiſe: — * 

Bydgoszcz, ul. Gdariska 7. am 9 . den 18. Dezember 1924 0.80 4 

nachmittags o Uhr e ban Dezbr., 


—ů— Außer Abonnement h 
82 St.Knycinski, Uhrmacher 1 Mast eines e ur. 
ab 
0 Stary Rynek 21 - ' Telefon 856 2. Wahl zweier Auilichtsratmitglieder. „ Jauſt 
j empfiehlt als . Geicpäftliches. der Tragödie I. Ten 
Kceynia, den 4. Dezember 1924. von Goethe. 


Vorbeſtellte Karten 
für l 1 — aus- 
— — '0ẽ ä —ä——äöſ ' —— ̃ — or 
IT TI IT I IS ST TU 7 7 7 7 SS 7 5 7 57 10 75 1 Auffürung 

150 abholen 1 

müſſen ae IR 

vor Beginn abgeho 

BISHER 1 % 

anders darüber . 
Morgen, den 7., u. Montag. 8. Dezb. poniert. 


Großes Wurſteſſen] 


eigene Fabrikation 


wozu ergebenſt einladet 
EN aße Der Wirt. 


* Damen- und Herrenuhren, Armbanduhren 
: Slllonuhren :: 
Ringe und sämtliche. Bijuterie - Waren, 


Preise konkurrenzlos :: Fachmännische Bedienung. 


Waldreſtaurant Rinklau 


etzt ttt ttt ttt ttt ttt ttt ttt rt 


30 
22 

a 32 

* Be Weihnachtsgeschenke 3 Der Suflihisrat, be 
f 


eee eee: 


Die reizende Alice Terry 
der Liebling der Frauen, Rudolf Valentino 


in dem mächtigen Drama in 8 Akten unter dem Titel: 
Die zweite Todsünde“ 
„le ZWEITE rousunde 
Das monumentale F ilmkunstwerk in 12 Akten nu 


n Notre Dame. 


18927 leiht (gegen Ge 
bühr) oder dien 
der Bühne für die Au 
führung von 
goldene Nitterjeit” 
eine kr Ni metall. 


Ritter » Au 


range eb. 1 755 t 
an die 
aut Be e % 
0090000 00099000099 #0 2000@® lerbeten. 2881 


li 
3 


Die Züge verkehren alltäglich: 
von Bydgoszcz: 10.56, 2.12, 7.40, 10.40 
von Rinkau: 7.40, 9.26, 6. 56, 10.19 


2 


890299999 ο 


im Lokale des Herrn Roſſeck in Keynia. Anfang 4 * 52 Uhr: 


1 


ls BE EEE OST” 
1 —— 
. 


1 


3 


. 


5 


Be ha 


a 


re 


2; 
Pt 


25 


ge 


1 
pr 


ee 


vie: Platten, Filme, 
e Chemikalien u 
stets frisch! 


Ü Photo - Arbeiten wie: 


Telefon 1551. 


| 


Die Steuerbehörde 
legt. Wert auf ordent!. 
Bücher m. klarem. Ge- 
winn u. Umsatz! Wer 
Interesse hat für gute 
er - Regulierung, 
prakt. Neueinrichtung 
monatl.Laufendführg,, 
Abschluß nebst Ztoty- 
Bilanz-Umstellung so- 
wie diskrete Beratung 
wendet sich mit Erfolg 

an; Singer, >40 
ul. Kordeckiego 18. 


Hurtownia Tapicerska 
Bydgoszez, Telef. 862 
lac Koscieleckich 2, 
fr. Hann v. Weyhernpl. 
empfiehlt ſämtliche 
iererarbeiten wie 

lub⸗Garniture 


775 ngues, Sofas, 
neitühle, Auflege- 


matratzen uſw. 
Verk.: Engros u. détail. mim 


23075 Sn EEE . Te U Er 2 EEE EA RTEHEEET mau 
un Zu Weihnachten | messer ̃ ˙—ü HEHE 
1 Cuverture I und Il F 12 

pielwaren i kakao-Butter ee 3 2x en 0 9 * 5 
Puppen, Perücken un 3 4 
Puppenkörper Staniol, farbig und weiß Re — ars ER 
Puppenersatzteile Kuchen-u.Konfektmanschett. 5 n m 
8 Fabrikation. 280% Bf Stanlol-Hüisen a l obertäteficen ernben . | 
eepuppen H I- 92 5 

Puppen Aus Wachk Sed Nüsse 2 Flaschen pa. At de Cologne bal, 2 = 2 - 

Röklame e n Kokos- I Flakon allernenestes Mote-Parlim ; 2 Oftrau-Sarwiner-Giehereitots 

‚Tänzerinnen ausWachs ne andeln zusammen für nur = nur zit 48.00 r Nach- liefern waggonweiſe zu Original- Konzernpreiſen 4 

Pariser Puppen Frucht-Essengen re 2 Schlaat & Dabrowski — 

ständig grosses Lager. Kakao rar Nichtgefallendes nehme ich zurliok. 2 Sg sar. » 2 

e Marci Mr. 8 Tel. 880. 
T. Bytomski, n 3 e Ke Fre Konzern- Vertreter. za El 
ul. Dworcowa 15. 45 Fi ırma „Blok“ “ n Ausall ı zur ae me a0 Nee ertreter. Ber u 
n — 

Repariere Bydgosez, Jaglellonska 12, _ gesehen ist, bitte um baldige Bestellung. rt 

auch sämtliche Puppen. U A ch eonpiakatteh. Parfümerie 


„Amo“ 


Das bekannte und erprobte Hausmittel ift in 
allen Apothelen u. Drogerien wieder zu haben. 


Wofür iſt „Amol“? 
„Amol“ ift gegen Iſchias, Rheuma, Heren⸗ 
Mas Zahn⸗ und Kopfſchmerzen, Rüden» und 

agenſchmerzen, ferner ein angenehmes, 


wohlriechendes, erfriſchend 


wirkendes Kosmetikum, als 
nach dem Raſieren, kurzum ein Univerſal⸗ 
mittel, welches in keinem Haushalt fehlen 
dürfte. Machen Sie einen Verſuch und Sie 
werden von der unbedingt zuverläſſigen 


Wirkung überzeugt 


— — r ——ẽ D 
eee III 


Photographische 
Apparate 


Fabrikate von: loa, Ernemann, Contessa- 
Nettel, Kodak, Zeiß usw. 


in größter Auswahl. 


i Photographische 
ı  Bedarfsartikel 


El Kopieren, Retuschieren usw, werden 
sauber und promp! ausgeführt, 
Reelle und fachgemäße Bedienung, 
Erklärungen aus dem Bereich der Photo- 
= Wissenschaft werden bereitwilligst und 
ohne Kaufzwang erteilt, 23221 5 


Photo-Spezial-Haus und Drogen -Handlung g 


T. Cylkowski 


Bydgoszcz 
es 15(gegenüberd.Stadttheater). 


See ee eee 


a ee u Bi! 


„All! M. W. M. 


— — ale rp Kompressorlose Dieselmotoren 
8 fir Joppen um bugs für D ER rien: Da 


Nossen Parkanlagen, Allee⸗ bei garantiert gefahrlonem Petrieb 
22110 bäume und jo verſch. Konkurrenzies rationell 
empfiehlt in bekannt guten Qualitäten zu billigen Preisen andere Paumſchul⸗ 


in Brenustoff- und Schmieröl- 
U artitel und Stauden: 
6e Schrelter, Sagte. senide 


verbrauch (2¼ Pl. pro P. S. u. Stde.) 
sind in allen Beirlebs verhältnissen 
4 Futterstoffe in großer Auswahl i „u 0 See le Rof, 
Y 
17 4 


Ade wirtschaftlich hoch- 
Fern = gerjigste Aniriehskrait, 


Orisfest macht der M. W. M. Motor n von frem- 
den Kraftquellen (K.-W.-Stunde 4—6 F 

als Schiffsmotor eignet er sich für alle hide 
bis 500 P. S. i 


UD 


als Traktor zieht er in der Ebene bis 8000 ke, 


fotoren-Werke Mannheim K.-G. 


vorm. Benz, Abt. s’ationärer Motorenbau. 


Verkaufsbüro: Danzig. PfefferstadtNr. 71. Tel. 885 


Otto Pfefferkorn 


Budgoszez a Dworcowa 94 
Werkstätten: Podolska 3 


Ankerwickelet: und 
Motor-Reparaturwerkstatt. 


Neuwickein und Umwıickeln von Dynamomaschınen 
und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zei 
beı billigster Berechnung. 


Gleichstrom- und Drehstrom - Motoren 
sowie Installatıons- Material 


ab Lager ueferbar. 


Ausführung 
elektr. Licht- und Kraftanlagen. 


Wilh. Buchhoiz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 150a 
Terephon 405. — Gegrünaei 196%, —Teſenhon 405, 


„ Kohlen & 


direkt aus Jaworzno und oberschlesischen Gruben, liefern zu 
Konkurrenzpreisen und bequemen Bedingungen 


Schnelle Expedition. 2 
Malopolskie przedsiebiorstwo Görniczo-przemysiowe 
Krakau, Sw. Getrudy I. 9. 
—————- Man verlange Offerte 


ere, 


Entwickeln, 


TRARTEETAAAEEAEEER Dlolo'o cin olgiololalalolo.oloin'olololo'n'n:a: 


Ga. 200 Zimmer 
von den einlachsien bis zu den elegantesien Einrichtungen 
Kiubmöbel Teppiche 


Fahrstuhl durch alle 4 1 
5 N u 
Gegründei 1884 -  Telegr.-Aldı.: Pleilerkorm 


TELEGRAMM 


Gebe hiermit zur gefl. Kenntnis, daß ich mein 


Spezial-Trikotagen-Geschäft 


unter der Firma Roman Turlik von ul. Sdanska 21 nach 
einem größeren Lokale in der Ul. Gdanska 13 verlegt habe. 


Flügel una Pianos 


Bechstein : : Blüthner 
Feurich :: Niendorf 


und anderen Weltfirmen. 
Harmonlums, Fabrikat Mannborg 
ß sowie 


Planos eigenen Fabrikates 
empfiehlt zu soliden Preisen und günstigen Zahlungs- 
bedingungen in großer Auswahl 


B. Sommerfeld 


l 

Hochachtungsvo Telefon 883 Bydgoszcz Sniadeckich 56 
Pianofortefabrix :: Orgelbauanstalt 

R. T U R LI K. Großhandlung. 025 


J. G. Koscinski, 1 Handarbeiten 


: ’ Poznan. all, Urt, Ricelien,Lodh« 2 
A L&F. Martell . ni Shüerei werd di o 
Kelm. Szwederou o, 74 7 MN 3 
ff. franz. Cognac Oberschles. F Be 
—ß Originalabzug des Hauses ——— 7 
f FF das Beste gegen 28147 
; 6 Sorten — Lager — mare. 2-00 N 
u ſtärtend empfehlen Jer „ten kohl 2 DE Achtung! Br häbner augen. 
wei NYKA & POSLUSZNY Gute Wintorkartoffein, ee denen uu de von 5 
Wein- und Spirituosen-Versand-Haus ab Lager u.irei Haus liefert zu günstig. Preisen Müll u, Kloale. erhältlich, 
Poznan, Wroctawska 33/34, Telefon 1184. Paul Malwald, Poſtkarte genügt. 18212 
ſein. 21400 ul, Garbary 38, ame Reich, Kujawska 61. 


che garn. 


$ Die Papiergroſchen, 1, 5 10 und 20 Groſchen, werden 
„sum 31. Januar 1925 vollſtändig aus dem Verkehr zu⸗ 
Einen „ſchweren“ Diebſtahl“ meldete der Kriminal- 


Dlizei die Firma Spolka Lavawa 
runwaldzka) 86 in Schleuſenau (Okole). Es wurden von 


Für drahtloſe 
Auszahlungen 


in der Chauſſeeſtraße in Mark 


Berliner 


In Billionen 
5. Dezember 
Geld Brief 


In Billionen 
4. Dezember 
Geld Brief 
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Deviſenkurſe. 


— — J ů3ꝛs—rb 3 re — — — 


ihrem A 1 Buenos⸗Aires 1 Bei. 1.61 1.614 1.603 1.612 
2 Lager 45 Meter Feldbahnſchienen geſtohlen! daran 1 Hen 1.603 1.807 1.608 1.612 
; 2 Enden . Pt. tr. 1088| 128 9 85 
3 ondon . Strl. 0 8 N 0 
200 Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. Neuyork . 1. Doll, 4.185 4.205 4.1995 4.205 
es a Rio de Janeiro 1 Milr. 0.485 0.488 0.484 0.486 
eranto⸗Kurſus. Sonnabend, den 6. Dezember, abends 7 Uhr, 5 2 7 8 7 
j u eines Kurſus der Eſperanto⸗Weltſprache. Der Unter⸗ 5 7 ren gg rer 
Dol wird koſtenlos erteilt. Anmeldungen im Gewerkſchafts haus; Chriſtiania 2. 100 Kr. 62.72 62.88 62.52 62.68 
. ä I Danzig. . .100 Gulden 77.85 78.05 77.85 78.05 
7 in der Kleinhändler. Sitzung findet ſtatt am Sonntag, den Helſingfors 100 finn M. 10,535 10.575 10.54 10,58 ı 
8 25 1924, um 6 Uhr nachmittags, im Lokal Hotel Franecuski. Italien. . . 100 Lira 18.13 18.17 18.22 18.26 
N rſtand. Et Jugoflavien 100 Dinar 6.22 6.24 6.16 6.18 
ER " Nionsvortran. Die Chinamiſſionarin Anna Müller wird morgen Kopenhagen. . 100 Kr. 74,06 74,24 74.01 74,19 
Sonntag) im Saale der Chriſtlichen Gemeinſchaft, Fiſcherſtr. 8 b, Liſſabon . . 100 Eleuto 18.93 19.02 18.73 18.77 
0 Vochm. 5 Uhr, einen Miſſionsvortrag, und abends 8 Uhr einen Paris . . 100 Fre. 22.97 23.03 23.08 23.14 
Portrag über ihre Erlebniſſe während ihrer zwölfjährigen Tätig⸗ Prag. 100 Kr. 12,64 12.63 12.64 12.68 
uf in China halten. Siehe Inſerat. 13496 ae: see 9 re a. 985 ua 
Die Frauenhilfe der Chriſtuskirche veranſtaltet Montag, den 8. Des er. IT 0 2:08 = 85 g 
zember, abends 8 Uhr, im Gemeindehaufe, Eliſabethſtraße 10, | Spanien . . . 100 Pe. 57.9 2 PER? 
Line Muſikaliſche Feier. Solo-Darbietungen von Frl. Froſt,] Stockholm.. „100 er. | 112.96 | 113.24 | 113.06 | 113.34 
Frl. Le 8 0 Budapeſt. . 100000 Kr. 5.69 5.71 5.67 5.69 
0 wandowski, Herrn Lenkeit, Herrn Beetz und Geſang des 5 4 
Frauen- und Kirchenchors. Eintritt frei. Der Saal iſt gebeizt.] Wien .. . . 100 000 Kr. 8.807 5,92 ] 5,906 5.985. 
Aktienmarkt. 


Gofino-Hefeitiiaft „Erholung“. Sonnabend, den 13. 12., abends 
8 Ubr, Wuxſteſſen, an welchem teilzunehmen auch die Damen 
gebeten werden. Anmeldungen werden bis 9. 12. an den Okonom 
errn Nell, erbeten. 28706 


* * 


mi * Poſen (Poznaß), 5. Dezember. Der Expedient Kazi⸗ 
fi erz Grajewski, welcher in einer der hieſigen Speditions⸗ 
men beſchäftigt war, hat das einkaſſierte Bargeld in 
Kür Höhe von 2500 Zloty unterſchlagen und iſt 
Ach ig geworden. Es wird angenommen, daß G. nach 
fraudig, Warſchau oder Oberſchleſien gereiſt iſt. Der De⸗ 

audant iſt 19 Jahre alt. Die Kriminalpolizei hat ſchon 
Steckbriefe ausgeſandt. — Geſtern nacht wurde ein aus der 
rovinz ſtammender Herr im betrunkenen Zuſtande 
Ma zwei Männern angehalten, welche ihn von der St. 
A artinſtraße nach der ulica Podgörna zogen. Dort nahmen 

ihm eine Brieftaſche mit 200 z und eine Herren⸗ 
g r weg. Beide Täter konnten ergriffen und die Sachen 
ihnen abgenommen werden. 


TT ᷣ ͤ .... 
% Handels⸗Rundſchan. 


Geldmarkt. 


9 Warſchauer Börſe vom 5. Dezember. Umſätze. Verkauf — 
2 uf. Belgien —, 26,19— 235,92; Holland —, 211,00— 209,00; London 
2580 24, 4824,24; Neuyork 5,18 ½, 5,21—5,16; Paris 28,68 ½, 
228 7528,54; Prag 15,68, 15,75— 15,61; Wien —, 7,36—7,30; Italien 
2,59½, 22,64— 22,41. — Deviſen: Dollar der Vereinigten Staaten 
>. 5,20—5,15. 
I Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 5. Dezember. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichs⸗ 
5 mark 28,428 Geld, 129,072 Brief; 100 Zoty 103,24 Geld, 103,76 
Brief; Scheck London 25,195 Geld, 25,195 Brief. Telegr. Aus⸗ 
Mdlungen: Berlin Reichsmark 128,029 Geld, 128,371 Brief; Paris 
105 Frauken 29,67 Geld, 29,83 Brief; Stockholm 100 Kronen 145,004 
eld, 145,746 Brief; Warſchau 100 Ztoty 103,51 Geld, 103,51 Brief. 
N Züricher Börſe vom 5. Dezember. Paris 28,20, London 24,151/a, 
Beufork 5,10½, Belgien 25,65, Italien 22,69, Holland 209,00, 
erlin 124,95, Wien 72,80, Prag 15,56 ½. 
Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 3L, 1 Dollar, 
Mobe Scheine 5,17 Zl. kleine Scheine 5,17 AL, 1 Pfund Sterling 
9092 31, 100 franz. Franken 28,04 31, 100 Schweizer Franken 
32 Zl. 
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"Weihnachts 


Kurſe der Poſener Börſe vom 5. Dezember. Für nom. 1000 
Mkp. in Zloty. Wertpapiere und Obligationen: proz. 
Liſty zbozowe Ziemſtwa Kred. 4,20. Bony Zlote 0,98. Sproz. dolar. 
Liſty Pozn. Ziemſtwa Kred. 2,10. — Bankaktien: Bank 
Poznanski 1.—3. Em. 0,45. Bank Zw. Spolek Parobk. 1.—11. Em. 
6,00. — In duſtrie aktien: Browar Krotoszynski 1.—5. Em. 
2,00. H. Cegielski 1.—9. Em. 0,55. Centrala Skör 1.—5. Em. 1,50. 
Cukrownia Z3duny 1.—3. Em. (exkl. Kupon) 60. Goplana 1. bis 
8. Em. 4,20. C. Hartwig 1.—7. Em. 1,25. Herzfeld⸗Viktorius 1. bis 
8. Em. 3,10. Iskra 1.—4. Em. 0,80. Luban, Fabryka przetw. 1. bis 
4. Em. 70. Dr. Roman May 1.—5. Em. 25. Mlyny i Tartaft 
Wagrow. 1.—2. Em. 15. Miyn Ziemianski 1.—2. Em. 1,40. Pas 
piernia, Bydgoszez, 1.—4. Em. 0,90. S. Pendowski 1.—2. Em. 
(exkl. Kupon] 0,20. Pozn. Spölka Drzewna 1.—7. Em. 0,50 —0,45. 
Tri 1.—3. Em. 12. „Unja“ (früher Ventzki) 1.—8. Em. 5,50. 
Wytwornia Chemiezna 1.—6. Em. 0,26. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 5. Des 
zember. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſo⸗ 
fortiner Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty. — Ohne 
Gewähr.) Weizen 22,00 — 24,00, Roggen 18,25—19,25 Weizenmehl 
(65proz. inkl. Säcke) 37,00— 39,00, Roggenmehl 1. Sorte (70proz. 
inkl. Säcke) 27,25— 29,25, Roggenmehl 2. Sorte (65proz. inkl. Säcke) 
31,50, Braugerſte 23,50—25,50, Felderbſen 19,00—23,00, Viktoria⸗ 
erbſen 27,50—81,50, Fabrikkartoffeln 4,00, Kartoffelflocken 18,50 bis 
19,50, Noggenkleie 19,25, Hafer 19,00 — 20,00, Serradella (neue) 13,50 
bis 15,50, blaue Lupinen 10,00 —12,00, gelbe Lupinen 13,0015 00. 
Tendenz: ſchwach. Kartoffeln an den Grenzſtationen und Viktoria⸗ 
erbſen in auserleſenen Sorten über Notierung. 

Danziger Getreidemarkt vom 5. Dezember. (Nichtamtlich.) 
Weizen 130 pfd. 14,50 14,75, Roggen 12,00—12,15, Gerſte 12,00 bis 
14,50, Hafer 11,00, Erbſen 9,00 —12,00, Viktoriaerbſen 12,00—18,00, 
Roggenkleie 8,00, Weizenkleie 8,25 per Zentner. Alles franko 
Danzig. Weizenmehl 60proz. Ausm. 46,00 —48,00 Gulden per 100 
Kg., Roggenmehl 65proz. Ausm. 38,00 40,00 Gulden per 100 Kg. 


Berliner Produktenbericht vom 5. Dezember. Amtlicher Pros 
duktenbericht für 1000 Kg. in Mark ab Stationen. Weizen märk. 
212—218, Mat 248 —247, matt Roggen märkiſcher 203—207, Januar 
221, März 232,50, April 236, Mai 241,50—242—241, mecklenburgiſcher 
200 —202, matt. Sommergerſte 220—246, Winters und Futtergerſte 
188200, ſtill. Hafer märkiſcher 163—174, Mai 197, pommerſcher 
153—165, matter.. Mais loko Berlin 200—203, Mai 193, matt. 
Weizenmehl für 100 Kg. brutto einſchl. Sack in Mark frei Berlin, 
feinſte Marken über Notiz bezahlt, 28,75—32, luſtlos. Roggenmehl 
27,75—91, luſtlos. Weizenkleie 13,80 —14, ſtill. Roggenkleie 12 bis 
12,0, ſtill. Raps für 1000 Kg. in Mark ab Stationen 395, ſtill. 


Leinſaat für 1000 Kg. in Mark 400—410, ſtill. Für 100 Kg. in Mark 


er 1770 ! * 
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Umsonst! 


Dem geehrten Publikum an ich ergebenst mit, 
da 


vom 9. bis 24. Dezember 1924 


jeder Käufer beim Einkauf von einem Paar Schuhe 


pin Weihnachts heschenk 


DIT TEL UT TTTTTTTT.0 


erhält. 


Ich betone, daß die Geschenke hervorragend einem jeden in der Wirtschaft nötig und besonders in 
verschiedener Menge sortiert und verpackt sind. Ihre Abgabe hängt von der Höhe des Betrages für die 


eingekaufte Ware ab. 


Ein großer Weihnachtsverkauf 
findet gleichfalls vom 9. bis 24. Dezember 1924 statt. 


Für diesen Zweck wurden bereits im November Waren im In- und Auslande zu billigsten Preisen 


eingekauft. 
Neue Transporte bereits eingegangen. 


Ich bitte die geehrten Abnehmer, sich durch Au 


zum guten und billigen Einkauf auszunutzen. 


Telefon 51. 


7 


Welhnachtsgeschenkl! ,- 


Neue Transporte bereits eingegangen. 
genschein zu überzeugen, und diese seltene Gelegenheit 


"ab Abladeſtatlonen: Viktortaerbſen 30-32, Meine Speifeerbfen 22 


bis 23, Futtererbſen 19—20, Peluſchken 16—16,50, Ackerbohnen 20 
bis 20,50, Wicken 17—18, blaue Lupinen 12—13, gelbe Lupinen 15 
bis 16, Serradelle alte 10—11, neue 14—16, Rapskuchen 16,20—16,50, 
Leinkuchen 25,50, Trockenſchnitzel prompt 8.80—9,20, Torfmelaſſe 
8,50—8,80, Kartoffelflocken 18,2018, 70. : 
Nichtamtliche Rauhfutternotierungen ab Station für 50 Kg.: 
Weizen» und Roggenſtroh drahtgepreßt 1,15, Haferſtroh do. 1,00. 
Roggen⸗ und Weizenſtroh bindfadengepreßt, und gebündeltes 
Roggenlangſtroh je nach Frachtlage, Heu gutes 3,35, Heu handels⸗ 
üblich 2,20, Kartoffeln weiße 1,80, rote 2,10, gelbfleiſchige 2,70. 


Materialienmarkt. 


Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 5. Dezember. 
Raffinadekupfer (99—993 Prozent) 123,00—124,00, Originalhütten⸗ 
weichblei 77,00 78,00, Hüttenrohzink (im freien Verkehr) 70,50 bis 
71,50, Remalted Plattenzink 62,00—63,00, Originalh.⸗Alum. (9899 
Prozent) in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtb. 225230, do in Walz⸗ 
oder Drahtb. (99 Prozent) 235—240, Bankazinn, Straitszinn und 
Auſtralzinn 515—525, Hüttenzinn (mindeſtens 99 Prozent) 505 bis 
515, Reinnickel (08—99 Prozent) 320—390, Antimon (Regulus) 117 
bis 120, Silber in Barren für 1 Kg. 900 fein 94,50 95,50. 

Viehmarkt 

Bromberger Schlachthausbericht vom 6. Dezember, Ge⸗ 
schlachtet wurden am 3. Dezbr.: 27 Stud Rindvieh, 49 Kälber, 
214 Schweine, 26 Schafe, 2 Ziegen. — Pferd. — Ferkel; am 4. Dezbr.: 
40 Stück Rindvieh, 34 Kälber, 161 Schweine, 93 Schafe. 1 Ziege, 
2 Pferde, 1 Ferkel; am 5. Dezbr.: 52 Stück Rindvieh, 70 Kälber, 
406 Schweine, 52 Schafe, 4 Ziegen, — Pferde. 1 

Es wurden den 5. Dezbr. folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


notiert: i 
Nindfleiſch: Shweinefleiih : 

I, Klaſſe 9.58 0,63 3t. I. Klaſſe 0.740,76 31. 

* ” „ 0—0, “ I, “ 0,70-8,72 Pr 


7 —.— III. 5 a 
Kalbfleiſch: ammelfleiſch: 
ir Klaſſe 0,60 31. I: PH N 055 
. N 


Poſener Viehmarkt vom 5. Dezember. (Ohne Gewähr.) Es 
wurden gezahlt für 100 Kg. Lebendgewicht: L Rinder: 1. Sorte 
— 31,2. Sorte 7072 31, 3. Sorte 50—52 Zl. Kälber: 1. Sorte 

6 3L, 2. Sorte 80—82 gl., 8. Sorte 70 8. — II. Schweine: 
1. Sorte 126 31., 2. Sorte 118 31., 3. Sorte 100—104 31. — 
III. Schafe: 2. Sorte 50 31. — Der Auftrieb betrug: 29 Bullen, 
35 Kühe, 84 Kälber, 620 Schweine, 400 Ferkel (6—8 Wochen alte 
9—12 Zi., 9 Wochen alte 15—19 Z.), 121 Schafe, 41 Ziegen. — 
Tendenz: ruhig. 


Qualitäts-Wäsche 
Qualitäts-Krawatten 
Qualitäts-HMandschuhe 


riesige Auswahl und billigste Preise, 29349 


Adam Ziemski, Bydgoszez, Gdariska 21. 


Die Güte der Qualität in Manufakturwaren aller Art bei der 
Firma Ferber, ul. Gdanska, rg Cieszkowskiego, 
wird durch den großen Zuſpruch der Käufer bewieſen. Wegen des 
großen Andrangs an den Nachmittagen werden die geehrten Käufer 
gebeten, möglichſt auch die Vormittage für die Einkäufe zu benutzen. 


Hauptſchriftle ter: Gotthold Starke; verantwortlich für 

den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe; 

für Anzeigen und Reliamen: E. Przygod ö ki; Druck und 

Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 
\ 


Die heutige Kummer umfaßt 16 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 125. 


7 975 
2 + 


en 
Pr 


23814 


Bracia WIudarczak, Bydgoszcz, ee. 


Ki Diuga 38. 


i Telefon 5 1. 
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A. Hensel, Bromberg, Dworcowa 97 | 


: ee 


Praktische Bescheike für den \ Weihnachts- Tisch 


Wette berger Metelen, in Silber — Nickel danch RER, 


Teewagen | Frisiertoiletten | Vitrinen | Notenständer 
Kristall 2] Rosenthal Kunstporzellane | Bronze- u. Marmorfiguren 
Rauch-Tische Beleuchtungs- Körper Club-Lampen 
Tafel- Service Kaffee- und Tee -Service Dejeuners 
Henckels Stahlwaren ER Berndorf Alpaka-Bestecke. 


Lenden Ska. 


23754 


758668811 


— 49688564716 


Einbruchsichere Schlösser 
Hol; eee 
Bsich ; 
Kohlen Schloßsicherungen,Schloßsperrer 


Veltener Schamotte-Kacheln & 
Transport. . Kachelöfen 


Zirkulat.-Fabriköfen 


Puppen- Klinik. 
Sämtl. Ersatzteile. 


Haararbeiten. Bydgoszcz, intöfen : 
8 P. Glatz, 22994 Koks Teorfrole Ruberoid - Bedachung Jagielloniska 11. Telefon 1430, Qui 3 rische Oefen 
ulica Gdanska Nr. 13. df Fagere . het auß D e Analysen- u. Goldwagen Chemische Glas-Instrumente 
sawichte lose und im u » 
Nachſtehende Maſchinen uſw. haben wir te 2 21 e cr. eh: Reichsgetreideprober. Wächter a ren 
verzollt ab unſerer hieſigen Fabrik ſofort Tel. 306. Tel. 361. - = 8 er BESETZTE 12 05 


lieferbar. Beſichtigung erbeten. 


1 Sanggas⸗Motor, 45 P. $, Zorziet, 


Fe dig Fabrikat Deutz, m. ſämt⸗ N 5 g 

lichen Rohrleitungen mit neuen Kolben, 0 1 Bis 
Ventile uſw., Lichtſchwungrad, exl. 

Waſſerleitung, 


1 Enuggas-otor, A ne 2 0% 
Zubehör, garantiert betriebsfähig, ohne x Ermäßigung 
Trotz steigender Tendenz | 


A Herden, Fabrikat: Hille⸗Werke 
„Dresden, 

Infolge Umstellung des Betriebes verkaufe ich bis auf weiterse 

zu Fabrikpreisen 


PETE »rähtobf- Notar, 120 P. 3; 
Speisezimmer in verschie 


* > 
EN 


Weilnachiswunstl 


eines jeden Kranken 
ist die Gesundheit. 


Homöopathische u, biochemische Behandlung 


vn Th. Kasprzewski , 
Bydgoszez, ul. Dworcowa 31b. 


Auf Wunsch kann auch brieflich Rat ert „ 
werden. (Große Anzahl Danksagungen). 


Fabrikat: Hille⸗Werke A. Dresden. 
komplett, mit ſämtlichem Zubehör; exl. 
Waſſerleitung, gebraucht, betriebsjahjig, 


1 Gtühtopf-Btotor, 16118 P. 8, er 


iegend, Fabrikat: Behrends u. Co. 
bene ee mit ſämtlich. 
Zubehör, gebraucht, 


i -Preisl 
F eee 
12114 P Fabrikat: 2 45 u. Ausziehtische auch einzeln ee | ; * 
De bestehe fie mit Tem J. Standuhren jan Sp it zer 
1 Benzol: Motor, ftehend Gnom“, Erstklassige solide Arbeit 2 Langjährige Garantie. - 
5 p 5. t ombl eff. * Gunstige Zahlungsbe dingungen. 22700 Danzig, Gerbergasse 11-12. 


** 
Diese Firma ist bekannt 
als das richtige Haus für 


Herren- u. Damen- 


Pelze 


| Pelzwerk wird erheblich teuerer 


Pelzwerk kaufen ist Vertrauenssache, 


Angezahlte Stücke können reserviert 
werden. 22345 


Sämtliche Motore ſind ‚garantiert riß⸗ u. 
bruchfr 


& Nehſtron tote, 00 b. 88 


hör, 300 Volt, ca. 950 Umdrehungen, 
Riemenicheibe, PO EN. und 
malen, Habitat: S. S. W., 1 Jahr 

Betrieb 


1 grehltron- Motor, 60 P. 8,2" 


Umdrehung., Riemenſcheibe, Spann ; 
(dienen, Anfaſser, Fabrikat: S. S. W., 


1 Gleihfram- Motor, 75 P. S, J bn. 


975 Umdrehg., Riemenſcheibe 400 mm ch, 44 
mit Spannſchlitten und Anlaſſer, neu 
gewickelt, Fabrik att S. 2: nr BETEN 
8 Salb-Automaten, kern ene /, 
1 Automobil, 12182 P. S., zant| „ „Organ für die Einkäufer. 
* 
fahrbereit, offen, öfach berreift, mitallem mit den neuen Rubriten ab 1. April d. * 


1 8 5 Kleine Zucker-Nüsse 
inwa rd 14971 
1 Automobil, 1640 P. §., zug dient den guten Des Ian“ 1 f 


ır gut erhalt. 


Nerbert Matthes, mMönetjabrik 
Telef. 876. Bydgoszez, Garbary 20. Telef. 876. 


Bis 


20% 


Ermäßigung 


Reklame-Angebote 
Mäntel + Kostüme 


- Lederbekleidung | 


r 
„ ets ollar e FR - = 
robenummern koſtenfrei durch Brunon Kaszubowski 74 
abe, e mofordw ı mus, . C. König & Göhardt, Hannover. S Starogard (Pomorze) — | 
unn. A. Beste, I. z b. odp.,'Bydg.| * e „ner MWeitmarti“. Schokoladen- und Zuckerwarenfabrik, f 8 ſämtliche Tiſchlereir u 


Sarg⸗ Bedarfs ⸗Artitel. 


Muster und Preis auf Wunsch! 28641 


Bi May abriklager in Stü len. 
. Zum Weihnachtsfest OSS SSS See 3 S. gare . 
8 57% Woihnachtsieste 5% I. 840. Dworcowa 22/23 Tel. 800 I 


Rabatt Rabatt Naldlog auf Wunſch gratis und franto, ; 60 


Inlajelalalalalnlulnlula/n/alalula/n]e/a/nlalu/a/a]a/alalaln 


Heflerludengenirt 


Anfuhr 21 0.15 per Zir. 
I i kaufen Sie auch in diesem Jahre bei uns, 
a H “ tte n k 0 k 8. a die allerfeinsten Kräuter in unserem 


. Unitas Spo bla wog! 20. 05 * 5 e e und gesiebt 


Telefon 1181 Chodkiewicza 19. Telefon 1181. Schwanen Drogerie, | 


Bromberg, Danzigerstrasse 5 


Seider- 
2 mit Wolle-, Watte- und Daunenfüllung. 
‚Erstes Spezial-Aussteuergeschäft - 


agen u J. Pilaczynski i Ska., et be, 


— 
f — 

; ichlen wi unserem gut versehenen Geschäft, Nie belomme ich einen Mann? 

ö 7 . AR. 0 in 0 ann und 2e ners en 8 Telefon 1181 Telefon 1181 BIE Gin do Sinterefantes U 5 für eike, IM 
- EI Mittel und Wege zum chen“ Jedes aß 
damen nee Zu Ausnahmepreisen 5 a 

ö — a efern wir zum Fes verheirgten, wenn es obige Nat 

a 5 — — Sy chläge befolgt. 2,50 31. und Port 
Tisch Wäsche E vom 5.—24. Dezember — 5 e 

f alog in er für Damen u 
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